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the cırculatıon of ıhıs publication. The detzil 
teport of such examinaton is on file atthe 
New au offce\of the Association. No 


es of circulatiom guaranterd, 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von ——— Press”, 


Inland, 


Zi den Fliegerfreifen. 


Belmont Part, N. Y., 31. Oft. Der 
Chicagoer John B. Moiffant "wurde 
heute als der Sieger des geitrigen 
Treiheitsitatue = Preisfluges jehr ge- 
feiert. &8 ift jeßt doch ficher, daß er 
den Ryan’schen $10,000-Preis friegt; 
der Sonntag wurde noch zur Zeit für 
die internationale Aviatikerzuſam— 
menfunft mitgerechnet. Er hat übri- 
gen3 un mit fnapper Noth den Sieg 
getvonnen. Die von ihm bedurfte Zeit 
für die Zemwilligung der 36 Meilen 
war: 34 Minuten und 38.84 Gefun- 
den; die von Grahame-White 35 Mi- 
nuten und 21.3 Sekunden, die vom 
Grafen, de Leflepe 41 Min. und 6% 
Sekunden. 

Anfänglich war ſogar davon die 
Rede, noch heutige Flüge um den obi— 
gen Preis gelten zu laſſen; Moiſſant 
hatte indeß mit ſeinem Proteſt hin— 
gegen Erfolg. 

Aber es ſind noch weitere Preiſe für 
heutige Flüge ausgeſchrieben, im Ge— 
ſammtwerthe von 810,000, ſowohl für 
Fern⸗ wie für Höhenflug. 

Die geſammten Geldverdienſte der 
Flieger bis Sonntagabend betrugen: 

Moiſſant 511,550, Graham-White 
$7100, Hoxſey 33675, Latham $3100, 
De Leſſeps 51650, Johnſtone $1625, 
Radley $1400, Brofins $900, Aus 
burn $900, Drerel $700, "armellee 
8700, Simon $250, Mce&urdy $200, 
Audemars $1WW, Barries $100, Ely 
s100, Mars $100, und Willard $100, 

Belmont Park, N. 9., 31. Oktober. 
Claude Graham-Wheite läßt nicht lok— 
ter mit der Forderung, daß noch ein 
Wett-Rundflug nach der Freiheits— 
ſtatue ſtattfinden ſolle, und er hat, um 
dies trotz der gegentheiligen Entſchei— 
dung des Komites durchzuſetzen und 
um Moiſſant vielleicht noch zu ſchla— 
gen, auf eigene Hand dafür einen 
Preis von F10,000 ausgeſetzt. 

Hoxſey machte wieder ſehr verwegene 
Luftkunſtſtückchen, wobei ſeine Ma— 
ſchine faſt ſenkrecht in die Höhe gerich— 
tet war. 


Wichtig für Poſtſachenverſender. 
„U. s5. A.“ braucht nicht mehr 
unſer Land zu bedeuten. 


Waſhington, D. K. 31. Okt. Die 
Ber. Staaten von Amerika find nicht 
mehr das einzige Land der Welt, dej- 
fen Namen abgekürzt „U. ©. U.” ge- 
ichrieben wird, fondern diefelbe Abtür- 
zung fann jet „Union of South 
Africa“ bedeuten. 

63 ift daraus fchon beträchtlicher 
Wirrwarr in der Beförderung bon 
Poftfachen entjtanden. Der Konful 
unferes Landes in Karadi, Indien, 
Stuart K. Yupton, meldet, daß die in- 
difche Oberpoftverwaltung joeben eine 
Warnung veröffentlicht hat, worin die 
Pofttunden erfucht merden, in ber 
Adreſſirung von Briefen, welche nad) 
Südafrika beftimmt find, die obige 
Abkürzung zu vermeiden. 

Streif zieht Weitere Kreife! 


New York, 31. Oft. Die Interna 
tionale Brüderfchaft der YFubrleute hat 
zur Unterftügung de3 Erpreßitreits 
noh 1500 bis 1800 Fuhrleute und 
Aushelfer zum Ausjtand berufen, 
melche tbeilö von der „Bofton Des- 
patch” (einem Ableger der Adams-Er- 
preßgejellichaft), theil® von der Wio- 
nahans Erpreß und von der Delivery 
Go. bebienjtet waren. Alle follen dem 
Gtreifbefehl ohne Weiteres entjpro- 
en haben. 

Rem York, 31. Oft. Der Polizei: 
injpeftor Walfh fommandirte 100 Pa- 
"rolmänner zum Dienft auf Erpreßiva- 
gen; und die Adamz’fche Erprehagefell- 
haft fandte bereit3 10 Wagen mit je 
einem Blaurud ala Wächter aus. Auch 
wurden an allen Straßen, welche von 
den Erpreßmwagen benubt werden, Er- 
tra-®Boliziften poftirt. 

200 Streifbreder von BPBittsburg 
Fegannen heute ihre Arbeit; fie haben 
ihr Quartier in Xerfey City. 

New York, 31. Dit. Unter ftarfem 
Polizeifhuß beirieben auch die Wells- 
Fargo- und die United State3-Erpreß- 
gefellihaft heute Nachmittag eine An- 
zahl ihrer Wagen in Jerſey City. Es 
famen dabei feine Unordnungen vor. 

Ein Kramall gegen einen Wagen 
ver United States-Erprehaejelichaft 
ın New Nor, an der Ede von Broad- 
van und Spring Str., wurde, nad 
:inem Steinbombardement jeitens der 
rramwaller, fchließlich von der Polizei 
ınterdrüdt. 

Pittsburg, 31. Dit. 65 gelernte 
Zigarrenmacher, darunter eine Anzahl 
‚grauen, reiten geftern Abend in aller 
Stille von hier nad Tampa, Fla., ab, 
mo fie in Fabriken bejchäftigt werden 
follen, in denen noch gejtreift wirt. 
Agenten diefer Fabrifen waren eine 
Woche lang hier mit Anmwerbungen be- 
häftigt und gewannen die Leute nur 
Jyurh außergewöhnliche Anerbietun- 
gen. 


Doifsjanı einer Nahbaritadt. 


Wafhington, D. K., 31. Dit. Nach 
neuejter Mittheilung des Boltszäh- 
Iungsamtes hat das Stahlinduftrie- 
ſtädtchen Bary, Ynd., jebt 16,802 
Eintohner. Dazfelbe mar im Jahre 
1900, al die damalice Bevölke— 
rungsaufnahme erfolgte, noch gar nicht 
intorporitt. 
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| 8 Getödtete. 
Dur die Aufitändifhen auf den Philip: 
pinen. 

Wafhington, D. K., 31. Oft. Der 
Brigadegeneral Perjhbing meldet dem 
ameritanifchen Kriegsdepartment, daß 
acht Ehriften, darunter ein Ameritaner 
und 2 Chinefen, duch die aufftändi- 
Angehörigen vom Manabosjtamme auf 
den PBhilippineninjeln getödtet wurden. 
a Aufftand dauert anfcheinend nod 
ort. 

Wajhington, D. K., 31. Dt. Be- 
amte des ameritanifchen Kriegsdepar- 
tement3 jind der Anjicht, daß der neue 
Aufftand unter de:: Manobos, auf den 
Philippineninfeln, mit Arbeitermwirren 
zufammenhängt. Die Manobo3, die 
zu den niedrigjtftehenden Eingebore- 
nen jener \nfelgruppe gehören, jind 
träg und mollen fich nicht zur Arbeit 
zwingen lajjen. Lebteres ift mahr- 
Ieinlich von ausländifchen PBlanta- 
genbejigern in zu fchroffer Form ver- 
fucht worden. 


Biele Seimitättenbewerber. 


Aberdeen, ©. D., 31. Dit. Diens- 
tag Vormittag um 9 Uhr beginnt im 
Landamt dabier die Auswahl von 
Heimftätten auf der, für die Befiedel- 
ung eröffneten Standing Rock-In— 
dianer-Refervation. 

Schon am Samftag hatten fi 
Hunderte von Bewerbern eingefunden, 
und heute brachte jeder Zug noch mehr, 
menn fie nicht auf andere Meife ein- 
trafen. Aber nicht Alle, welche fich um 
Heimftätten bewerben, halten geduldig 
| ihren Pla in der Reihe; fondern 
| Manche haben fich Jungen zu diefem 
| Zmed gemiethet, während fie felber im 
ı Hotel abwarten, bis fie unbedingt fel- 
| ber da fein müffen. 

5000 Heimftätten von je 160 Acres 
find für die Ausloofung einzutragen. 
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Bankräuber kriegten nichts. 


Canal Dover, O. 31. Okt. Einbre— 
cher drangen in die Bank von Bolivar, 
8 Meilen nordöſtlich von hier, zwiſchen 
Nacht und Morgen und verſuchten, den 
Geldſchrank aufzuſprengen, welcher 
*28000 enthielt. Sie hatten jedoch zu 
wenig Nitrogingerin; drei Thüren der 
Spinde fonnten fie abfprengen, aber 
dann war immer noch eine vierte im 
Wea. Sie flohen, ohne irgend etwas 
erbeutet zu haben. 


Bahnunglül. 

Houfton, Ier., 31. Dit. Zmifchen 
San Antonio und hier entgleifte ein 
Arfanfas - Boft-Schnellzug frühmor- 
gens zu Halletspille, und e& wird ge- 
gemeldet, daß mehrere Perfonen ge- 
tödtet worden feien. - 


r Wisfonfin’er Polıtiter + 
La Erofje, Wis., 31. Oft. George 
9. Ray, reicher Holzinduftrieller und 
Banlier, fowie früherer Sprecher vom 
Wistonfiner Staatsabgeordnetenhaug, 
ift nad) längerem Leiden aejtorben. 


Ausland. 
Raubmordienjation. 


Prag, Böhmen, 31. Oft. Der in 
jpäter Abendftunde an dem Bantier 
Eduard Kifh begangene Raubmord 
hält die ganze Stadt in Athem. Troß 
ber, während ber Nacht durchgeführten 
Recherchen ift es der Polizei nicht ge- 
lungen der Thäter habhaft zu mer- 
den. m Laufe der Nacht nahm die 
Polizei wohl fünf Berhaftungen vor, 
es ijt jedoch zweifelhaft, ob fich unter 
ben Verhafteten die Mörder befinden. 
Die Bermuthung, daß Zigeuner, wel- 
che in der Nähe des Bankgefchäftes von 
mehreren Perfonen üejehen wurden, 
die That verübt hätten, ihefnt wenig 
glaubhaft‘ 

Nach dem Ergebniß der Unterſu— 
chung iſt es als erwieſen anzunehmen, 
daß Kiſch durch einen wuchtigen 
Schlag mit einem Baſaltſtein betäubt 
und hierauf durch einen Stich mit 
einem Taſchenneſſer ermordet worden 
war. Zweifellos waren an dem 
Mord mindeſtens zwei Perſonen be— 
theiligt. Der Stich in die Halsſchlag— 
ader war unbedingt tödtlich. 

Herr Kiſch galt als Sonderling 
und beſorgte ſich den größten Theil 
feiner Geſchäfte allein. Frau Kiſch 
gab an, daß ihr Mann Geld und Ef— 
fekten im Werthe von etwa 40,000 
Kronen, fomwie eine Anzahl Rooje und 
werthooller alter Münzen befab. Es 
wurde ein genaues Verzeihnig aller 
Sachen gefunden; und nach der hierauf 
borgenommenen Rebifion jcheint es, 
daß die Beute der Mörder nicht groß 
iſt. 

Krawall bei einer Prozeſſion. 


Madrid, Spanien, 31. Okt. Bei 
einer religiöſen Prozeſſion zu Cala— 
tayud, in der Provinz Saragoſſa, gab 
es wieder einen Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen klerikalen und antiklerikalen Par— 
teigängern. Es wurden auch Schüſſe 
gewechſelt, und mehrere Perſonen ver— 
wundet. 


In Sachen von Dr, Grippen. 


London, 31. Okt. Man erwartet, 
daß der Appellhof die Berufung von 
Dr. Crippen gegen ſeine Verurtheilung 
zum Tode am 3. November anhören 
wird. Bekanntlich iſt ſeine Hinrich— 
tung auf den 8. November feſtgeſetzt 


Dampfernachrichten. 
Angeto men. 


worden. 
| New Dort: RirmmAmiterdbem von Roticrdam; Lap- 


and von Antwerpen; Birma von Yibau; Furuejiia 
ven Mlssenw. 2 
Liverpool: Arabic von Nein York. i t 


‘ 
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Chicago, Montag, den 31. Oktober 1910. —5 Uhr:-Ausgabe. 


Die Kaliftreitfrage. 
Amerifanifhe Dertreter dürften 
morgen heimreifen. 


Berlin, 31. Oft. Die deutfche Re- 
gierung zögert noch immer mit einer 
endgiltigen. Antwort auf die amerifa= 
nifhen Vorftellungen bezüglich des 
neuen deutjchen Kaligejeges, das den 
amerifanifchen nterejfen ein Dorn im 
Auge it. 

E3 fcheint jtart, als ob e3 zu feiner 
Verjtändigung kommen merde. Die 
amerilanifchen - Vertreter, die fchon 
fehs Wochen gewartet haben, jchiden 
ih an, am Mittwoch heimzureifen. 

Heirathoſchwindlerin. 


Elberfeld, Rheinpreußen, 31. Okt. 

Er Heirathafchwindeleien verübte 
ier 
rih. Durch Anzeigen in den Zeitun: 
gen juchte fie ala „vermögende junge 
Dame auf diefem nicht mehr unge— 
möhnlichen Wege einen Lebenägefähr: 
ten“. Bon den ‚zahlreichen Berfjonen, 
die jih meldeten, mwanbte fih das 
Mädchen vieren zu, fehmindelte ihnen 
bor, daß jie aus bejferer Tramilie 
ftamme und in Kurzem im Befit eines 
größeren Vermögens fein würde. An 
alühenden Liebesbriefen verficherte fie 
die vier Männer ihrer heißen Zuner= 
gung und veranlaßte diefe dadurd, ihr 
toftbare Gefchente zu machen. 

Als einer der Liebhaber endlich da— 
tauf drang, den Hochzeitstag anzu 
fegen, bejtimmte fie den Termin; ala 
der glüdliche Bräutigam ihr aber das 
Hochzeitskleid in’s Haus fandte, pacte 
ſie die Kleidungsſtücke mit den ihr zu- 
theil gemorbener Gefchenten zufam- 
men und verfchwand damit nad Ruß: 
land. Der Betrogene erftattete An- 
zeige. Die Schwindlerin mwurde in 
Rußland verhaftet, hierher außgelie- 
fert und bereit3 zu fech Monaten Ge- 
fängnif verurtheilt. 

Unter Bürgihaft frei. 

Liffabon, 31. Dt. Der frühere 
(zur Zeit von König Karlos’ und des 
Kronprinzen Ermordung im Amt ge- 
weſene) portugiefifche Premierminifter 
Franko, welcher unter Anklage des 
Amtsmißbrauches verhaftet worden 
war, iſt gegen Stellung von $200,000 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt 
worden. Der jetzige Miniſter des Aus— 
wärtigen, Machado, proteſtirte vergeb— 
lich gegen Franko's Zulaſſung zur 
Bürgſchaftsſtellung. 

Eine Volksmenge johlte Franko aus, 
als er den Gerichtsſaal verließ. 

Franko iſt u. A. beſchuldigt, wäh— 
rend ſeiner Amtsdauer 70 ungeſetzliche 
Dekrete erlaſſen und die Schulden des 
Königs Karlos, in Höhe von $500,- 
000, mit Kronfonds getilgt zu haben, 
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irgendwelche von ihnen in dieſer Hin— 
ſicht ſchuldig ſind. Dagegen entpuppte 
ſich einer der Gefangenen mit ziemlicher 
Beſtimmtheit als Wilſon B. Evans, 
ausgekniffener Kaſſirer der „Farmers 
& Merchant3’ Bank“ von Los Angeles, 
und ein anderer al3 H. Hamburn, ein 
angebliher Kumpan deffelben. Auch 
folfen $11,000 der geftohlenen Bant- 
gelber miedererlangt fein. 


rt Der Gründer des Rothen Kreuzes 


Genf, Schweiz, 31. DH. In dem 
Kurort Heiden ftarb Henri Dunant, 
ber Gründer des internationalen Ver- 
bands vom Rothen Kreuz. 

Dunant mar ein geborener Schmwei- 
zer. Der Gedante befjerer VBerwun- 
detenpflege fam ihm zuerft in ber 
Schladt von Solferino, am 24. Xuni 
1859. 
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Sol in OHyio helfen. 


MWafhington, D. K., 31. Dit. Noch 
einen vierten Kabinetsbeantten fendet 
die Bundesregierung nach dem Staate 
Ohio, um dort vem republifanifchen 
Mahlzettel zu helfen: nämlich, den 
Aderbaufefretär Wilfon SeineStump- 
reden = Engagements für den Staat 
New Horf find eigens für den Ymed 
rüdgängig gemacht worden, damit er 
nob am Freitag und Gamstag in 
mehreren ländlihen Diftritten von 
Taft3 Heimathsftaat fprechen kann. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

Am Lizard vorbei: Bring Friedrich Wilhelm, von 

Premen nach Nem Vork: Qaßascogre und LaSavoie, 


von Hapre nah New Vork; Mauretania und Gedric, 
von Liverool nah New Vort. F 


Rofalberidt. 
Abgeblitzt. 


Auf Weiſung von Kreisrichter 
Honore haben die Geſchworenen heute 
die Klage von Frl. Anna Loretta 
Quinlan auf $25,000 Scabenerfaß 
wegen angeblich ehrenrühriger Neuße- 
rungen über eine von ber Klägerin 
beranftaltete Unterhaltung gegen das 
„Bureau of Eharities“, deffen frühe- 
ren Leiter Erneft B. Bidnell und Bid- 
nell® damalige Eehilfin, rl. Nebecca 
D. Holmes, abgetiefe:.. 


— Werthzuwachs — Kommis: Hert 


Meyer, am nl me ‚an en 
Schulze i ed. — Meyer: Schreis 
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das Dienftmädchen Helene Emes | 


| 

unter dem Vorwand einer Erhöhung 
der Zivillifte. n 
Immerhiͤnu ein werthpoler Fang. 

Ucapulco, Merikto, 31. Oft. Man 
weiß zivar noch nicht, ob die 5 Män- 
ner, melche bei ihrer Anfunft auf dem 
Säuner „Kate“ unter dem Verdacht 
verhaftet wurden, mit der Dynamiterei 
gegen die „Zime3“ uf. in Qo3 Anle- 
les, Kal., zu thun gehabt zu haben, oder 
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Bie Bollfrage 


Abgeordneter Rainey macht fie 
zum Hauptgegenftand feiner Rede. 


Die republitaniihe Infurreftion, 


Angeblich ein Zeichen beainnender Srt: 
fegung der Partei. —Demotraten machen 
auf interefjunte Holl äge aufmerffam. — 
Repub.ifanerüberlegen fih die Antwort. 


Der Kongreß-Abgeordnete Rainey, 
der — mie an anderer Stelle berichtet 
— von der demofratifchen Parteilei- 
| tung bier im County als Rebner für 

ihre Sache gewonnen worden tjt, hat 

mit feiner Ihätigkeit im Wahltampf' 
heute Mittag im Olympic Theater be- 
gonnen. Er befaßte fich in feiner 

Rede ausschließlich mit der Zollfrage, 


und mit der, ivie er fagte, immer deut= | 


licher werdenden Zerjegung der repu= 
blifanifchen Partei. 

&3 jei eine alte Erfahrung, daß auf 
die Politif der Negierung unjeres 
Landes die Minoritätspartei einen 
entfheibenderen Einfluß ausübe, mie 
die jeweils in der Macht befindliche. 
Mährend diefe nur darauf bedacht Sei, 
fih in der Macht zu behaupten und 
diefe möglichjt auszunüßen, vertrete 
die Minderheit die Sache des Yort- 
Tchritts. Der Auf nach Zollreform, den 
die demofratifche Partei feit Jahren 
erſchallen Iaffe, habe Schließlich ihre re- 
publitanifche Gegnerin gezwungen, Tic) 
felbft zur Vornahme folder Reform 
zu verpflichten. 

Aber zu Fehr jtehe fie unter der Bot- 
mäßigfeit der Mächte, die das Land 
ausrauben, ala daß fie ihr Verfprechen 
hätte einlöfen fonnen. Das habe tief: 
greifende Unzufriedenheit in den Rei- 
hen der republifanifchen Partei felpft 
hervorgerufen. Die Fahne der \n= 
furreftion fei entfaltet worden, und in 
ausgedehnten Bezirken, ja in ganzen 
Etaaten des Weiten: würden die reaf- 
ttionären Führer der Partei an Die 
Mand gebrüdt von den „nfurgen- 
ten“, die ftelleniweife fogar in dem 
Ichugzöllnerifchen Diten Fuß gefaßt 
hätten. Man ivage es auf republi- 
fanifcher Geite jebt nirgends mehr, 
das neue Zollaefek zu vertheibigen, 
wohl aber muthe man dem Polfe zu, 
der Partei auch fernerhin zu vertrauen 
und fih darauf zu verlaffen, daß die 
pon ihr gefchaffene Zollfommilfion Iei- 
ften werde, mas fie jelber bisher weder 
hat leijten können, noch wollen. 

Demofratifche Munitio ı. 

Die republifanifchen Inſurgenten 
hätten fich demofratifcher Munition 
bedient. &3 fei nun an der Zeit, daf 
das Volk, dem man im Verlaufe der 
leßtverwichenen zwölf ahre die Kauf- 
fraft des Dollars dutch bösartige Ma= 
chenfchaften verringert habe um 30—35 
Prozent, fich wieder der Partei zu= 
twende, die allein auf feiner Seite und 
feine AIntereffen zu wahren millens 
und imftand fei. Nicht die republifa= 
nifche Partei, die unter der Fuchtel der 
von ihr großgepäppelten Truſts und 
Synbditate ftehe, jondern bie demofras 
tifche fei die mahre Volkspartei und 
werde dem Lande wieder zu der®olf3- 
regierung verhelfen, welche die Verfa]- 
fung der Republik diefer verbürgen 
Toll. 

Der „Iroquois Club“, melcher die 
Verfammlung im „Olympic"-Theater 
veranftaltet hat, bereitet weitere Mit» 
tags = Verfammlungen für morgen, 
Donnerstag und Freitag bor. 

In draſtiſcher MWeife fucht Die demo- 
fratifche Parteileitung nachzumeijen, 
daß die Hauptfchuld an ber herrfchen: 
den Theuerung die republifaniiche 
Partei und deren Zollpolitit trifft. E3 
find mächtige Plafate gedrudt mor=- 
den, auf denen befchrieben mird, mie 
bie Zolltaten in die Qebenshaltung bes 
gemeinen Mannes, des Qohnarbeiters 
eingreifen. 

Der Scharwerfer, heißt e auf dem 
PBlafat, fomint von der Arbeit nach 
Saufe. Er hängt feinen Hut auf. 
Den hat man ihn durch einen entfpre- 
chenden Einfuhrzol um 85 Prozent 
vertheuert. Er ftellt feinen Mittags- 
teffel fort: Zollrate, 92 Prozent. Er 
geht ins Wohnzimmer und tritt dort 
auf einen Teppich, der Durch den Zoll 
um 127 Brozent vertheuert wird. Er 
fegt fi auf einen Schaufeljtuhl — 
Zollvertheuerung: 42 Prozent. Er 
zieht die Schuhe aus, die ihm der Zoll 
um 28 Prozent veriheuert. So mird 
die Lifte fortgefeßt: Strümpfe, 86 
Proz.; Baummollfemden, 135 Proz.; 
Beinkleider, 76 Proz.; Anöpfe an den 


Proz; Veit, 68 Proz.; mollene Deden, 
165 Proz. 

Zum Schluß fommt die intereffante 
ftatiftifche Mittheilung, daß. die repu- 
blitanifhe Bundesverwaltung in den 
Jahren von 1904—1908 die ungeheure 
Summe von $3,842,203,577 vermwirth- 
fchaftet hat, mehr als den Werth des 
gefammten Goldes, da3 im Verlaufe 
bon 107 Jahren in den Ber. Staaten 
geivonnen morden ift, mehr als den 
Markimerth aller Gerfte, von allem 
Maid, Weizen; Heu, Hafer, Buchmwei- 
zen und Roggen, die im Xahre 1908 
im Lande gezogen worden find, 

Erwären die Antwort. 


Der republilaniſche 
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Kleidern, 135 Proz.; Nachthemden, 96 . 


Die „Abendpost 
veröffentlicht heute 


343 


Kleine Anzeigen. 
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und hat über Antworten nachgedacht, 
welche man den Demokraten auf deren 
unangenehme Vorhaltungen geben 
könnie. Morgen oder übermorgen wird 
man mit dieſen Antworten heraus— 
kommen. 


—e 
Schlichtungsverſuch. 


Bürgerausſchuß wird Gewandmacherſtreik 
unterſuchen und beizulegen verſuchen. 
In der Wohnung des Herrn Joſeph 

T. Bowen, Nr. 1430 Aftor Str., trat 

geitern eine Anzahl von gemeinfinnt- 

gen Herren und Damen zujammen, 
um den Gewandmacher-Streik zu er— 
örtern und Schritte zu deſſen Beile— 
gung einzuleiten. Es wurde eine Er— 
klärung abgegeben, dahin lautend, daß 
eine üunpartetifche Prüfung und Dar: 
fegung der Sachlage und der Berhält- 
niffe, melche dieje herbeigeführt haben, 
geboten jei. Auch erheifche es das n= 
tereffe der nad Zehntauſenden zäh: 
lenden Streifer fomohl wie ded Ge: 
meinmefens, daß dem Ausftand fobald 
wie möglich ein Ende gemacht werde, 
damit der mit Macht hereinbre- 
hende Winter die in Betracht 
tommenden Arbeitermaſſen nicht 
erwerbelos finde. Mit der Un 
terfuhung betraut murbde ein 

Fünfundzwanziger-Ausſchuß, an deſ— 

ſen Spitze Dr. Emil G. Hirſch ſtehen 

wird, der zwar anderweitiger Abhal— 
tung wegen der geſtrigen Konferenz 
nicht beiwohnte, aber ſich verpflichtet 
hatte, bei dem Schlichtungsverſuche 
mitzuthun. Die Liſte der Ausſchuß— 
mitglieder folgt: 

| Die Profeffjoren George Mead, 
Charles R. Henderfon, Ernft Freund, 
rl. Grace Abbott und Dr. ©. P. 
Bredinridge von der Chicagver Uni- 
berfität; als Vertreter fozialer Siede- 
lungen — Frl. Jane Abdans, Dr. 
Alice Hamilton, Dr. Rachel Yarros, 
Thomas W. Uhlinfon und Frau, Frau 
Dan der Waart und Frl. Unna Ri: 
hols; als Vertreter der Geiftlichkeit — 
Paftor Speb, Rabbi ofeph Stolz 
und der fchon genannte Dr. Hirldh; 
aus den Reihen des allgemeinen Pu= 
elitums — Richter Julian W. Mad, 
Sherman D. Kingsley, Herr Charles 
Henrotin und Frau, Herr Jojeph T. 
Bomwen und Frau, Herr U. B. Pond, 
Dr. Henry B. Fapill und Herr Luke 
Grant, 

Die Unterfuhung des Streits foll 
ein Unterausfchuß, beitehend aus den 
Profefforen Mead und Henderfon, Dr. 
Bredinridge, Herr %. B. Pond und 
Frl. Nichols, vornehmen. Diefer Un- 
terausfhuß wird in einer von Dr. 
Hirfch einzuberufenden Gibung bes 
vollzähligen Ausfchuffes an diefen be- 
richten. 

sm Weitfeite-Auditorium fand ge- 
jtern ein Ianzvergnügen ftatt, deffen 
finanzieller Ertrag der Gtreiftaffe 
übermwiefen werden wird. Gegen 2000 
Perfonen nahmen daran Theil. Der 
Streifausfhuß der Liga von FFrauen- 
gemwerffchaften hielt heute Vormittag 
eine Situng ab und hat befchloffen, 
einerjeitS mit dem allgemeinen Streif- 
fomite in Verbindung zu treten, und 
andererjeit8 mit, dem Schlichtungs- 
Ausſchuß. 

Wabrich inlich ein Mord. 

Joſeph Conrad, ein 26 Jahre alter 
Mann, 1748 W. 54. Str. wohnhaft, 
ringt im Englewooder Union-Hoſpital 
mit dem Tode. Der Unglückliche wurde 
an ber 53. und Juſtine Str. angeblich 
von vier Männern angegriffen und 
ſechs Mal geſtochen. Auf ſeine Hilfe— 
rufe herbeieilende Geheimpoliziſten 
verhafteten Louis Robb, 1748 W. 56. 
Str., Tudor Hunger, 5301 S. Pau— 
lina Str. und Louis Hofſtader, 2320 
W. 51. Str., ſpäter in ſeiner Woh— 
nung, 1234 W.51. Str., Frank Gard— 
ner. Dieſer wird von den anderen 
Gefangenen als derjenige bezeichnet, 
welcher Conrad die ſchweren Stich— 
wunden beigebracht hat. Er hatte eine 
Scheere im Beſitz. Der Mann arbei— 
tete für Hart, Schaffner & Marr. 
Der Angriff ınaq, wie die Polizei be- 
hauptet, auf den Schneiderftreif zurüd- 
zuführen fein. 

——— 


Betheuert ſeine Unſchuld. 


Da Richter Kavanagh im Krimi— 
nalgericht heute Vormittag anderwei— 
tig in Anſpruch genommen war, ſo 
verſchob er die Aufnahme des Prozeſ— 
ſes des Negers Thomas Jennings un— 
ter der Anklage, bei einem Einoruch 
im Hauſe von Clarence D. Hiller, 
Vorſteher der Frachtgutkanzlei der 
Rod Island-Bahn, in Waſhington 
Heights Hiller erſchoſſen zu haben, bis 
heute Nachmittag. -Obmohl unlängft 
Richter Keriten dem Angeklagten be- 
deutet hatte, daß der Staatsanwalt 
nicht auf Todesjtrafe beſtehen würde, 
falls er ſich ſchuldig bekenne, betheuerte 
Jenninge heute doch ſeine Unſchuld. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Glasgow: Caledonia von New Vort. 
Dover: Finland, von New Mork nah Antiveren. 
Piomouth: Kronprinz Wilhelm, von Nuw York 
nad Bremen. 
"Das Better. ; 


Chiengo und limgegend: Im Allgemeinen Mar 
eute Ubend- und morgen: Teine bemerten swerthe 
— in der Luftwärme; leichter, wechſeln⸗ 


ud. 
N nos: Am Allgemeinen Mar heute Abend und 
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benoz zuſammen, mit Baron. de 


Die Browne-3ury. 


Der Staatsanwalt eifrig anf ihren 
Spuren. 


MeCutchen und Stacey. 


Glauben, daß ſie um ihren „CLohn“ ver⸗ 
kürzt worden ſeien. — Hofften auf eine 
Anſtellung im öffentlichen Dienſt. — 
Eine gemeintam: Bummeltouc. 


Die Großgefhiworenen haben Fich 
heute Mittag vis morgen vertagt und 
vorläuftg noch feine Anklage gegen 
Anwalt Erbſtein oder ſonſtige Perſo— 
nen erhoben, die man verdächtigt, Mit— 
glieder der Jury im zweiten Browne— 
Prozeß in unlauterer Weiſe beeinflußt 
zu haben. 

Ber Geſchworene Grant MeCutchen 
und deſſen Freund Harry T. Stacey, 
der jenen mit dem Abg. Fred. Erick— 

fon vetannt gemadt und fo indirekt 
| ihn dem Erbjtein zugetrieben zu haben 

behauptet, befinden ich unter der Ob- 
ı hut von Geheimagenten der Gtaat3- 
anmwaltfhaft. Sie haben die Nacht 
bom Samjtag zum Sonntag mit ihren 
MWächtern im Shenandoah-Hotel an 
der Sunnpfide Avenue zugebradt, find 
aber geitern der Sicherheit halber um- 
quartirt worden. Dem MeCutchen 
wurde geftern ein furzer Befuch bei 
feiner rau und feinen Kindern ge= 
ftattet. 

Gianbten, fie kämen zu kurz. 
Stacey behauptet angeblich, es ſeien 
ihm von dem Vertheidiger Erbſtein 
3250 eingehändigt worden, in die er 
ſich mit MeCutchen zu theilen hatte. 
Er iſt freiwillig, MeCutchen halb wi— 
der Willen Staatszeuge geworden, 
aber Beide ſind der Anſicht, daß Erb— 
ſtein ſie um ihren „Lohn“ verkürzt 
habe. Wie ſie andeuten, hatte man 
ihnen eine weit höhere Bezahlung in 
Ausſicht geſtellt und außerdem gute 
Anſtellungen im öffentlichen Dienſt 
verſprochen. Stacey ſagt, er habe ſich 
des Geldes wegen, das Erbſtein ihm 
gab, ſchließlich beinahe die Beine ab— 
laufen müſſen. Wohl neunzig Mal ſei 
er deswegen und nachher wegen der 
verſprochenen Anſtellung in der Kanz— 
lei des Advokaten geweſen. Aus der 


ſo gut wie nichts geworden. Zehn 
Dollars habe ihm Erbſtein ſchließlich 
eingehändigt und ihm geſagt, er möge 
nach Springfield fahren, wo er ſich 
einem gewiſſen Herrn vorſtellen möge, 
der ſich ſeiner annehmen würde. Aber 
etwas Feſtes ſei aus dieſer Sache nicht 
geworden. 


Der Springfielder Herr. 

Wie es ſcheint, iſt der Springfiel— 
der Herr, an den Stacey angeblich von 
Erbſtein gewieſen worden iſt, ein ge— 
wiſſer Walter Weſſon geweſen, ein in 
der Kanzlei des Staatsſekretärs Roſe 
untergebrachter Gefolgsmann des Se— 
nators Lorimer. Es heißt wenigſtens, 
daß Weſſon demStacey vorübergehend 
eine Anſtellung auf der landwirth— 
ſchaftlichen Staats -Ausſtellung ver— 
ſchafft habe. Der Staatsanwalt hat 
ſich nun an Herrn Weſſon gewandt 
und ſucht aus ihm herauszubringen, 
wie er dazu gekommen iſt, ſich dem 
Stacey gefällig zu erweiſen, obgleich er 
den Menſchen perſönlich vorher nicht 
gekannt hatte. 

Fröhliche Nachfeier. 

Man hat nachträglich in Erfahrung 
gebracht, daß zehn Mitglieder der 
Jury, welche den Herrn Lee O'Neil 
Browne nach der zweiten Prozeßver— 
handlung durch ein freiſprechendes 
irtheil beglüdten, fih am Samitag, 
dem 10. September, alfo einen Yag 
nad) Abgabe des Urtheils, im Schanf- 
iofale von Wagner & Haufdhild un- 
ter dem Chicago Opera Houfe zuſam— 
mengefunden und eine ungemein fröh- 
fihe Nachfeier veranftaltet haben. Es 
fol dabei erheblich Champagner ge- 
fneipt worden’ fein, worauf man fich 
nad) dem Wlerandria Hotel begab, um 
dort das Mittagsmahl einzunehmen. 
Bon dort ging ed nad) einem Vaube- 
pilfe-Theater an der Wabafh Ave. und 
Abend: aab e3 noch ein ilppiges 
Bankett im Lofale der Kung-Remm- 
ler Co. DVerjchiedene Theilnehmer an 
diefen Genüffen haben auf Befragen 
nicht in Abrebe geftellt, va die Sache 
zugegangen ijt, tie befchrieben, doch 
berfichern fie, daß die Theilnehmer 
die Koften des Verfahrens ſelber be— 
ftritten haben, menn auch nicht alle 
gleich viel bezahlt Hätten. 


In Schutt uud Ale, 


Das Sener hat etwa $25,000 Schaden 


angerichtet. 

Heute zu früher Morgenftunde ging 
der an 105. Straße und Musfegon 
Ave, South Chicago, gelegene ein- 
ftödige Lagerfpeicher der Star and 
Grescent Milling Company in Flam- 
men auf. Er murbe gänzlich zerjtört. 
Der Schaden beläuft fih auf etwa 
$25,000. Die Entftehungsurfache des 
Brandes bat bisher nicht ermittelt 
werben fünnen. 


| — Hermes onfeca, der neue Präfi- 


"N one | a u je 383 arten ae dent von Brafilien, ftellte ein — 
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Anftellung fei. überhaupt nichts, oder | 


ſtaltblütiger Berbrecher. 


Was der Doppelmörder Rhodus dem 
Hilfsſtaats anwalt Day er zählte. 


Hilfsſtaatsanwalt Day iſt von Oft 
St. Louis zurückgekehrt, wohin er ſich 
begab, um womöglich die Auslieferung 
des dort mehrerer Einbrüche ange 
tlagten Leigh NRhodus zu erwirten, 
damit Ahodus wegen der von ihm zur 
geitandenen Erriordung des Zahn⸗ 
arztes Dr. Wm. F. Michaelis in 
Englewood und von Anton Helbig 
prozeſſirt werden kann. Day bexich ⸗ 
tete heute demStaatsanmwalt über feine 
Reife. Danad) hat der Verbrecher die 
Stätten der Morbthaten jo genau bes 7 
fhrieben, daß an der Wahrheit feiner 
Angaben fein Zmeifel fein fann. Er 
geftand ferner, daß er von dem Apo- 
thefer Wm. 9. Schroeder durch die 
rechte Schulter gefchoffen worden, und 
die Kugel aus dem Arm 'mieber ber- 
ausgefommen fei. Bei der Gelegenheit 
verlor er feinen Hut, den jet die Po- 
lizet bat. uch diefen bejchrieb er 
ganz genau. 

Als der Hilfsftaatsanwalt ihm 
fagte, daß er auf die Angaben hin an 
den Galgen fäme, antwortete der Kerl, 
da8 wolle er gerade, er molle nicht ins 
Zuchthaus, fondern fein Leben ab— 
Schließen. Rhodus verfuchte feine Yrau 
bon dem Verdacht der Mitmwifferfchaft 
zu befreien, und behauptete, er habe 
feine Wunde felbft verbunden. Die 
Polizei muthmaßt, daß Frau Rhodus 
um die Mordthaten ihres Gatten muß» 
te. Sollten die Dit St. Zouifer Bes 
börden die Auslieferung, zu der fie 
nicht gezwungen mwerben fünnen, ber» 
meigern, fo joll Ahodus nach der Ver» 
büßung feiner AZuchthausftrafe hier 
prozeſſirt werden. 


— —— — 
Wen trifft die Schuld? 


Pierde getödtet und der Kutfcher, fowie 
drei Paffagiere verleßt. 

Eine oftwärts3 fahrende Chicago 
Une.-Elektrifhe ftieß geitern Abend 
an Chicago und N. 43. Ave. mit einem 
Laftfuhrmwerf zufammen. Die beiden, 
bor den Laftwagen gefpannten Pferde _ 
wurden getödtet. Der Kutfcher und ° 
drei Paflagiere der Eleftrifchen, die 
auf der vorderen Plattform jtanden, 
erlitten Braufchen und Schrammen. 

Die Berunglüdten find: 

Eduard Kaponbinsti, Mannheim, 
Ill. der Kutſcher. 

Otto Brandt, Nr. 913 Newton Str. 

Donald K. Stoner, “Nr. 4108 NM 
41. Ave. 

Georg Straube, Nr. 953 AlmaStr. 

Sie wurden im St. Annen-Hoſpi— 
tal verbunden. Es wird behaupiet, 
daß der Motorführer durch grobe 
— den Unfall verſchuldet 

abe. 


Gerüſt zuſammengebrochen. 


Dier Bauhandwerker mehr oder minder 
ſchwer verletzt. — 

Ein am oberen Rande eines 50 Fuß 
tiefen, an W. 87. und Wallace Str.im 7 
Bau begriffenen Getreivebehälter am» 
gebrachtes Gerüft, auf dem zur Zeit ° 
bier Bauhandmwerter befchäftigt was 
ten, brach heute Mittag zufammen. 
Die Handwerker fauften mit ben ° 
Irümmern in die Tiefe und erlitten ° 
mehr oder minder fchwere Verlefuns 7 
gen. a 
Die Verunglüdten find: ; 
Sohn Baclayifh; innerlich verlegt. 7 
Charles Wign; innerlich verlegt. 
Kohn Thorn; Wunden und Braus 


ſchen. 7 
Quetſchwunden und a 


Unbekannter; 
Schrammen. 
Sie befinden fi in ärztlicher Ber ° 
handlung. Der Zuftand von Barca ° 
layifh und Wign wird als äußerft be ° 
denflich bezeichnet; ihre beiden Ges 
nofjen werden borausfichtlich genefen. ” 
ee 3 
Handelte befonnen, ‘ 


in dem im zweiten Stod der Wade 
an Hartifon Straße gelegenen Lager ° 
raum brach geftern früh Feuer aus, ° 
E3 wurde vom Poliziften Peter Forb ° 
entdedt, der unverzüglich die yeuer- 7 
mehr alarmirte und dann, mit dem 
Schreiber, Sergeanten Sohn D’Con- 7 
nor, und dem Telephoniften Wm, ° 
Reardon eine Gimerbrigabe bilbend, ° 
biß zur Ankunft der Sprigen einem 
meiteren Umfichgreifen ber Flammen 
porbeugte. Das euer wurde gelöf 
ohne daß die im angrenzenden Ges 
mad jchlafenden Poliziften - erimar 
wären, oder die im Zwinger ſch 
tenden Gefangenen etivas gemerkt 
ten. —— 


— — — — 
Im Schatten des Todes. 


Paſtor Arthur W. Johnſon a 
Nebraska und feine Frau, mit ber er 
bier vor acht Tagen eintraf, um ik 
an einem Konvent in Moody’s Fire 
zu betheiligen, forie zivei andere P 
fonen wurden heute in ber SHerbei 
Nr. 118 Weit Cheftnut Straße 
mwußtlos aufgefunden. Man mul 
maßt, daß die vier Opfer von Kl 
fenga3 übermannt wurden. Die 
lizei hat eine Unterfuchung 
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2 Anaben-Anzüge, Neberzieher 


Boh 


Ein Dutzend Cabinet-Photograbhien, die re— 
guläre $2-Sorte, und ein großes 810zöll. 


Porträt, in Farben, diefe Woche für nur... 


(Bierter Floor, State Str.) 


Diefe Winter-Anzüge und -AUeberzieher für Knaben mor 
en zu einer Erjparniß, die der Hugeftäufer nicht über- 
eben wird. Die Anzüge find doppelnöpfig und haben 
Sniderboder = Hofen. Die Meberzieher in ruffiicher Fa 
con, bon jhweren grauen und braun gejtreiften u. ge= 
mijchten Cheviot3, Cajfimeres und Friezes, jämmtlich 
dauerhaft gefüttert und qut gefchneidert. Gröken 3 bis 
17 Jahre. $2.25 ijt der Preis, den jeder Laden in der 
Stadt dafür verlangt, morgen, die Auswahl, 


! f $2.25 Winter: 
\ Ueberzieher 
“ für Sinaben. 


Einzelne Hojen für Nnaben, Mniderboder Kacon, bon gu⸗ 
ten, dauerhaften Cheviot3 und Cajlimeres gemacht, in W 
fancy gemijchtem grau und fchlichtblau, Grö- 


52.25 Winter- 
Anzüge für 
Sinaben 


ten 5 bi3 14 Sabre, für 


e3 Schubzeug 


(Bierter $loor, Mitte. 


Dienſtags Breife jind ftet3 die niedrigsten der Eaifon. 


1000 Baar hohe Sturm-Schuhbe für 


Tradehen und 


Söinber, Belours und Bor Calf, Anöpf-FFacon, doppelte 
Soblen, Größen 111% bı3 2, für $1.69; Gr. 98 
844 bis 11 für $1.49; Größen 6 bis 8, nur.. c 
1500 Paar hoher Schnitt Storm Stiefel für Knaben, 
bon Guerrjey Grain und viöcoliged Kalbleder gemadt, 
er Schnitt, mit Schmalle am Obertbeil. doppelte, 
ende folide Lederjohlen, Größen 1 81 49 
bis 654, 31.98; Größen 9 bis 1326, nur MDAL⸗T 
500 Paar hohe Napoleon Knöpfſchuhe für Kinder, 
von Lackleder Vamps gemacht, ſchwarze und far—⸗ 


bige Kid⸗Obertheile, mit feſten Cuffs, biegſame, 
ete Sohlen, Spring Abſätze, Größen 7 


de 


Bin 


= 
ES. 


na 


— 


; pflanzt tvurbe. Schwer wurbe e3 ihm 


and, in dem ihm ganz neuen, unge= 


E naftum, zu genügen und vorwärts zu 


lommen. 
© amd fpäter der Vertraute feines Her- 


8, wenn er an Heimmeh nad) dem 
E: Eunmehubel, nah feiner theuern 
Großmutter, die ihn aufgezogen mit 


und bes Fröfchenahofes, imo die Örop- 
"mutter und ber Götti-Ueli malteten; 


je galt der Erbe, die er gepflügt, be= 


— 


mben. Wie lobte und pries er mir 


pr. 


* 


die Partie vorhält, Yard 


i lomme ich zu dem Gedanken des 
E Nationalrathg — ich war da⸗ 
RB * mein Freund auf der Schule 
Bern arbeitete, kämpfte und litt, 
= um dem Bater zu beiveifen, daß er ein 


= wiger Sohn, fein dummer Eigen- 
— ſei. Ja, es war für den ſcheuen 


der ganzen Liebe ihres felbitlofen 
3 Mfuiterberzens, litt. Geine Liebe galt 
der 


bis 8, Dienftag, nur 


Unterzeug. 


Gute Qualität ſtarke gerippte ſchwarze 
baumwoll. Kinder-Unterhoſen, Knöchel— 
Bänge, die reg. 29c Tualität, wohin Jhr 


auch geht, — hier morgen 19€ 


Unterzeug. 


Reinwollene Ecarlet \Iinterhemden und 
Soſen für Männer, Gröhen 34 bis 48 
Hemden und 30 bis 46 Unterhojen, die 
Sorte, für welche Ahr immer $1.65 be: 


zn — für Dienftag hier * F 19 


Betttuchzeng. 


Ungebleichtes Sheeting, ſtark, ſchwerer 
runder Faden, volle 360 Zoll breit, — 
borgügliche 71,c-Dualität und ein aus 


gewöhnlicher Bargain, die 4346 
Gingham. 


5 Riften Fabrit - Nefter Nurjegeftreifte 
und fancn Kleider - Ginghams, gute 
Rängen, von 2 bis zu 10 Yarbs, werth 


bi8 10c vom Stüd, folange 
lat 


- Kiffen: Bezüge. 


Ausgezeichnete Tualität geftempelte Kii: 


fen-Weberzüge, alles neue Entwürfe, fo: Isc; 


ftenfrei mit jedem Buchitaben geftempelt, 
ſehr ſpeziell (Fanch Waaren 37C 
Abtheilung, 3. Floor), zu * 
Tiſch-Damaſt. 
Importirter deutſcher Mercerized Tafel— 
Samaſt, garantirt, ſeinen Glanz auch 
nach dem Waſchen zu behalten, prachtvolle 
Blumen - Entwürfe, werth 55c, ipeziell, 
(nur 5 PDards an einen Kunz 38 
den), die Yard e 
Strumpfimwaaren. 


Säwarze fliekgefütterte nahtlofeDamen: 
Strümpfe, mit geripptem Oberteil und 

fchiwere gerippte baumtmollene Da: 
men = Strümpfe mit „jhaped“ Knöchel, 


gut 19c mwerty — morgen 12%c 
Männer:Ties. 


1 Dubend feidene Yoursinshand und 
teing Ties für Männer — alle rein 
umb frifch, ein riefiges Sortiment bon 
und dunklen Muftern zur Aus: 


hellen 
wahl, die gewöhnliche 19 und 
Be — rl en 1 Ve 


Bmei Dücher. 
Novelle von Rudolf Trabold. 


(20. Fortfegung.) 
Sch war aber au dabei — ur.b 


naben nicht leicht, al& er vom 
n Sunnehubel in die Stabt ver- 


ten Schulleben der Bundesſtadt 
zu faflen. Ich war dabei und 
eB, wie ber Jüngling alles daran 
‚ um den hoben Anforderungen 
Löffelſchlyffi, genannt Realgym⸗ 


Ich wurde Emils Freund 


Heimatherde des Sunnehubels 


und wo er die erjten Garben ge- 


das fchirmende, der lüehluft 
mbe alte Dach des Sunnehubels, 
Hlagte er mir, wie ihn ba fleine 
abtbad brüde. 
h fehe den Götti > und - 
Emils Angefiht glänzt ein Lä- 
— aber lachten wir nicht. 
ur 


ASTOR IA Minute“ 


—— 


Auswahl morgen nur 


Scholle, 


treuer, 


gab, 


Herzen empfing. 
ihn wie einen jungen Krieger, 
gend aus dem Kampf zurückkehrt. 

Mit dankbarer Liebe nahm ce an, 
was fie ihm bier boten, banfbar aber 
ventt er auch) zurüd an die Zeit, mo er 
fi unter viel Entbehrungen nützliche 
Kenntniffe erworben, die er nun nicht 
mehr in feinem Befite miffen Tonnte. 
Die ftrenge, ſchwere 
Geift geöffnet, aber nicht getrilbt, weil 
in ihm die Kraft des Sieger wohnt. 
Noch fteht er erft an der Schwelle die- 
fe8 neuen Lebens, 
feinen Götti, deffen Ruhm ala Lanb- 
mwirth das ganze Sufethal bi8 nah 
Bern erfüllt, und er wird euch fagen, 
ob der junge Ehemann nicht baß Zeug 
dazu habe, einmal ein Bauer zu wer⸗ 


Trägt de 
* 


Sweater Coats. 


Schwere gerippte Sweater Coats f. Män⸗ 
ner, einfach grau mit farbiger Kante, alle 
Größen, vorzügliche Werthe zu dem re= 
qulären Preife, $1.50, — die 8 
Yoc 


Handtücher. 
500Duf. 20 bei 403ÖM. gebleichte gefranfte 
Türfifhe Handtüder, jchwerer doppelter 
Taden und ertra fchiwere ungebleichte tür- 
fiihe Handtücher — mwerth 15c — (nur 
ein Dußend an einen Kun— 
den), zu 


Waſchſtoffe. 
10,000 Yards Fabrik-Reſter und Reſter 
vom Lager, Calico, Gingham, Batiſte, F 
36 und 40 Zoll breite einfache und fancy 
Etamine, 
etc., werth bis 10e, Yard 


Unterzeng. 
Naturfarbige und Eeru 
gerippte geflichte Zeibchen und Beinkleis 
der für Damen, alle Größen, ertra ftarfe 
Dualität, 69c ift der reguläre 
Preis, fehr jpeziell zu 


Tapeten. 


Nefter- Partien von guten Tapeten, Rolle, 
und SKorridor-Tapeten, 
mittlere Farben, werth 5c, Rolle 2}ge; 
Dupfer Parför u. Bihliothets- 17€ 


Tiſch⸗Padding. 
800 Yards ſchweres Tafel Padding — 
die Sorte, welche den Tiſch ſchützt und 
das Tiſchtuch ekhält, breit genug für je— 
den gewöhnlichen Tiih — gut 59c werth 
— für morgen marfirt — Die 
Yard zu nur 


Leggings. 


Vorzüglicdhe Dualifät reinmwolleneDramwer 

Leggings für Babies — mit oder ohne 

Füße — in weil; und in fhwarz — $l 

ift der Preis, den andere Läden daflir 

verlangen, ein wirflicher Bar: 69€ 
€ 


gain, morgen zu 


Flanell. 
32⸗zöll. weißer Domet Flanell — ausge— 
zackter Rand, ſehr hübſch in roſa, weiß 
und blau beſtickt — die gewöhnlich für 
250 verkaufte Dualität — fehr fpe: 
ziel, — morgen die Ya 


> 18c F 


ı Sch mweiß nicht, ob ich einen folchen 
| Kampf, wie ihn das ftarfe Herz mei- 
I nes Freundes fümpfte, fo ehrenboll 
ı hätte beftehen fünnen. Seine Liebe zur 
| zum Berner Bauerndache, 
war bie echte, gefunde, große, ftarte 

Bauernliebe, darum mußte fie fiegen.’ 

Aber er verlieh nicht mie ein ln 
Undantbarer, 
weder hier noch dort, den Kampfplaß. 
Nein!‘ Er diente unter der Fahne d., 
Baterd, aber nahm den ehrenpollen 
Abichied mie ein braver Soldat, um 
dorthin zurüdzufehren, mo er mit dem 
Herzen mwurzelte. i 

Er machte das Eramen, das ihm, 
dem Bauernfinde, nun die Erlaubniß 
auf der Oberlöffelfchluffi, ge- 
nannt Hochfchule, zu den Füßen der 
meifen Männer zu fiten. 
30g e3 vor, auf der Rütti in jene Ge- 
beimniffe meiter einzubringen, bie ihm 
den Erbboden feines Aders erfchließen 
follten. So fehrte er denn zur Groß- 
mutter und zum Götti zurüd, mo man 
ihn mit offenen Armen und offenem 
%a, fie er 


er fies 


Scrim, 


baummollene 


— 


eit hat ihm den 


aber fragt nur 


Abtrünniger, 


Aber Emil 


— vor dem alle Welt den Hut ziehen 
wird. 

Hab keine Angſt, Miggeli, ſchüttle 
nicht Deinen blonden Kopf, ich höre 
jetzt mit meiner Lob⸗, Preis⸗ und 
Hochzeitsrede auf. Aber ich meine, 
an einem ſolchen Freudenfeſte darf 
man ſchon einem Freunde erlauben, 
den katholiſchen Prieſter zu ſpielen, 
der das Weihrauchfaß ſchwingt. So 
will ich denn meine Rede, aus der jetzt 
ganz etwas anderes wurde als das, 
was ich mir zurechtgelegt hatte, ſchlie— 
Ben. Nur no das mill id Dir fa- 
gen, Du guter, lieber Freund, glüd- 
licher Ehemann: Du haft gut daran 
getban, Deinem innern Drang zu fol- 
gen, jomohl dem Liebesbrang, ber 
Dih zu Deinem Fraueli führte, als 
auch ganz befonder3 dem Drange, ber 
Dich zum Pflug und unter das Berner 
Bauerndad zurüdführte. 

Denn bier wohnt „2 der ftarte Geift, 
Der unfer Volt zur Größe brachte, 


Der mit dem Uar den Fien umfceift, 
Helvetiens Wiege einft bemadhte.“ 


Ei, wie die Augen Harbi3 funfelten, 
iwie alle ihn anftaunten, felbft der Na- 
tionalrath. Uber ganz bejonders 
mar’3 die blondhaarige Brautjungfer, 
die fein Auge von Hardi abwenden 
fonnte. 

Ueli folgte Hardi, als dieſer hin— 
ausging. Im Hausgang packte er ihn 
mit beiden Armen und drückte ihn an 
ſich: „Hardi, wir zwei ſind ſchon lang 
Freunde, aber heut ſoll's gelten! Du 
ſollſt hier daheim ſein bei uns, wann 
Du immer kommſt. Und dann, wenn 
Du mich nöthig haſt, komm zu mir, 
haſt g'hört! Du haſt ſchön g'redt, 
cheibe ſchön.“ Mehr ſagte Ueli nicht 
und ging wieder zu den Gäſten. 

Das Eſſen war endlich zu Ende, 
und Hardi konnte mit ſeiner Tiſch— 
nachbarin, der reizenden blonden 
Brautjungfer, in die ſonnige Herbſt— 
luft hinausgehen. Er fand ſie char— 
mant, führte ſie herum und verlor ſich 
dann auf ftille Wege mit ihr, mo er 
von all dem fpradh, was ihm lieb und 
theuer. Das Meidſchi ſchaute faſt an— 
dächtig mit großen verklärten Blicken 
zu ihm empor. So einen jungen Stu— 
denten, mit einem ſo geſcheiten Kopf, 
darin zwei große, ſchöne Augen leuch—⸗ 
teten, hatte ſie bis jetzt noch nicht 
kennen gelernt. Sie konnte nur im— 
mer Allem beipflichten, was er ſagte, 
und ihn anſchauen. Sie gingen viel 
weiter, als ſie wollten, beide vergaßen 
ganz die Hochzeitsgeſellſchaft. 

Ganz wider die Bauernſitte verließ, 
ohne daß es die Gäſte wußten, das 
junge Paar, von Grittis Segenswün—⸗ 
ſchen begleitet, vor dem Nachteſſen in 
einem Berner Wägeli auf einem Ne— 
benſträßlein den Hof. Sie fuhren 
nach der Station und von dort nach 
Luzern, um dann am nächſten Tage 
ins Teſſin zu reiſen an den Luganer 
See. So wollte es Ueli haben, und 
ſie ſollten bleiben, ſolange ſie mochten, 
dann wollte Ueli mit Grittli kommen, 
um nach ihnen zu ſchauen und ſie wie— 
der heim zu bringen. Er ſagte: „Ich 
will, mi tüüri, auch noch eine Hoch— 
zeitsreiſe machen mit Grittli, und 
wenn es auch nur eine zwei⸗ oder drei⸗ 
tägige ſein ſoll.“ Mit dieſer Ueber— 
raſchung war Ueli erſt am Morgen zu 
den Brautleuten gekommen, aber er 
hatte es ſich ſchon lange überlegt ge— 
habt mit Grittli. 


(Schluß folgt.) 
—— 
(Für die „Abendpoſt.“) 


Auf dem Geflüscihofe, 


Praltiihe Winte fiir den Geflügel: 
halter in Stadt und Sans, 


— 


Futter und Fütterung. 


Werthloſe Beſtandtheile der Futtermittel. 
— Gehalt der Getreidearten an ver—⸗ 
daulichen Nährſtoffen. — Die Auffte!» 
lung der balanzirenden Ration. 


| 


Um in erfolgreicher Weife füttern 
zu können, muß ber Geflügelhalter ei- 
nige fundamentale Thatfachen, die fich 
auf die einzelnen Nährftoffe in ben 
Yuttermitteln beziehen, unbebingt 
wiſſen. Nämlich, daß beim Fehlen der 
Kohlenhydrate das Protein (Eimeik) 
mit dazu benußt merben .fann, bie 
Körpermärme und Lebensenergie zu er= 
halten oder jelbjt Fett im Körper an= 
zufegen, daß aber anbererfeit3 niemalg 
die Kohlenhydrate das Protein in fei- 
ner urfprünglihen und eigentlichen 
Wirkung als förperaufbauenden Nähr- 
ftoff zu erfegen vermögen. Diefe 


Thatfahe muß jeder Geflügelhalter, 


wiſſen, da in nicht wenigen Fallen auf 
ihr fich der ganze Erfolg der Fütte- 
tung begründet. Ein Thier, das nur 
mit Kohlenhybraten gefüttert mird, 
würde langfam abfterben — nicht fo 
Ichnell, alö wenn ihm fämmtliche und 
jegliche Nahrung entzogen mwürbe, aber 
eö würde doch langſam dahinſiechen, 
weil ihm keine Stoffe zum Erſatz der 
Körperabnutzung zugeführt werden. 
Zum Mindeften unslonomifch im höch- 
ftien Grade würde e8 aber auch). fein, 
mit einer ausfchließlich eimeifhaltigen 
Ration zu rag deun ba3 Eiweiß 
ift befanntlich der theuerfte And loſt⸗ 
ſpieligſte Nährſtoff, und es ſt daher 
wirthſchaftlich das einzig Richtige, zur 
Erhaltung der Körperwärme und Le— 
bensenergie die billigeren Kohlen⸗ 
hydrate zu füttern, zugleich aber auch 
immer hinreichend Protein zu geben, 
um die Lebensmaſchine jederzeit in gu⸗ 
tem Zuſtande zu erhalten und alle fh. 
nugung rechtzeitig zu ergänzen. E38 
barf ferner nicht vergeffen werben, daß 
jeber Ueberfhuß, der an Näbrftoffen 
verabreicht wird, alfo vom thierifchen 
Körper nicht audgenußt und veriver- 
ihet werben Tann, ungenubt mit ben 


Die befte Medizin 


für 


Buflen: Erkältungen 
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dung. 3 ergibt fih daraus für den 
Geflügelhalter die Nothmenbdiafeit, 
Sorge dafür zu tragen, daß jede Fut- 
terration den geeigneten Prozentjah 
bon den verfchiedenen Nährftoffen ent= 
hält, mit anderen Worten: eine „ba= 
lanzirende Ration” zu verabreichen. 
Werthloſe Beitandtbeile der Futtermittel. 

Ale AFuttermittek enthalten eine 
bolzige Subftanz, die unter dem Na 
men Holzfafer befannt ift und feinen 
Futterwerth beſitzt. Der Einfachheit 
halber wird diejer Bejtandtheil bei Der 
Berechnung einer Futterration mit un— 
ter die Kohlenhydrate gerechnet. Alle 
AJuttermittel enthalten gleichfalls mehr 
ober weniger Wafler. Bei der Berech- 
nung einer Futterration mird biefes 
MWafler nicht weiter berüdfichtigt, da es 
einfach al3 reines Waffer zu betrachten 
if. Nachitehende Tabelle veranfchaus 
liht nun den Nährwert ber verfchie- 
denen Getreidearten, die hierzulande 
von Geflügelbaltern verfüttert werden, 
und beögleichen den Gehalt derjelben 
an mwirflichen, verdaulichen Nährftof- 
fen, auf 100 Pfund ber betreffenden 
Setreideart berechnet. 


Dünger: 


Nährſtoff- wih. für 


Nohlen⸗ 
theile Protein hydrate verhältniß 100 Pid. 


Troclen· neralbe⸗ 
fubſtanz ſtand 


Gehalt der Getreidearten au verdaulichen Nährſtoffen. 


BEINE essen 
a au 


Aachsſamen ............ 
U 
R 


D 


Die Aufſtellung der ba! Ration. 

Nach den ausgedehnten Unter— 
ſuchugnen von Prof. Wheeler von der 
landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation 
des Staates New York beſteht eine 
balanzirende Ration für Geflügel aus 
eima einem Theile Protein zu 4.6 
Theilen Kohlenhydrate. Auß der por= 
Ttehenden Tabelle ergibt fi nun, daß 
eine einzelne Getreibeart als Futter in 
feiner Weife den Anforderungen einer 
balanzirenden Ration entfpridt. Mit 
Ausnahme der Erbfen und bes Fladh3- 
famens enthalten alle einzelnen Ge— 


Eonnenblumeniamen ... 
Bromlorn .. 
Surgbumfamen . 


Kaffirforn .. 


Weizenabfälle 


Pr 
t 


= 

= 

2 

—3 
& 

8 
N 


or 


| treidearten einen verhältnigmäßig zu 


hohen Prozentfat Kohlenhydrate. Wir 
müflen alfo auf andere Art und Weife 
den Eimeißgehalt im Futter erhöhen, 
und das gefchieht, da Erbfen und 
Tslachöfamen fehr theuer find, am be- 
ften durch Benußung von fogenannten 
Abfallproduften verfchiedener Indu— 
ftrien, wie Glutenfutter, Yleifchab- 
fälle, Blut: oder Delmehl. Nach— 
ftehende Tabelle möge den Nährmerth 
der verfchiebenen Abfallproduite, die 
hierzulande gewöhnlich von Geflügel- 
haltern verfüttert werben, in feinen 
verfchiebenen Einzelheiten barftellen. 
Nährmwertb der Abfallptodufte, 

Nah den Berechnungen der land: 
mwirthichaftlichen Abtheilung der Cor= 
nell-Univerfität in New York haben 
bie als Geflügelfutter vermertheten 
Abfall-Produfte in 100 Pfund folgen- 
* Gehalt an verdaulichen Nährjtof- 
en: 


werth 


Nährftoff: 
Kohlen: verhälts Dinger: 
niß 


oder Mi⸗ 
ſubſtanz ſtandtheile Protein hydrate 


Trocken- neralbe⸗ 


26 wlpımogzsa Nom ayngoadnuigg 2399 Hyuhasghrftoffen. 
Aſchen⸗ 


leiſchabfälle ........ 


Friſches Kunochenmehl 


Animaliſches Mehl... 
Magermilche. 


Alfalfamehl ......... 


FJ 


— 


— ———— 
Weigzenmiddlings ... 


Buchweizenmiddlings 


Oelmehl 


- 


Unter Benubung diefer, ftark ei- 
meißreichen Futtermittel ift ed für ben 
Geflügelhalter ein Leichtes, fich eine 
balanzirende Yyutter-Ration für fein 
Geflügel zufammenzuftellen, fobaß er 
die Gewißheit hat, daffelbe fo zu 
füttern, daß e8 jederzeit gefund, fräf- 
tig und leiftungsfähig bleibt. 

3. d. Matenaer2. 


- 


— Erjag. — Zeitungsverleger (der 
ein ädcdhen aus dem MWaffer gezogen 
bat): „Leider bin ich bereits berheita- 
thet, mein Fräulein; aber ich werde ein 
Heirathsgeſuch von Ihnen gratis in 
meine Zeitung aufnehmen.“ 

— Eine Eriftenz. — Bettler (nei- 
diſch um „Kollegen“, ber von ben 
Vorübergehenden reichlich mit Gaben 
bedacht Br "Dei % in möcht’ 
u ‚at 1 = 8 F ich 


ar = 


Revoiutions- Bericht eftattung, * 


70 Stunden aus dem Leben eines Liſſaboner 
Journaliſten. 


Liffabon, den 12, Dit. 

Um 4. Dftober früh Morgens tra- 
fen wir ausländifehe Journaliften, die 
wir wie die Mehrzahl aller Ausländer 
den Sommer am blauen Strand bon 
Eftoril verbringen, uns zur gemohn= 
ten Stunde im Bad. Blau lachte der 
Himmel über uns, nur im Dften ver- 
tündete eine leichte Wolfe einen na= 
benden Sturm, der dann aud wirf- 
lich bald losbrach und uns zwang, das 


Tummeln im lauen Meer zu unter— 


brechen. Die Brandung erhob ſich und 
brüllte ihre Melodie in die Lüfte. 
Plötzlich ſpitzten wir die Ohren: In 
das Brauſen des Meeres miſchte fich 
ein anderer Laut: das Rollen ſchwe— 
ren Geſchützes. In raſender Eile klei— 
den wir uns an und ſtürzen hinauf 
an die Station, um im nächſten Zu 

Liſſabon zu erreichen. Am —*8 
werden wir mit verſtörten Geſichtern 
empfangen. „Was iſt los?“ fragt 
man uns, und wir erwidern mit der 
gleichen Frage. Der Chef ſagt uns, 
e& heitehe feine Verbindung mit Lif- 
ſabon. Der AYuftigminifter, der ver- 
juchte, die Stadt im Automobil zu er- 
‘reihen, babe unverrichteter Dinge 
umfehren müffen. Keine Maus käme 
aus Liffabon heraus oder herein, die 
Revolution fei ausgebrochen. Die 
Thatfache mußten wir nun; mie aber 
unjeren Dienft erfüllen? Es wurde 
fofort vorgejchlagen, die 18 Kilometer 
lange Strede im Wagen zurüdzulegen, 
und zu verfuchen, auf irgend eine Wei- 
fe einzubringen, um dem Gang ber 
Ereigniffe an Ort und Stelle zu fol- 
gen. Über die Kollegen, Deutjche, 
Yranzofen und Engländer, verjagten. 
Sin SFranzofe meinte troden „Se 
m’en: f... On me paie mon tradatl, 
mai3 ma tete!” Don diefem jchönen 
Standpuntt war er nicht abzubringen, 
weshalb ich befchloß, um jeden Preis 
abzufahren. MUebrigens jtellten mir 
die Kollegen ihr Geld zur Verfügung, 
damit ich die vorausfichtlich nicht ge= 
ringen Untoften deden fünne Aus 
dem aber baten fie mich alle, ihren 
Blättern auch ein Wort zufommen zu 
laſſen. Ich verſprach e&... 

Meine Frau, der ich vor Beginn der 
Reiſe Lebewohl ſagte, benahm ſich als 
Journaliſtenfrau, was in dieſem Fall 
ſo viel heißt, wie Soldatenfrau: ſehr 
wacker. Nun aber los! Kein Kut— 
ſcher wollte fahren; kein Automobil— 
beſitzer, ſelbſt gegen Zuſicherung gol⸗ 
dener Berge, ſeinen Kraftwagen zur 
Verfügung ſtellen. Schließlich fand 
ich einen Fuhrman mit einem Stein— 
karren, ohne Federn, ohne Sitze, mit 
einem Klepper beſpannt, der Mann 
erklärte ſich bereit, mich gegen ent» 
ſprechende Bezahlung nach Alges — 
einige Kilometer vor Liſſabon — zu 
bringen. Die Kollegen gaben mir ei— 
nige Minuten das Geleit, dann ftand 
ich allein, aufrecht und mich an den 
ſchmierigen, blatternarbigen Führer 
klammernd, im Karren, der in be— 
ſchleunigtem Tempo den gefahrvollen 
Weg antrat. Ich hatte nun zwar 
Zeit, darüber nachzudenken, wie ich 
nach Liſſabon kommen wollte, doch ge⸗— 
lang es mir nicht, irgend einen Ent— 
ſchluß zu faſſen. Aber einen Ausweg 
muß es geben, dachte ich, — und ver— 
zehrte, da ich nach dem Seebad Hun— 
ger bekommen hatte, ein halbes Du— 
zend Aepfel, die ich einer Händlerin 
im Vorbeifahren abtaufte — für bie 
nächften zehn Stunden blieben jie mei- 
ne einzige Nahrung. Unterwegs be= 
gegneten mir jchon Banden bewaffne- 
ter Bauern, bie alle der Hauptftabt 
zuftrebten, von ber dad Kanonenge- 
donner immer deutlicher herübertönte. 

&o fam id nah Alges. Nicht um 
alles war der Kutſcher zu beimegen, 
mic) meiter zu bringen. && blieb 
mir alfo nicht3 anderes übrig, al& 
auf Schufter Rappen vorwärts zu 
ftreben. Im Schnellfcritt erreichte ich 
nach) einer Stunde, in Schweiß geba— 
bet, die Stadtgrenze. Man ließ mid 
paffiren. Weiter. bis nach Alcantara. 
Hier hörte die Gemüthlichleit auf. 
Gemehrfeuer, Mafchinengemehrgeraffel, 
Schreien und Brüllen vermengten fich 
zu einer hölliichen Sinfonie. Gleich- 
zeitig murbe ic} bon einigen mehr als 
fragmürdigen Geftalten umringt. Eine 
automatifche Piftole wird mir an bie 
rechte Schläfe gefegt, ein Gewehr mit 
aufgepflanztem Bajonett vor die Bruft 
gehalten. „Woher und Wohin?“ Fra- 
ge und Antwort, Gegenfrage und Ge- 
genrede. „Zurüd! Hier fünnen Sie 
nit dur, oder Sie müffen eine 
Waffe nehmen und die Bejfakung ber 
Matrofentaferne verftärten.“ Dazu 
werfpürte ich natürlich gar feine Luft. 
Alfo rüdmwärts, rüdmwärts, Don Ro- 
drigo! Zufällig fält mein Blid auf 
das Waſſer, und der Gebante burdh- 
zudt mid: Draußen, bireft der Sa- 
ferne gegenüber, weht die  bdeutjche 
Flagge! Der Bauart nad) ift e3 einer 
der fogenannten. Rap = Dampfer, bie 
alle Telefuntenftationen an Bord Ha- 
ben. Wenn e3 mir gelingt, an Bord 
zu fommen, tft alles gut. Ih fann 
dann drahtlos telegraphiren. Ich 
laufe zum Hafen. Kein Boot. ch 
renne bie 3 Kilometer zurüd nad) Be- 
lem. Ein Segelboot liegt da. Zwei 
Schiffer dabei. „tahre mich an Bord 
de3 deutfchen Dampfers!” rufe ich dem 
behaglich blinzelnden Fifcher zu. — 


„Herr! Ich habe Weib und ſechs Kin⸗ 


der. Wer ernährt die, wenn ich um- 
tomme?" — „Du millft alfo nicht? 


Wein für medizinifhe Iwmeche 
— —— 
De Bir en HE, 
Wir haben ein Neftansant uab Weluftuße au 
figtiehlich für Damen und Kindes. 
Bort, Sherrn, weiße und zothe Weine, 
Diet Gorien bon jeben. 
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| Dann perfanfe mir Dein. Boot, id 


fahre allein!“ — „Das fünnt Jhr nicht, 
Herr! Bei dem Sturm!” — „Ber: 
lange wad Du millft, ih muß an 
Burd.“ — „Gebt mir eine Garantie, 
daß Yhr meine Familie unterftügt, 
wenn ich umfomme,“ wiederholte der 
Bifcher. — „Sch gebe eine Anmeifun 
‚ auf da8 deutide Konfulat, Euch 10 
Milreis auszuzahlen, wenn Euch et- 
was paflirt,“ fagte ich, und diefe Aus-- 
fit und eine Handboll Banknoten ala 
fofortige Zahlung beftimmten die Bei- 
den, daß Segel zu biffen und die 
Sturmfahrt zu beginnen. Die Wellen 
f&lugen in das Boot, durchnäßten uns 
bi3 auf die Haut. Mehr ald einmal 
waren mir nahe daran zu fentern. 
„sh muß mehr unter Land gehen,“ 
fagte ber Tyührer, und ließ den Wor- 
ten die That folgen, Kaum hatten 
mir und bem Ufer auf etma 200 Me- 
*ter genährt, al& ich ein eigenthümli- 
ches, mir nicht ganz unbefanntes Sau- 
fen in der Luft Dörte, das Zifchen 
tleinfalibriger Gefchoffe. Klitfh! Mit 
jonderbar flingendem Ion drang ei- 
ned dur das ftraffgefpannte Segel. 
Unvilltürlich nachher ein zweites, Wir 
marfen uns bliggefhmwind auf ben 
Boden. Nur ganz vorfichtig Iugte ich 
über den Bootörand, um wernnmöglic 
einen Weberblid über die Lage zu er— 
langen. Eine Stunde dauerte die 
tolle yahrt, bei ver noch drei Gefchoffe 
durh Das Segel gingen. Endlich 
fonnte ich die YFallreptreppe des beut- 
Then Dampfer3 „Cap Blanco“ hin- 
aufftürzen, ch begab mich in die 
Kabine des „Drahtlofen Telegraphi- 
ften“, und redigirte meine erften furzen 
Meldungen, während ber Streuzer 
.„Adamaftor” das Bombardement des 
Balaftes begann, und feine Granaten 
über unfere Köpfe fchidte. Deutlich 
Jah man die Projektile in den fünigli- 
chen PBalaft einjchlagen, und jeder 
Schuß bebeutete eine Brejche in das 
innerfte Herz einer alten Monarchie. 
Um brei Uhr Mittags ertönte die 
Sirene des Dampferd, zur Abfahrt 
mabhnend. Als ich fertig war und mein 
Boot wieder erreichen wollte, mar ber 
Dampfer bereits in voller Fahrt und 
hatte die Treppe aufgezogen, während 
mein Segelboot in gehöriger Entfer- 
nung auf den Wellen fchwantte. Ein 
Lotje war in Liffabon nicht an Bord 
gelommen, jonjt hätte ich biß vor mei- 
ne Wohnung in Eftroil mitfahren, und 
bier erft das Schiff verlafjen können. 
So winkte ich den Bootsmann näher 
und Eletterte mit mehr Eile ala Bor: 
fit die fteile Stridleiter hinunter, 
bis ih den Maft des ſchwankenden 
Sciffleins erfaffen konnte, an dem ich 
mich berablieg — diesmal mit mehr 
Vorficht als Eile. Die Vorficht ver- 
binderte aber nicht, daß meine UInaus- 
Iprechlichen in allzu intime Berührung 
mit einem Splitter famen, ber eine 
durchdringende Wirkung auf das Klei— 
dungsſtück ausübte. Und auch ſonſt 
merkte ich etwas: ich hatte mich ver— 
letzt und ſpürte, daß das warme Blut 
über meine Füße rieſelte. 
So weit war alſo alles in Ord— 
nung: Die Telegramme waren aufge— 
geben, und, wenn nicht alle Berechnun— 
gen frügten, mußten die allereriten 
Meldungen noch im Laufe der Nacht 
eintreffen. Für ung hieß jet die Pa- 
role „heimwärts“. Erſt wollte ich 
mir aber die Zuſtände in Liſſabon nä— 
her anſehen, und ließ daher das Boot 
den Kurs auf dem „Terreiro do Pa— 
co“ zu nehmen. Hier angekommen, 
ſprang ich an Land und eilte die Rua 
Aurea hinauf, dem Rocio zu. Doch 
ich kam nicht, weit. Die Straße war 
ausgeſtorben. Ein Hundekadaver und 
Blutlachen, Glasſplitter und abge— 
plattete Schrapnellkugeln ſowie einige 
abgeriſſene Firmenſchilder legtenZeug⸗ 
niß dafür ab, daß hier gekämpft wor— 
den war. Als ich vom Rocio, wo die 
zu dieſer Stunde (Dienſtag Nachmit— 
tag 5 Uhr) noch königstreuen Jäger 
des 5. Bataillons Aufſtellung genom⸗ 
men hatten, bemerkt wurde, richteten 
ſich Waffen gegen mich. Ohne den 
Jägern die zum Einſchließen nöthige 
Zeit zu laſſen, lief, nein, flog ich zu— 
rück in mein Boot. Das Segel wird 
geſetzt, und wieder ging es auf das 
ſtürmiſche Waſſer. Lang hingeſtreckt 
lag ich im Boot. Die ſalzige Giſcht 
ſprühte über mich, und mit fataler 
Deutlichkeit ſpürte ich, wie ſich mein 
Anzug langſam aber ſicher vollſog. 
Plötzlich ſpringt der Fiſcher auf, und 
winkt mir, ein Gleiches zu thun. 
Wir waren unmittelbor unter die 
Stückpforten des Dampfers „Adama— 
ſtor“ gelangt. Bärtige, pulberge— 
ſchwärzte Geſellen blickten mit ſchuß— 
bereiten Flinten auf uns herunter. 
„Viva a Republica!“ tönte es uns 
entgegen, aber nicht zubelnd, ſondern 
drohend klang der Ruf. „Viva a 


Republica“. Wir erwiderten, und ſetz⸗ 


ten unſere Sturmfahrt unter ohrenbe— 
täubendem Lärm Mnd Bipafchreien 
fort. Wieder paſſirten wir die Ma— 
tinefaferne, wo der Kampf ununter- 
brochen meitertobte; wieder hörten mir 
die Kugeln fingen — dann lagen wir 
im ficheren Hafen, von einigen Löchern 
im Segel und der Hofe und einer 
Kontufion am Schienbein abgefehen, 
wohl und munter. Ein gutes Trinf: 
geld belohnte den Schiffer für feine 
guten Dienfte.- Er hatte den reichli= 
hen Lohn reblich verdient. 

Bon Liffabon her dröhnte der Ka- 
nonendonner, raffelten die» Ylinten 
und fnatterten die Mafchinengemehre 
— eine wahre Höllenmufit zu meinem 
„Diner“, beitehend aus einem Glas 
Braufelimonade und einem GStüd 
Brot vom vorhergehenden Tag. ch 
fann mich nitht erinnern, jemals mit 
befferem Appetit gefpeift zu haben. 

Die Zeit biß Donnerftag Abend 
wurde abmwechfelnd im Wagen, im 
Boot oder zu Fuß in und vor Liffa- 
bon verbracht, biß ich mich nach 70 
Stunden ununterbrochenen Dienftes 
mafchen unb auf wenige Stunden zu 
Bett Iegen konnte, 


— Käuftich find die meiften, nur 


Neden Sie 
nur oder 
üben Sie e3? 


Reben Gie bon einer reinen 
Stadt oder halten Ste die 
Regeln inne, welche eine Stadt 
rein machen? 
Gebrauhen Sie rauchlofe 
Yeuerung in Yhrem Heim? 
Solvay Eofe ift eine Feuerung, 
die weder Rauh noh Ruß 
erzeugt — rein und fanitär. 
St in allen Hartlohlen-Grö-» 
Ben zu haben — eine ideale 
Yeuerung für Koch» und Heiz- 
zwecke. 


Kauft echten 


SOLVAV 
COKE 


„Die Fenerung ohne Fehl“ 


Heißer, reiner und meitreichens 
der als Haltfohle. 

Billiger ala Härtkohle. 
Mehr Hihe für’s Geld, als in 
irgend einer anderen Feuerung. 
Vermindert Hausarbeit und 

Aerger. 
Keine Afche oder Schladen. 
Eine fonzentrirtie Feuerung. 
Zhatfächlih reiner Karbon, 
das Heiz-Element der Kohle. 
Tretet dem „Clean City“ Klub 
bei, defjen Motto: „Solvay!“ 


Berlangt von Eurem „änd⸗ 
ler das echte Solvayn Cofe 
oder telephonirt oder jchreibt 
an uns nach DemNtamen des 
näcdhiten autorifirten Händ- 
ler3. Preife $6.75 die Tonne 
für Egg oder Nut = Größe. 


Pickands, Brown & Co, 


115 Adams Str., Chicago 
Tel. Randolph 220 


Kauft echten 


ISOLVAY 
COKE 


Die folgenden Händler verfaus 
fen echtes Solvay Eofe: 


Lil-Robinfon Coal_ Eo., 215 Dearborn 
2 Phone Wabafh 3288. 15 Verlaufs 
öfe. . 


% Nordfeite 
Sranllin Marling Co, PDibifion unb 
N. Brand 


Merchants Fuel Co., 3322 Nacine Abe. 
Mus: Echepper3 Eoal Eo., 1127 Winona 


Y Abe, 
a Birt Bro3. Coal Co., 42638 W. Nabens 


wood®Barf. 
Weftfeite, 
HR Albany Eoal Eo., 2105 ©, — — 
Barfer Coal En — — u. 46, Abe. 
2 afe Str. 
— 2000 Flournoh Gtr, 

h 1001 &. Sacramento be, 
Bunge Kale u. Raulina Str. 
Brothers 46. Ave. 1. Madifon Str. 

m Goal Zahlor Str. u. Franci3co Üde, 

Gompanh \Canal u. 15. tr, 

1 &vans Bros,, 1757 Ballou Str. 

1 Henth Frerf’Eons, 3101 Belmont Abe, 

\ Hid3 & Taylor Eoval Eo., 928 ©. KRebale 

Abe. 

J Delos Hull & Co. 46109 Vark Abe. 
Weſtern Fuel Co. Adams u. Rockwell Str. 


Sübdſeite. 
J Dow⸗Carpenter Coal Co. 7040 Mabifon 


(be. 

ii W. Evereit & Con, 1250 €. 76. @tr. 
ones Bros., 10334 Torrence Abe, 

J JI. & CE. W. Mogg, 260 W, 69. Str, 
Eha?. €. Snöyder, 5415 Lafe Abe, 

1 U. 7. Vehmeher Coal €o., 85. u. Ba 

I Calle Str. 

Baldingion Part Eoval Co., 6811 Cot⸗ 
tage Grove Ave. 

J Circuit Supplh Co., 83. Str’ und Ei 

canaba_ be. 
Nihol3 Eoal Eo., 612 W. 64. Str, 
VBorftäbte 

I ©. Sranfe, Algonquin. 

N Harral, YUurora. 

I Eon, Batabla. 

J Dioline & Zuder, Bertopn. 
Sammerfhmidt & grangen. Elmhurſt. 
BB. E. Barbour & Co., Evanfton, 

J Veabody Coal Co., 1015 Chur Str, 

Evanſton. 

Newton & Baethle, Glen Eliyn 

Harvey Coal Eo., Harvey. 

srant Siljeftrom, Highland Park. 

Kofeph Dial, 2a Grange. 

Home Lumber Co., Libertybille. 

W. N. Bobnfon & Son, Mahwood. 

De Su & Co., 105 Marion Str., Ont 
art. 

Euburban Coal & Supply Eo,, DatPark, 
. R. Borter, Peotone. 

3 Hoffman Brothers, Wilmette. 


um. U. Stile3 Abdvertifing Agench. 


Das Todtenlafen 


vertrat früher im Havellande das 
ſchwarze Bahrtuch, auf das jegt ber 
Sarg geftellt wird. ede Familie bes 
Jaß ehebem ein folches Lafen von meis 
Ber TYarbe, das erheblich größer war 
al® ein gemöhnliches Bettuh. Die 
ſtädtiſche Mode hat auch hier den länd« 
lihen Braud) verbrängt und bie 
Thmwarze Trauerfarbe an die Stelle ver 
weißen gejeßt, die früher wohl allges 
mein verbreitet - mar. Vermuthlich 
erklärt fich fo auch die Entjtehung ber 
Wörter Wittfrau (gleich weiße Frau), 
Wittwe und Wittmer. Darum ers 
Ihien auch die „Weihe Frau” im Kö— 
niglihen Schloffe zu Berlin in weißem 
Gemande, wenn der Tod eines Mit 
gliedes der föniglichen bezw. furfürft- 
lichen Familie bevorftand. Belannts 
lich fol fich die Weihe Frau au in 
bielen anderen Schlöffern gezeigt * 
ben. Auch in Pommern trugen die 
Frauen in der Mitte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts als Trauertracht weiße Hüte 
mit ſchwarzen Bändern. Die Kirche 
bat die Einführung der ſchwarzen 
Irauerfarbe begünftigt. Bei Trauer- 
feierlichteiten wurde über bie farbige 
Altarbede nur ein fchmwarzed mollenes 
Zu gelegt, heute dagegen befigen bie 
meiften Dorflirchen neben der farbi» 
gen noch eine jchwarze Attarbede, 


— Probat. — Frauenrechtlerin (in 
ihrem Bortrage): „IH frage: Was 
fönnte man thun, um bie überhand . 
nehmenden Eheſcheidungen zu verrin⸗ 
gern?“ — Männerſtimme aus dem 
Publikum: „Weniger heirathen!“ 

— Gut gemeint. — Kar 
Mutter, * — 


Muttchen, ſoll ich Dir einen 
————— 


— 





Die neueiten Wettfläge. 

Belmont Park, N. Y., 30. Dit. 
dem gejtrigen Meltflug von hier a 
ver Freiheitäftatue und mieber zurüd, 
nahmen drei Aoiatiter- theil: der Chi- 
:agoer John -B. Moiffant, der Eng 
änder Graham White — der am 
Samstag den internationalen Haupt: 
preis gewonnen hatte — und derFran⸗ 
zoſe Graf de Leſſeps. Sie langten in 
der hier gegebenen Reihenfolge wohl⸗ 
behalten, wenn auch durchfroren am 
Ziele an. Moiſſant ſiegte alſo; er be⸗ 
wältigte die etwa 36 Meilen in 34 Mi— 
nuten und 38.4 Sekunden. Dennoch 
wird wohl weder er, noch ein anderer 
den 810,000 Preis erhalten, welchen 
Thomas F. Ryan ausgeſetzt hatte; 
denn die Bedingung war, daß dieſer 
Flug während der Dauer der offiziel- 
len internationalen Apiatifer-Zufam- 
menfunft, irgend einen Tag zwiſchen 
23. und 33 Uhr Nachmittags ftattfin- 
den fole; »iefer aber ift für abge- 
Ihlojjen erflärt worden, troß ber wei— 
teren Flüge. 

(Nach einer fpäteren Angabe dürfte 
er aber u den Preis befommen.) 


Ausland, 


Heid muR wieder pumpen. 


"Der Sehlbetrag im nädhjten Haushalts- 
etat. — fernfahrt vom „Parferal VI’ 
erfolgreich vollendet. -- -Rig in deutfc. 
tſchechiſchem Ausgleib. — Gemeinfam- 
Beit der öjterreich-ungarifhden Armee 
bleibt unbedingt. — Ungar. Premier 
will abdanten. — Kroatifihe Wahlen 
ungünftig für Regieruna. 

Evesialtabeldcpefhe der „N. V. Etaatszeitung®.) 
Berlin, 31. Dt. Das Deutice 

Reich wird fich genöthigt jehen, in ab- 

jehbarer Zeit wieder als Borger auf 
den Geldmarkt zu gehen. Der „Ber: 
liner Zofanl-Anzeiger” erfährt, daß 

der Anleihebetrag, dur) welchen im 

neuen Reichshaushaltsetat Einnahmen 

und Ausgaben ausgeglichen werben 
jollen, durch Abftriche an den Einzel- 
etats erheblich Heradgevrüdt worden 
fei. Entgegen der erften Schäßung, 
laut meldjer fich das Defizit auf 150 
Millionen Mart beziffern follte, werde 
jegt nur noch mit einem Fehlbetrag 
von 100 Millionen gerechnet. Die Art 
der Balanzirung des Reichsbudgets 
hat den Staatöfefretären und Staats- 
miniftern feit vielen Wochen fchmweres 

Ropfzerbrechen bereitet. Nachdem die 

Frage, ob neue Steuerqueilen infolge 

de3 offenfundigen Tiasfos der Reichs- 

finanzreform erfchloffen werden foll- 
ten, verneint worden war, blieb feine 
andere Wahl übrig, als, aroße Ab— 
ftriche an den einzelnen Reffortforbe- 
tungen verzunehmen. Nur lag da 
jtet3 die Gefahr nahe, daß bei den 

Streihungen auch auf das Gebiet der 

nothmendigen Bebürfniffe des Reichs 

— werden könnte. 

Die finanzielle Lage des Reichs iſt 
andauernd ungünſtig. Die Einnah— 
men an Zöllen und Steuern ſind weit 
hinter den Voranſchlägen zurückgeblie— 
ben. Infolge deſſen iſt die endgiltige 
Feſtellung des Etats ein Kunſtſtück er— 
ſten Rangs, und in der bevorſtehenden 
Seſſion des Reichdtagd werden die⸗ 
ſerhalb die Gemüther zweifellos heftig 
aufeinander platzen. 

In weiteſten Kreiſen iſt mit Befrie— 
digung die Nachricht aufgenommen, 
daß das Luftſchiff „Parſeval VI.“ 
mobhlbehalten in Kiel gelandet ift .Da- 
mit ift die Fernfahrt Berlin— Kiel 
vollendet, welche jhon vorher von Er- 
folg gefrönt worben märe, wenn nicht 
ein dichter Nebel, welcher jede Orien- 
tirung unmöglich machte, den Segler 
der Lüfte zur Landung bei Bordholm 
in geringer Entfernung von Kiel ge= 
awungen hätte. 

Mien, 31. Dit. Der Heeresaus- 
jhuß der öfterreichiichen Delegation 
hat nach eingehender Debatte fämmtli- 
che vom: der Regierung geforderte Mi- 
litärfredite genehmigt. Ehe die Ent- 
ſcheidung fiel, hielt der NReichafriegs- 
minifter Freiherr v. Schönaich noch 
eine beveutfame Rebe. 

Er betonte, daß an der Gemein- 
famfeit der öfterreichifch = ungarifchen 
Armee unbedingt werde feitgehalten 
merben. Das Heer jei, die feiteite 
Klammer, welche die Doppelmonardie 
zufammenhalte. 

Die deutſch-tſchechiſchen Ausgleichs⸗ 
— — welche ſeit geraumer 
Zeit in Prag im Gange geweſen ſind 
und bereit3 zu einem vollen Einver— 
nehmen geführt haben ſchienen, haben 
in der letzten Stunde eine gewaltige 
Ueberraſchung gezeitigt. Sie ſind 
durch die plötzliche ſchroffe Haltung der 
tſchechiſchen Radikalen thatſächlich ge— 
fährdet. 

Die Beſeitigung der neu entſtande⸗ 
nen Schwierigkeiten wird nunmehr 
in offiziellen Verhandlungen verſucht, 
an melden Vertrauensmänner ber 
deutfchen und ber tfchechifchen Gruppe 
der nationalpolitiihen Kommilfion 
theilnehmen. 

Unter großartigen Feierlichkeiten 
iſt hier das neue Radium⸗Inſtitut, eine 
Schöpfung der kaiſerlichen Akademie 
der Wiſſenſchaften, eingeweiht wor⸗ 
den. Den Weiheakt nahm im Beiſein 
eines erleſenen Kreiſes hervorragender 
Perſönlichkeiten der, im 84. Lebens⸗ 
jahre ſtehende General d. Inf. Erzher⸗ 
zog Rainer, Ehrenmitglied und Kura⸗ 
tor der Akademie, ſowie Ehrendoktor 
der Univerſität Wien, vor. 

Die Erſatzwahl für das Abgeordne⸗ 
tenhaus des Reichsrathes, welche in⸗ 
folge des Ablebens des Oberbürger⸗ 
meiſters Dr. Karl Lueger nothwendig 
geworden war, hat das vorausgeſehene 
Ergebniß gehabi. Bürgermeiſter Neu⸗ 
maher, der Nachfolger Luegers an der 
Spitze der Stadtverwaltung, iſt aus 
der Wahl als Sieger hervorgegangen. 

Budapeit, 31. Ol. Die Ber- 
banblungen über- die ee 
© mb die — mb — In⸗ 


TR deffen Serrföit in ben gr EN — 


Regierungspartei die größte Berftim- 
mung. 

Minifterpräfident Khuen⸗ Hedervary 
iſt nach Wien gereiſt, um mit dem 
öſterreichiſchen Premier Freiherrn v. 
Bienerth zu konferiren. Wenn keine 
Verſtändigung zuwege gebracht werden 
kann, iſt der Graf entſchloſſen, abzu— 
danken. 

Bei den kroatiſchen Landtagswahlen 
iſt, nach den eingetroffenen Berichten, 
die Regierung unterlegen. Wie ſchon 
die überaus heftige Kampagne erwar⸗ 
ten ließ, iſt es bei der Entſcheidung an 
der Urne wüſt zugegangen. Zahlreiche 
Ausſchreitungen ſind aus den vefchie 
denſten Theilen des Landes gemeldet 
worden. 

Dertrauenspotum für Briand. 
Uah unaem:in ftiürmifben Auftritten in 

franz. Kammer. — Mit 329 gegen 185. 


Paris, 30. Dt. Die franzöfifche 
Abgeordnetenfammer hatte geſtern 
Abend die mwildeiten Szenen in ihrer 
Geſchichte, Szenen, welche die 
ſtürmiſchſten der Nationalverſamm— 
lung während der großen franzöſiſchen 
Revolution in die Schranfen fu.dern 
fonnten! 

Premierminifter Briand führte die 
Debatte über den Eiſenbahnſtreit. 

Die Sozialiſten in der Kammer 
griffen die Regierung heftig an füt 
ihre Haltung während des Streits und 
erklärten, die Regierung habe die hei- 
ligen Rechte der Lohnverdiener ver— 
letzt, indem ſie die Streiker zu militäri— 
ſchem Dienſte einzog. 

Am färtften griffen fie Briand per= 
ſönlich an, welcher durch dieſen 
„Staatsſtreich“ die ganze Regierung 
den Kapitaliften ausgeliefert habe. 

Briand ſprang auf; er nannte den 
Streik abermals einen „revolutionä— 
ren Ausbruch“ und ſagte, wenn die 
jetzigen Geſetze nicht zu ſeiner Unter— 
drückung genügt haben würden, fo 
hätte die Regierung nicht gezögert, 
außergeſetzlich vorzugehen! 

Paris, 31. Okt. Die Samſtagnacht⸗ 
ſitzung der franzöſiſchen Deputirten-, 
kammer wurde ſchließlich vom Vor— 
ſitzenden Briſſon wegen des furchtbaren 
Tumults, welchen die Bemerkungen des 
Premiers Briand entfeſſelten (ſeine 
Aeußerung, daß die Regierung nöthi— 
genfalls ſogar ungeſetzlich zur Unter— 
drückung des Eiſenbahnſtreiks vorge— 
gangen ſein würde, rief nicht den Wi— 
derſpruch der Sozialiſten allein her— 
vor), bis Sonntag Nachmittag ſus— 
pendirt. Alsdann aber trug Briand 
einen Sieg davon. Nach weiteren ſtür— 
miſchen Verhandlungen und der feier— 
lichen Verſicherung des Premiers, daß 
er kein Diktator ſein wolle, und dem 
Hinweis, daß ſeine Hände rein von 
Blut ſeien, wurde ein Vertrauensvotum 
für die Regierung mit 329 gegen 183 
Stimmen angenommen. 

Etwa 100 Radikale aber ſtimmten 
diesmal mit den Sozialiſten gegen die 
Regierung! 

Rieſiger Zudrang des Publikums 
herrſchte in und vor dem Gebäude 
Seit den Tagen Boulanger's oder ſeit 
der Dreyfus-Affäre war das Intereſſe 
des Publikums an den Kammerdebat— 
ten kein ſo ſtarkes mehr geweſen! 

Nach der geftrigen Situng Jeran- 
ftalteten noch Royaliftenge und Anti- 
Parlamentarier Kundgebungen vor 
dem Gebäude und auf den benadhbar- 
ten Boulevards; fie wurden’ fchlieklich 
bon der Polizei auseinandergetrieben 


Flügelihiagendes Neroplan. 


Wird von jeinem Erbausr für die befte 
bisberiae $luarmafchine erflärt. 


Paris, 30. Oft. Ein neuer Gleit- 
flieger, der mie ein ogel richtig mit 
Tlügeln jchlägt, wird von feinem Er: 
bauer, Riour, für das erfolareichite 
Luftfahrzeug erklärt, welches bis jebt 
erfunden morden it. 

Bald wird diefe Mafchine ihre erjte 
Hauptprobe erhalten; da3 Modell, nad) 
melchem fie gebaut ift, hat bereits meh: 
tere erfolgreiche Flüge gemadht. 

Eine fogenannte Clome-Dampfma- 
fchine aibt den Flügeln Leben, und 
während des Flügelichlags beim Ab- 
märtögehen werden mächtige Sprung» 
federn angemenbet. 


Telegtaphiſche Notizen. 


Inland. 


— 3150,000⸗Feuer zerſtörte das, 
erſt vor einem Jahre erbaute „New 
Elms-Hotel“ zu Excelſior Springs, 
Mo. 


Ein Angeftellter getödtet, 2 
fchmer verlegt durch Enigleifung eines 
Zuges der Nafhville-, Chattanooga- 
und Gt. Louisbahn bei Stevenfon, 
Ala. 

— Nad) fpäterer Angabe glaubt die 
Polizei in Danpille, IU., daß nicht ein 
Mann, jondern eine rafend eiferfüch- 
tige Frau den Mord an Mrd. Cochrane 
berübt habe, 

— Etwa 10,000 beträgt jebt die 
Zahl der ftreifenden Erpreßfuhrleute 
in New York und New Nerfey. Neuer: 
dings 30 Streifbreder aus Philadel- 

phia herbeigebracht. 

— Ein Feuer zu Larchmont im 
Rem Yorker County Weftchefter, rich- 
tete große Verherrung an, da das 
Dorf an Waffermangel leidet. 

— In ihrem Heim bei China®rope, 
N. K., fiel Frau Henry Morris in ein 
offenes Feuer und verbrannte fammt 
ihrem einjährigen Säugling, den fie 
auf dem Arme gehabt. 

— Im September wurden 83,931 
Einwanderer in die Ber. Staaten zu- 
gelafien, darunter 51,376 männlichen, 
und 32,555 meiblichen Gejchleätes. 
Ferner trafen in diefem Monat 16,- 
525 Nicht-Emigranten ein. 

— Nah einem Wirthshausſtreit 
wurde Wm. Hughes in New Morf von 
einem unbefanten Staliener erfchoffen, 
‚und ein 12jähriges Mädchen zufällig 
verwundet. Der Thäter entfam, nad- 
dem er die zufammengelaufene Menge 
wi feinem Revolver eingefchüchtert 

— 


— 
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- Die zwei Holzforporationen, m 
denen der Wiskonfiner Anfiedler John 
F. Dietz im Kampfe Tiegt, veröffentlich- 
ten eine Darftellung de3 Streitfalles 
bon ihrem Standpuntte. Sie behaup- 
ten, daß fie von den früheren Eigen- 
thümern jedes Landes das Recht erhal- 
ten hätten, einen Damm zu errichten 
und das Land behufs Yortflögung von 
Baumftämmen zu, überfluthen. 


Ausland. 


— Der ameritanifche Kriegsfetre- 
tär ‚Didinfon fuhr mit dem Breme. 
Dampfer „Frievrih Wilhelm“ von 
Hapre aus nah New Nor ab. 
Geftorben ift der Herzog bon 
Veragua, Abkömmling von Kolumbus 
(1892 in den Ber. Staaten gemwejen) 
und früher jpanifcher FFlottenminifter. 

— An Bord des Liverpooler Dam= 
pfers „Arabic” erfchoß fih Dr. Kohn 
H. Neabitt, ein Yrzt aus New Norf. 
Die Leiche mwurbe einbaljamirt und 
wird in Liverpool gelandet. 


— T. J. Boisman wurde als Ge— 
neraldirektor des finniſchen Zollwe— 
ſens abgeſetzt, weil er ſich weigerte, 
das ruſſiſche Verbot der Waffenein— 
fuhr zur Geltung zu bringen. 

— Die Zahl der Geburten in Frank— 
reich überſtieg in der erſten Hälfte des 
laufenden Jahres die der Sterbefälle 
um 21,189. \m vorigen Jahre war 
eine Weberzahl von 28,203 QTobdes- 
fällen zu verzeichnen. 

— Die Aufftandsbemegung in der 
füdamerifanifhen Republit Uruguay 
geltaltet fich ernjter. Auf 10,000 mird 
die Zahl der Repoluzzer angegeben, 
mit denen außerhalb der Hauptftadt 
die ganze Bevölkerung Thmpathifiren 
fol. Verfchievene Gefechte. 

— Ein Streif der 15 Gejellen eines 
leifchers führte in Berlin zu einem 
Kramwall vor dem betreffenden Ge— 
fhäft. Die Polizei bieb, ala fie mit 
Steinen 
wurde, mit blanten Säbeln auf bie 
Menge ein, und es gab eine Anzahl 
Verletzte. 

— Eine Militärverſchwörung gegen 
die Republik Portugal entdeckt; 32 
Offiziere verhaftet. Der frühere 
Premier Franco (der zur Zeit der Er— 
mordung des Königs Karlos und des 
Kronprinzen Luiz im Amte war) 
wurde unter Anklage des Amtsmiß— 
brauchs verhaftet. — Die Regierung 
ernannte eine Schiedsgerichtskommiſ— 
ſion für Arbeiterſtreitigkeiten. 


Eokalbericht. 


Hundert Pferde erſchlagen. 
Die Stallung der firma Swift & Co. 

eingeſtürzt. 

Geſtern Abend ſtürzte die an 41. 
und Laflin Straße gelegene Stallung 
der Firma Swift ée Co ein, und von 
den 250 Pferden, die dort ſtanden, 
wurden nicht weniger als 100 von den 
Trümmern erſchlagen. Das preisge— 
krönte Geſpann Zugpferde konnte ge— 
rettet werden. 

Was den Einſturz der erſt zehn 
Jahre alten Stallung verurſachte, 
konnte bisher nicht ermittelt werden; 
man muthmaßt aber, daß der Flur zu 
ſchwer belaſtet war, nachgab und die 
nördlichen Seitenwände umriß. 

Der Schaden beziffert ſich auf etwa 
850., 900. 

Verkehrs⸗Unfälle. 

An Wabaſh Avenue und Jackſon 
Blod. ftieß ein vom Eigenthümer J. 
Peters, Nr. 4910 Yadfon Blpd., felbit 
bedienter Kraftwagen mit einer In— 
diana Ave.-Elektriſchen zuſammen. 
Bon Peters’ Begleitern wurde nur 
eine Frau Bellenue verlegt. Sie : :litt 
eine Anieverftauchung und Verlegun: 
gen.am Rüden. 

Die Polizei behauptet, daß Peters 
durch unfinnig fchnelles Fahren den 
Unfall verfchuldet habe. 

Der 74jährige John U. Youna, Nr. 
4500 Welt Eongref Straße, murbde 
an Zafe und Clart Straße von einem 
Ginfpänner überfahren. Der Beruri- 
glüctte, der zwei Rippenbrüche und in= 
nerlih Verlegungen erfitt, fand Auf- 
Gnahme im Practitionerd-Hofpital. 
Der angeblich, fahrläflige Kutſcher 
Sohn Pionka, Nr. 1308 Marianna 
Straße, murde verhaftet. 

Kurz raddem er an 63. Straße 
und ©. Part Ave. einem Hochbahn- 
zuge entftiegen war, fiel geftern Mor- 
gen Albert T. Smwenfen, Nr. 11,339 
Michigan Une, vom Hochbahngerüft 
aus einer Höhe vor etwa 50 Fuß auf 
das Pflafter hinunter. Er erlitt Ver- 
legungen, denen er im Wafhington 
Bart-Hofpital, fechs Stunden nad) fei- 
ner Einlieferung, erlag. 

Geftern Abend wurde der 62jährige 
Hana W. Schadt, Nr. 2051 N. Haus 
fted Straße, an Wells und W. Dis 
pifion Straße bon einer norbmärt3 
fahrenden Eleftrifchen über den Hau- 
fen gefahren. Der alte Herr, der meh- 
tere Rippen und ven Schädel gebrochen 
bat, ringt jet im Wlerianer-Hofpital 
mit dem Tode, 

"0 Zählebig. 

Mie gejtern berichtet, wurden ber 
4djährige Milhael Sloventy und fein 
63jähriger Hausgenoſſe Hyman In— 
feld in einem Schlafzimmer des Hau— 
ſes Nr. 1131 S. Canal Straße an 
Reulstgas erftidt aufgefunden. Wie 
fpäter fich herausstellte, jchliefen im 
felben Zimmer Sioventys Kinder, der 
jechsjährige Sidney und der fieben 
Sahre alte Cecil. Sie maren neun 
Stunden lang. dem töbtlichen Gafe 
ausgefeßt gemwejen, aber, wenn aud) be- 
täubt worden, jo do am Leben ge- 
blieben. Sofort geholte Aerzte riefen 
fie ins Bewußtfein zurüd und brachten 
fie außer Eure Es verlautet, daß 
eine ſchadhafte Leitungsröhre das Un⸗ 
Bi, anokrichtet — 
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und Flafhen bombarbirt 
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Frohlodt darüber, daß er einen 
„Scab erſäuft““ habe. 


Leidet am diuatoller? 


Schwer verletzter Mann behauptet, aus 


der Gondel eines Ballons gefallen zu 
fein. — Grey Williams vor einem 
Einbrecher erichoffen. ' 


Von der Mannfchaft des Polizei: 
rettungsboots wurde heute Morgen 
ein Ertrinkender, der ſich ſpäter als 
ein gewiſſer Charles Miller entpuppte, 
in der Nähe der Clark Straße-Brücke 
aus dem Fluß gezogen. Der Mann 
ſoll ſternhagelvoll geweſen und ſelbſt 
durch das kalte Bad und die Todes— 
gefahr, in der er ſchwebte, nicht ernüch— 
tert worden ſein. Als er in das Boot 
gezogen wurde, lallte er: „Na, wenig— 
ſtens habe ich den verdammten Scab 
erſäuft!“ Dann umnebelten ſich ſeine 
Sinne, und es war nichts mehr aus 
ihm herauszubekommen. Er befindet 
ſich jetzt in der Zentral -Detektive— 
wache in Haft. 

Die Polizei iſt im Zweifel darüber, 
ob ſeine Bemerkung ernſt zu nehmen 
ſei, oder ob er nur im Säuferwahn ei— 
nen Kampf gegen ein Trugbild ſeiner 
überhitzten Phantaſie geführt habe. 
Um ganz ſicher zu gehen, durchſucht ſie 
jetzt den Fluß an der Brücke nach der 
vermeintlichen Leiche. 

Uebeigeſchnapptd 

Im Grant Park fand man heute ei⸗ 
nen bewußtloſen Mann, der, wie in der 
Wache an Harriſon Siraße feſtgeſtellt 
wurde, einen Armbruch und Wunden 
am Kopf und Rumpf erlitten hat. Ins 
Bewußtſein zurückgerufen, erzählte er 
„Ich heiße Reginald Quartine, bin 36 
Jahre alt und Grundeigenthumshänd⸗ 
ler in Detroit, 

„Mit einem Freunde, Lord Balen- 
borough aus England, unternahm ich 
eine Ballonfahrt. Wir fuhren über 
Chicago und befanden und in einer 
Höhe von mehreren hundert Fuß, al3 
mir der Wind meine Müte entführte 
Beim Verfuche, fie zu erhafchen, verlor 
ih das Gleichgewicht und fiel aus der 
Gondel. Jh hörte noch, wie Lord 
Valenborough ausrief: „Mein Gott!“ 
Dann fjchwanden mir die Ginne 
"Schmerz habe ich erft empfunden, al 
ich mieder zu mir fam. &3 ift mir 
übrigens fchon öfter paffirt, daf ich bei 
Ballonfahrten aus beträchtliher Höhe 
abgejtürzt bin.“ 

Der Ambulanzarzt Dr. Wm. 9. 
Fzordin hält den Mann für überge- 
Ihnappt. Duartine leidet, feiner An- 
fiht nad), am Flugkoller. 


Raubmord, 


Sm Kampfe mit einem auf frifcher 
That überrumpelten Einbrecher mwur= 
de gejtern Abend gegen elf Uhr Guy 
Williams, Nr. 2138 W. Fulton Str., 
erihoflen. Der Mörder - hat we 
Flucht bemerfitelligt. 

Das Opfer war 36 Jahre alt unb 
ftand als Agent in Dienften der Pru- 
dential Life Infurance Company. 

Yzrau Williams, die gramgebeugte 
Wittme, machte folgende Angaben zur 
Sache: 

„Ss wurde durch ein Geräufch aus 
dem Schlafe gefchredt und fah einen 
Kerl im Zimmer, der eben im Beariff 
mar, die Tafchen der neben dem Bett 
hängenden Beinfleiver meines Man- 
nes audzuräumen. Da regte fi 
auch Thon mein Mann. ch flüfterte 
ihm zu: „Verhalte Di ruhig!” 
Statt diefen Rath zu befolgen, fprang 
er au dem Bette und ftürzte fich auf 
den Einbrecher. &3 entfpann fich ein 
erbitterter Kampf, der damit feinen 
Abichluß fand, daß ver Verbrecher 
meinen Mann erfhoß und dann zum 
enfter hinausfprang und zwar im 
felben Augenblid, al Her Mm. 
Kehve, der über uns wohnt und den 
das Kampfgetöje herbeigelodt Hatte, 
die berriegelte Zimmerthür Tprenate, 
Der Thäter war im Dunkel der Nacht 
verfchtwunden. Herr Kehve holte einen 
Arzt und benadrichtigte die Polizei. 
Der Arzt konnte meinen Mann nicht 
retten. Der VBermwundete ftarb ihm 
unter den Händen.” 

Der Ermorbete hinterläßt außer ber 
MWittme drei Kinder im Alter von drei 
bis fieben Jahren. 

Die Poltzei hat mehrere Verdädh- 
tige in Unterfuchungshaft genommen. 
In Unterfuhunasbaft. 


Unter den elf iu Unterfuchhungshaft 
genommenen Perfonen befinden fich 
der Farbige George Scott, Nr. 1913 
Garroll Une, und fein Bruder Ed- 
mard, wohnhaft, Nr. 1731 -Fulton 
Etr. 

George hatte angeblich zur Zeit fei- 
ner Feitnahme einen Revolver, ein 
Meffer und zei Beinfleider in feinem 
Befit. Sein Bruder foll von Frau 
Mabel Green, Nr. 2126 Walnut Str., 
mit Beitimmtheit. alö der Einbrecher 
identifigirt worden fein, ben fie geftern 
Abend in ihrer Wohnung überrum- 
pelte, der aber, als fie Zeter und 
Mordio ſchrie, das Weite fuchte, ohne 
irgend melcheBeute ergattert zu haben. 

Frau Greend Haudgenoffe Biktor 
Diten3 hatte eine halbe Stunde vor 
Williams Ermordung einen farbigen, 
etwa jechs Fuh großen Einbrecher in 
feiner Wohnung ertappt und nad 
furzem Kampfe, in beffen Verlauf der 
Mohr ihm einen Revolver an ben 
Kopf gelegt und ihn mit dem Tode be- 
droht hatte, den Gegner zur fylucht ge- 
nöthigt. Der Kerl fptang aus dem 
Tenfter und enticm. 

Ottens meint nun, und die Polizei 
ſchließt ſich ſeiner Anficht an, daß fein 
Gegner mit dem Mörber des Verfiches 
tungsagenten ibentifch fei. 


—— 


Tragt 0 


weites I in Bar ein, 
in ihm aber nicht den Mörder zu er- 
fennen. 

Tödtlib verlaufen. 


Vinzent Jafinzti, Nr. 1424 Dipi- 
fion Straße, der am 3. Dftober im 
Streite über Geldangelegenheiten an 
geblich von Anton Semwolstti, Nr. 1237 
Augufta Straße, niedergefchlagen 
murbe, ift den bei jener Gelegenheit er= 
fittenen Verlegungen geftern im St. 
Marien = Hofpital erlegen. Sewolski 
befindet ſich in Haft. 

Von Einbrechern heimzeſucht. 

Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in die Werkſtätte des Schneiders 
Louis Goldfiſch, Nr. 868 N. State 
Straße, und ſtahlen Stoffe und fer— 
tige Anzüge im Geſammtwerthe von 
8775. Es gelang ihnen, unbehelligt 
mit ihrer Beute zu entkommen. Bis— 
lang fehlt jede Spur von ihnen. 

Be ——— 


Die Frachtraten. 


Vertreter der Bahnen bleiben dabei, daß 
dieſe erhöht werden müſſen. 
Anwalt T. H. Norton, als Vertre— 
ter der Eiſenbahngeſellſchaften, führte 
heute der Verkehrskommiſſion bei der 
Frachtraten-Verhandlung Herrn Clau— 
de G. Burnham, Vize-Präſidenten der 
Burlington-Bahn, als Zeugen vor. 
Herr Burnham ſagte aus, daß verſchie— 
dene Frachtraten, welche in neuerer 
Zeit von der Verkehrskommiſſion für 
weſtliche Bahnſtrecken feſtgeſetzt worden 
ſind, wenn ſie in Kraft treten würden, 
für ſeine Bahn eine große Verringe— 
rung der Einkünfte bedingen müßten. 
Eine ſolche aber könnte die Bahn nicht 
aushalten. Sie müſſe im Gegentheil 
höhere Einnahmen erzielen, als bisher, 
wenn ſie auch in Zukunft eine ſo gute 
Verkehrsanſtalt bleiben ſoll wie ſie es, 
im Vergleich zu anderen Bahnen, ge— 
genwärtig iſt. Der Zeuge zählte dann 
berfchiedene Frachtgattungen auf, auf 
melde die Raten unbedingt erheblich er- 
böht werden müßten, geringere Erhö- 
hungen vorzunehmen follte aber den 
Bahnen durchiveg geftattet werden, um 
diefen die Einführung nothiwendiger 
Verbefferungen zu ermöglichen. Die 
Burlington-Bahn erziele ja gegenmwär: 
tig unleugbar bedeutend größere Ein- 
fünfte, al& vor zehn Jahren, aber auch 
ihre Betriebsfoften feien fehr gewach⸗ 
ſen, ſo ſehr, daß ſie jetzt weniger als 
vor zehn Jahren in der Lage ſei, Ueber— 
ſchüſſe anzuſammeln, die auf Verbeſſe— 
rungen verwendet werden könnten. 
Als die Kommiſſion ſich Mittags 
vertagte, kündigte Herr Norton an, daß 
er für den Nachmittag nur noch einen 
zweiten Zeugen bereit halte, und zwar 
Herrn F. H. Johnſon von der Fracht⸗ 
abtheilung der Rock Island-Bahn. 


— ——— — 


Herbes Mißgeſchick. 


Der 7&jährige Wilbur Wait während 
einer Ausfahrt verunalückt. 

Ein von feinem Gigenthümer, dem 
78 Jahre alten angeblichen Millionär 
MWilbur Wait, Nr. 1024 Forreft Ave, 
Evanjton, bedienter Kraftwagen ftieß 
heute Morgen an Chicago Ave und 
Lee Straße, Evanfton, mit einer Elef- 
trifehen zufammen und wurde umge- 
fippt und theilmeife zertrümmert. — 
Wait, der auf das Pflafter faufte, er- 
litt ſchwere Quetſchungen undSchram- 
men. Er befindet fich in feiner Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. An 
Anbetracht feines hohen Alters be: 
fürdtet man für ihn das Schlimmite. 

Die Eleltrifhe murbe von dem 
Motorführer Viktor Ellis bedient. Er 
beiheuerte, daß er den Unfall nicht 
habe verhindern fünnen. Die Polizei 
glaubte ihm und nahm von feiner Ver: 
haftung Abſtand. 


Die „göttliche Saran. 
Die franzöfifhe Hünftlerin 
geftern in Chicago. 
Sarah Bernhardt, die gefeierie fran- 
zöſiſche Schauſpielerin, die ungeach— 
tet ihrer ſiebenundſechzig Jahre auch 
heute noch mit Glanz in jugendlichen 
und ſogar in Jünglingsrollen auftritt, 
iſt geſtern Nachmittag mit ihrer Ge— 
ſellſchaft in Chicago eingetroffen und 
im Auditorium-Hotel abgeſtiegen. 
Die Damenwelt wird es intereſſiren, 
daß die berühmte Schauſpielerin eigens 
für ihre diesmalige — wie ſie ſagt: 
letzte — amerikaniſche Kunſtreiſe ſich 
zweiundreißig Koſtüme hat anfertigen 
laſſen, und zwar nach Zeichnungen, 
die ſie ſelber dafür entworfen hatte. 


Die Yerkes' ſchen Bonds. 


weilt ſeit 


Nachlaßverwalter Owsley ſoll über deren 
Verkauf Auskunft geben. 


Frau Adelaide Yerkes hat heun 
dureh ihre Anwälte im Nachlaßgericht 
die Vernehmung von Louis .B. Dims- 
Iey, Verwalter des Nachlaffes ihres 
Gatten, über den angeblichen Berfauf 
bon zum Nachlaß gehörigen Bonds ber 
Chicago Confolidated Traction Eo. zu 
dreißig vom Hundert ihres Nenniwer- 
thes an die Chicago Railmays Co. be- 
antragt. befhmorenen Ausfagen 
wird behauptet, daß Omsley mit der 
Straßenbahn = Gefelfhaft unter ei- 
ner Dede jtede und fein Recht zum 
Derfauf jener Bonds gehabt habe. 
Auch habe er genügend Baarmittel zur 
Einlöfung geficherter Verbindlichteiten 
in Verwaltung, babe fich deflen aber 
gemeigert. Richter Cutting bezmeifelte, 
daß er ein Recht habe, Omslen zur 
Zeugenvernehmung borzuladen, und 
verſprach, von ihm eine fchriftliche Ab- 
rechnung einzufordern. Damit waren 
die Anmälte aber nicht zufrieden, und 
der Richter beraumte daher auf. mor- 
gen Vormittag eine Verhandlung an. 

—b 


— Der Entjhulbigungsgrund. — 
Junge Gattin: „Heut früh haft Du 
mir reuevoll die Thränen von den 
MWimpern-gefüßt, und nun willft Du 
mich ſchon wieder allein laſſen?!“ — 

* Schatz, Du glaubſt ja gar nicht, 
einen 


wie Ber. ee Mt Bei 
a a em 


Berichte über die Prüfung des Baues 
Ende der Woche zu erwarten. 

Col. Wells von’ New NYork und Pro- 
feifor Talbot von Urbana, die mit 
einer genauen Durchprüfung des Rath⸗ 
hausbaues bekraut worden ſind, wur— 
den heute Mittag damit fertig. Am 
Vormittag hatten ſie noch die Heizan⸗ 
lage des Gebäudes, ſowie die ſämmtli— 
chen Leitungsröhren genau befichtiat 
und abgeflopft. 

Col. Wells Hat heute Nachmittag 
bereit3 die Rüdreife nach _Nem Hort 
angetreten, will fich aber dort fofort 
an die Ausarbeitung feines Berichts 
begeben, den er Ende Diefer Woche 
hierher einfchiden wird. Auch Profef- 
or Talbot wird ohne Verzug Seinen 
Bericht ausarbeiten. Am Samſtag 
Nachmittag befichtigten die Herren un 
ter Anderem die Marmortäfelung in 
den verfchiedenen Stocdmwerfen, und e3 
wurden dabei zahlreiche Stellen ent: 
dedt, an denen Marmor von mangel- 
hafter Beichaffenheit verwendet wor=- 
den ift. Alle diefe Stellen hat Herr 
Wells vermerkt, und er wird fie in fet- 
nem Bericht erwähnen. 

Mit den Herren Wells und Talbot 
zufammen machten heute, wie aud) in 
boriger Moche jchon, auch der “ynge- 
nieur X. 3. Hammond von der Kom= 
miffion zur Hebung der Tüchtigfeit in 
der Stadtverwaltung und der Baus 
führer 9. 2. Marfh von der. Architef- 
tenfirma Holabird & Roche die Runde 
durd) den Bau. 


— — ⸗ 
Der Kuppelei bezichtigt. 


Wurde vom Vater des angeblichen Opfers 
mit Prügeln bedroht. 


Unter der auf Kuppelei lautenden 
Anklage wurde der Schankwirth David 
Eickner, N. Robey und W. Ohio Str., 
verhaftet und heute dem Richter in der 
Chicago Ave.-Abtheilung des Stadtge— 
ticht3 vorgeführt. 

Er wird bezichtigt, vor fünf Wochen 
Dorothea MeKay im angeblich verru= 
fenen Haufe Nr. 935 La Salle Avenue 
untergebracht zu haben. 

Der Angeklagte ermirkte einen Auf- 
fchub der Verhandlung bi zum 10. 
November. Die Polizei hatte ihre liebe 
Noth, inn vor Thätlichkeiten Seitens 
des betagten Vaterd des angeblichen 
Opfers zu ſchützen. 

Dorothea wurde Samſtag in der an— 
geblichen Laſterhöhle aufgeſtöbert. Auf 


Grund ihrer Ausſagen nahm die Po— 


lizei Eickner feſt. 
Muthige Frau. 


Ueberwältigte einen angeblichen Räuber 
und erwirkte ſeine Verhaftung. 


In der von Robert Plochowitz im 
Haufe Nr. 408 Dearborn Straße be— 
triebenen Wirthſchaft wurde heute der 
im Gebäude Nr. 76 Sherman Straße 
beſchäftigte Maſchiniſt John Birken— 
maier, nachdem er eben einen Check 
über $58 umgefeßt hatte, von zwei ſei— 
ner Zechgenoſſen in angeblich räuberi— 
ſcher Abſicht überfallen. Einer ſeiner 
Angreifer verſetzte ihm mit einem Meſ—⸗ 
ſer einen Hieb auf den Schädel, ſtreckte 
ihn zu Boden und verſuchte, ſeine Ta— 
ſchen auszuräumen, als der Wirth und 
ſeine Frau dem Opfer zu Hilfe kamen. 

Der angebliche Raubgeſelle flüchtete. 
Das Ehepaar nahm ſeine Verfolgung 
auf, und der Wirth ſandte ihm mehrere 
blaue Bohnen nach. Von einer Kugel 
in den rechten Schenkel getroffen, brach 
der Verwundete zuſammen, raffte ſich 
aber wieder auf und flüchtete in die 
Herberge Nr. 412 Dearborn Straße. 
AS er durch die Hinterthür in die Fe- 
detal Str. jegte, padte ihn Frau Plo— 
hemiß, die ihm den Weg zur Flucht 
abgejchnitten hatte und feiner dort 
jchon harrte, murzelte ihn nach kurzem 
Kampfe und hielt ihn troß feines ver- 
zweifelten Sträubens feit, bi3 die Poli- 
zei eintraf und ihn feftnahm. Jetzt 
liegt er unter polizeiliche Bewachung 
im Countyhofpital darnieder. Er gibt 
an, Hans Slofon zu heißen, ift aber 
allgemein unter dem Namen Emil 
Schmidt befannt und wohnt. Ar. 99 
Ban Buren Straße. Auf feinen ent- 
fommenen Kumpan fahndet dieBolizei. 

——— 


Zedhte zu viel. 


Auguft Brudmann’s Zeugenausfagen 
über den junzen Ernit Lehmann, 


Auguft F. Brudmann, Gefchäftsfüh- 
rer des. „Rienzi” an Diverjey WBoule- 
bard, wurde heute Vormittag in dem 
bon Frau Margaret 8. Lehmann ge- 
gen ihrenGatten Ernft' &.Lehmann an= 
geitrengten Entmündigungsperfahren 
al3 Zeuge vernommen u. bejtätigte, tie 
au Ungeftellte anderer feiner Wirth: 
Ihaften, die Behauptung der Fraufeh- 
mann binfichtli) ber Verſchwendung 
des Gatten. Dieſer kam, wie der Zeu- 
ge ausſagte, in den legten „Jahren 
manchmal täglich ins „Rienzi“, blieb 
auch wiederum einen Monat fort. 
Er tranf entweder Bier, Wein oder 
Champagner. Der Zeuge verficherte, 
daß Lehmann zwei Mal trant gemor- 
ben ei, das eine Mal habe er ihn 
in einem Kraftwagen heimgefanbt, 
auhb ein baar Mal, al3 der junge 
Mann Stark aezecht hatte. Brucdmann 
brachte Lehmann ein ander Mal, ala 
diefer ruhebedürftia mar, nach der 
Wohnung eines Schwager3 an ber 
Dakin Straße. Lehmann ift dem 
Zeugen Geld Tchulbdig. 

ade 

— Raid. — Ein Landgendarm hielt 
einen Automobilijten an, dem die La= 
terne ausgegangen war, und ließ ji 
beffen Bifitenfarte geben. — „Johann 
Georg Schulz,“ las der Polizift. „Ra, 
das machen Sie nur einem andern 
meis! Schulzens haben wir gerade ge⸗ 
nug. Immer 'raus mit Ihrem richti— 
gen Namen!—,Na!” meinte der Auto— 
mobilift, „mennGie ihn denn durchaus 
wiſſen müſſen, ſchreiben Sie auf: 
Gottfried Auguft Bürger, Göttingen.“ 
— „Dante jehr!“ erwiderte höflich der 
Genbarm, „thut mir leid, daß ich Sie 
bemühen mußte!“ Und forgfältig no⸗ 

tirte, ec:die Abreffe<in fein Buch. 


Frau Olga Alvin verklagt Kraus 


Dorf auf 823,000 Schadenerfaß. 

Yrau Olga Alvin, Gattin von ? 
reſt J. Alvin, dem Geſchäftsführer 
ner Kraftmagenfirma, 100 Lafe & 
hat im Superiorgeriht Frau 
York, Gattin. von John York, . 
Bankangeftellten, am Freitag, * — 
heute bekannt wurde, auf 825 000Ent- 
Ihädigung wegen Entfremdung dee. 
Liebe des Gatten verklagt. Der Anz 
malt der Frau Alvin, Ernit Galın- 
ders, verficherte heute, daß Frau York 


einen hnpnotifchen Einfluß auf Alvin 


ausgeübt, jo daß diefer feit einem Yah- ' 
re häufig mit ihr Wirthfchaften auf 
der Nordfeite aufgefuht und gezeht 
habe. Frau Alvin liebe ihren Gatten 


und habe ihm vergeben, fie jehe fi ° 7 
aber genöthigt, um dem ‚unbeilvollen © = 


Einfluß der Frau ein Ende zu. mas” 
chen, jich an die Gerichte zu menden.” > 
Die Eheleute York wohnen 609 Be 7 
den Wve., das andere Baar 1031 ses 9 
bing Bart Blvd. Fr 

Frau York pflegte angeblich die Als * 
pin’Iche Wohnung Abends telephonifch ° 


anzurufen, und Alpin foll dann fi = 


„ın Gejchäften“ entfernt haben und am 
nächften Morgen betrunfen heimge- 
fommen fein. Er jtehe ganz im Banne 
der Frau, in deren Geſellſchaft Frau 
Alvin einſt den Gatten im Hinterzim⸗ 
mer einer Wirthſchaft aufſtöberte, wo⸗ 
rauf ſie Frau York in die Haare fuhr. 
Ein ander Mal fanden Frau Alvin 
und ihr Bruder, Ernſt Gohlbeck, das 
Pärchen in einer Wirthſchafi in der 
Nähe der Lincoln und Belden pe. 
Gohlbedt vergriff fi damals angeb- 
ih an Frau York und wurde verhaf- 
tet, jein Prozeß hat aber noch nicht 
ftattgefunden. : 
—+9 —— 


Börfen-Notirungen. 


Nadyitehend die heutigen Preiße 
fhmwantungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schlufe 
preife von vorgeftern für Getreide und 
wWropifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 9. Ol, 
X <a 


Mai ‚lg 
Anti 4% 


.90 
6 
la 


a, 
065 
945% 


‚Ola .908 
9064.97 
* .9 
464 . 2 * 5 46 


ABK .4 . AT, 
—— 405% * 49% 


AL 1 


UL 
Mai uk 
Juli en 


Gepöl. Schweineſleiſche 
Olt 


16. 4 
16.00 


Safer 
Sa 


16.9 
15.95 


san 16.80 
Mai 15.95 
Ehmalı— 
Otlt 13.0 13.00 13.00 
Nov 11.47 11.50 11.4714 
San 10.15 10.17-—%0 10.15 
Mai 90a 90 9.00% 
Rippchen⸗ 
St 10.9%% 
San 9.0214 
Mai 8.82% 


* 9 50 
10. 17—D 10. 15 
9,6714 9.074 
11.00 10. 
9.0205 9a 
8.25 8.8244 8.82 
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Bom Shidfal ereilt. 


11.09 ( 
9.205 9.05 
—85 8.82-85 


In der Tiefebene in Beretinos, 
Gzent-Marion, nahe bei Debretzin, 
lebte der wegen feines gewalttätigen“ 
Sharatterd weit und breit befannte‘ 7 
und gefürchtete Landwirth Emerich 
Vitalis. Aus einer wohlhabenden 
Bauernfamilie ſtammend, war er früh 
auf Abwege gerathen und hatte ſchon © 
als 17jähriger junger Mann eine län— 
gere Zuchthausſtrafe wegen verſchiede— 
ner Gewaltthätigkeiten verbüßt. Er 
verließ das Zuchthaus ebenſo ver— 
ſtockt, wie er es betreten hatte. Kaum 
auf freiem Fuße, ſetzte Vitalis die 
Bevölkerung ſeiner Gemeinde in 
Schrecken, befand ſich in unaufhörli— 
chem Kampfe mit den Gerichten und 
ſetzte ſeinen Unthaten die Krone auf, 
als er Anfang September ds. 8. 
feine Schwiegermutter bei einem ges 
mwöhnlichen Wortwechlel erichoß. 2 

Nach diefer That floh Vitalis num © 
aus feiner Nachbargemeinde und fand 
mahrfcheinlic in den nahegelegenen = 
Sümpfen und Röhrichten ein fichere® 
Verfted. 250 Gendarmen veranftale © 
teten förmliche Treibjagden auf ihn, ° 
fuchten die Orte, mo ‚man feinen 
Schlupfwinkel vermuthete, zu umzin 
gein und den Kreis allmählich enger 7 
zu ziehen, immer aber gelang e& Bir © 
talis, zu entfliehen. Die Bevölkerung = 
ber ganzen Gegend lebte die drei Wo- 
hen in unausgefegter Furcht por dem 7 
Räuber, dem man zutraute, daß er 7 
‘eden, der fich ihm miberfehte, einfach 
nieberjchießen merde. Go fanden fi = 
immer Leute, 
Nothfalle mit Nahrungsmitteln ver 7 
faben, dazwifchen half er fih au = 
mit leinern Raubanfällen. a 

Erft diefer Tage erreichte ihn fein = 
Schickſal. 
ſicher, daß er bei hellichtem Tage in E 
ſein Heimathsdorf zurückkehrte. a: 
feinem Wohnhaufe wurde er nom © 
Dorfleuten bemerkt, worauf ſich zwan⸗ i 
zig Gendarmen dorthin begaben, um 
ihn zu verhaften. Vitalis — 
ſie in dem Fenſter, von wo er 
Schüffe auf feine Verfolger abgab, 
Aber obgleich er ein ficherer ee 
mar, gingen feine Scüjle diesmal 
fehl, feine Hand fcheint vor Aufres ” 
guhg gezittert zu haben. Zum drile 
ten Schuß wurde ihm feine Zeit mehr 7 
gelaffen. Die Gendarmen jelbit feuer» 3 
ten ihre Gewehre ab, und tödtlich ver« 
legt brach der Räuber zufammen. & 
hatte nur noch fo viel Kraft, um” 
refch, bevor die Gendarmen einge⸗ 9 
brungen waren, feine Waffe zu las | 
den und durch einen Schuß Tetra 
Leben felbft fofort ein Ende zu mas 
en. 


I 9— 
> 3 


— —— — 


— Wurſt wider Wurſt. — Reben 
mann: „Neulih Habe ich meinen 
Schneider gründlich abgeführt. Wohin 7 
ich töffte, folgte mir der Frechdach 
einer Kraftdroſchke nach! — ,Und 
biſt Du ihn losgeworden ?“ — Ich — 
bei dem —— bot, mo et 
—bda riß er aus!” 

— Ein Angjtmeier. — Men, 
Huber! Warum retten Sie 
nicht? Schnell zu Hilfe: — 

Sie, ih wollte nur warten, R 





die den Mörder im 7 


Er fühlte fih ſchon fo. 9 


u 
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Zu viel des Guten. 


er mit der „Initiative“ ſoll das 
Solt von Illinois ſich ſelbſt noch mit 


rem „Referendum“ und der „Rücdberu- 


" fung“ beglüden. Eine Minderheit der 


lichen laffen. Aud das Vertreiungs 
igftem hat jelbftverftändlich jeine Män- 
gel, weil die Menfchen, die 3 bandha- 
ben follen, eben nur Menichen, und 
feine Engel find. Yndeffen hat e3 fich 
hierzulande im Großen und Ganzen 
jeit mehr als 130 Jahren doch recht 
gut bewährt. Es würde noch viel beſ⸗ 
fer „arbeiten“, wenn e& nicht fo viele 
MWahlämter gabe. Auf Stiminzetteln 
von der Gröhe eines Tifchtuches Tann 
nur der Fachpolitiker ſich zurechtfinden. 
— 
Wie ſteht's mit Fuba? 


Unſer vielgeliebtes Mündel Kuba 
läßt wieder einmal von ſich hören, aber 
was man erfährt, iſt nichts Gutes. 
Ueberall „im Innern“ ſoll viel Unzu— 

friedenheit und Unſicherheit herrſchen, 
politiſche Unruhe und wirthſchaftliche 
Noth wird aus verſchiedenen Theilen 


= Mahlberehtigten — ein Viertel oder der Inſel und von der betanntlich zu 


eleicht gar ein Zehntel — ſoll die Kuba gehörigen Fichteninſel gemeidet. 


J 


eilen nd dur) Tonftige Maß; | 


gefebgebende SKörperichaft zwingen 
föntnen, gerifje Vorlagen anzunehmen 
Boltsahbftimmung zu ftellen. 


‚oder 
* — aber auch befugt ſein, die 


Bolleabſtimmung für jedes von der 


Regiölatur jelbft ausgegangene Geiet 
und die Amtsentfegung aller Wahlbe- 
- amten zu- fordern, die diefer Minder- | 


beit nicht gefallen. 
- Maß die „Initiative“ bedeutet, iſt 


bereits an diefer Stelle gezeigt mor- | 
ben. 8 liegt auf der Hand, daß jo: | 


fort nach ihrer Einführung die Prohi- 
bitioniften und Sabbathfanatiter von 
ber Legislatur verlangen würden, eine 
Doltschftimmung über einen Probi- 
bittonszufag zur Verfafiung anzuorb- 
nen, burch Gefeh eine „Staatäpolizet“ 


regeln die auffälligen Städte gefügig 
zu machen. So oft fie aud abgemiefen 
werben mürben, ebenfo.oft würden fie 


= ihre Anträge wiederholen, teil da3 
© von ihrem Standpunfte aus die denf- 


7 


bar mohlfeilfte Aaitation für ihre 
Sache fein würde. Daß das feine 


© keere Muthmaßung ift, lehrt der Vor: 


— des Staates Miſſouri, in 
dem die Abſtimmung über einen Pro- 
hibtionszuſatz zur Staatsverfaſſung, 


welche die Legislatur ſtets verweigert 


"Hatte, unmittelbar nach der Einfüh— 


© zung der nitiative ergwungen wor—⸗ 


x 


A 


J 


den iſt. 

Denſelben unduldſamen Leuten wür— 
de auch das Rückberufungsrecht als 
furchtbare Waffe dienen. In Chicago 
ſowohl wie in allen größeren Städten 
des Staates ſind ſeit Jahrzehnten die 
veralteten „Sabbathgeſetze“ nicht voll⸗ 
firedt worden. Die Bürgermeiſter 
lehnten es ab, die überwiegende Mehr⸗ 
heit der Bürger mit Gewalt unter das 


-puritaniiche Noch zu beugen, und die 


Steatsanmwälte wollten nicht gänzlich 
ausfihtslofe Strafprozeife einleiten. 
Wenn nun aber 10 bis höchitens 25 
v. 9. der Stimmberedhtiaten jederzeit 


die Rüdberufung folcher Bürgermeijter 


und Staatsanwälte fordern fönnten, 
und diefe Beamten vielleicht jchon me= 


" nige Monate nach dem Amtsantritt fich 


abermals in einen foftfpieligen Wahl- 


 tampf ftürzen müßten, fo wäre das 


= 


* 


eine Härte nicht nur gegen ſie ſelbſt, 
ſondern auch gegen ihre liberalen Wäh— 
ler und gegen die Steuerzahler, die 
doch jhlieglich für die Wahlausgaben 
-auffommen müffen. Die jtet3 mit der 
Rüdberufung bedrohten Beamten 
würden taum Zeit finden, -fich ihren 
Berufsgefhäften zu widmen, und die 
Hreilinnigen müßten beftändig auf der 
Macht fein, um fic) nicht überrafchen zu 
laffen. Durch die einige Wählerei er: 
müde, würden fchließlich fehr viele 


: Bürger mit der Politit überhaupt 


3 


nichts mehr zu thun haben wollen. 
Statt das Voit zu größerer Theilnah- 
me an der Regierung zu ermuthigen, 
würde alfo das Rüdberufungsrecht im 
Gegeniheil rur die „Irägheit ber 


r Maffe“ fteigern. 


Die gleihe Wirkung läßt fi auch 
für daß Referendum vorausfagen. Be- 
tanntlich bat diejes fchon immer be- 
ftanden, fomweit e8 jich um Berfaffungs- 
änderungen, Bermehruna der öffentlis 
en Schulden und einfchneidende poli- 


> Mile Neuerungen handelt. E3 ift aber 


8* 
Ei 


% 


J 


0000 Stimmgeber 


auch durch die Erfahrung bewieſen, 
daß ſelbſt die wichtigſten Fragen, die 
dem Volke zur Beguiachtung unter- 
breitet werden, nur von einer Minder⸗ 
— beantwortet oder beachtet werden. 
halb iſt bereits die Anordnung ge⸗ 


migt betrachtet werden joll, wenn 
Mehrheit Derer, die iiber ihn felbft 
abgeftimmt haben, jich für feine An- 
nahme erflärt hat. Haben alfo bei- 
fpielömeife an einer Wahl in Chicago 
ſich betheiligt, 


E gs worden, daß ein Vorfchlag als 


aber nur 100,000 e3 der Mühe iwerth 


— 


I nicht mehr die Mehrheit, 


gehalten, einen „Eeinen Stimmzettel” 


E — ſo genügen ſchon 51,000 
E zur Annahme des Antrages 


ober ber Anträge, bie der fleine 
Stimmzettel enthält. Folglich regiert 


fondern die 


= Minderheit, wie winzig fie auch fein 


map. 
Selbftverftändlih mirb das Inte—⸗ 


F zeffe der Stimmgeber um fo fhwächer 


, „je mehr „NReferendumfragen“ 


— ihnen auf einmal vorgelegt werden. 


27 v. 


ſchon eine einzige Frage von 
H. nicht beantwortet wird, ſo 
werden zehn oder mehr ragen gera- 
bezu den Unmillen der MWählerfchaft 
erborrufen. Darauf werben die Ge- 
r rechnen, welche die Referen- 
agen zu ftellen haben. Wenn 
jelbft nicht mehr für die Gejeße ver- 
lich gemacht werden fünnen, 
„das Bolt“ autgeheiken bat, und 
m befagtes Volk nur eine gering- 
ige Minderheit zu fein braucht, fo 
den obme Bebenten bie abfcheulich- 


“ fen Gaumertriffe in bie Entwürfe ein- 


muogelt merden. „Das Bolt“ 
db ja ferner nur über die Ueber- 


' Schriften ber ihm vorgelegten Enttoüicfe 


fimmen, ohne ihren Inhalt zu ken⸗ 

t. Darum wird ed von ben Bub- 

h mehr und leichter, als je zubor 
Ohr gehauen werden können. 


an, 2 
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Für die ſchlimme wirthſchaftliche Lage 
machen die Preßdepeſchen und die 
Kommentare derjenigen Zeitungen, die 

ſich bislang darüber ausließen, den 

üungſten großen Sturm verantwort⸗ 
lich, der beſonders auf der Fichteninſel 
arge Verheerungen anrichtete, und in 
der ſchlechten wirthſchaftlichen Lage 

wieber fieht man die Duelle der lin- 
| ficherheit von Bett und Leben und ber 

ı politifchen Unruhe. E8 ift aber That- 

ſache, daf die politifhe Unruhe mit 
am größten zu fein fcheint in Theilen 
ber njel, die durch den Sturm wenig 
oder gar nicht gefgädigt wurden — 0 
in Guantanamo, im Dftende Kubas, 

| wo der Gründer der „unabhängigen 

! farbigen Partei” wegen Verfhtoörung 

ı in Anklagezuftand verfegt wurde, und 
daß die SKorrefpondenten deutjcher 
(„deutichländifcher”) Zeitungen fchon 
Wochen vor jenem Sturm über eine 

| große Unzufriedenheit und Unficher- 

| heit „im Innern“ zu berichten mußten. 

Das ift doch entjchieben verbädtig, 
und man glaubt denn auch der fubani=- 
Then Regierung nicht, wenn fie zur Er- 
HMärung ihrer, in aller Eile vor— 
genommenen Truppenverfchiebungen 
fagt: „Die Truppen (700 Mann aus 
dem ftändigen Feldlager zu Campo 
Eolumbu3) murben nad Pinar del 
Rio entfandbt in dem Glauben und der 
Er, daß die Fröhlichkeit der 

oldaten erheiternd wirken werde auf 
die Stimmung der vom Sturm fo 
ſchwer heimgeſuchten Bevölkerung, und 
daß die Soldaten der Gegend auch 
durch die Verausgabung ihrer Löhnung 
Nutzen bringen werden.“ 

In regierungsfeindlichen Kreiſen 
Kuba's ſagt man, den telegraphiſchen 
Mittheilungen zufolge, das ſei eine 
faule Ausrede zur Bemäntelung der 
Thatſache, daß die Regierung eine 
Militärrevolte befürchte und in der 
Vertheilung der ſtehenden Armee auf 
das Land, alfo in möglichfter Zerfplit- 
terung, Die legte Hoffnung fehe.. Bon 
anderer Seite wieder wird gejagt, bie 
Regierung befürchte einen Aufftand in 
der Provinz Pinar del Rio, und fie 
babe jehr Flug gehandelt, ala fie Trup- 
pen borthin jandte. Das tonangebende 
ameritanifche Weltblatt aber meint, 
der Gedante, Nothleivende ducch eine 
vergnügte Goldatesta aufheitern zu 
lafjen, fei eine ganz merkwürdige fpa- 
nilch-amerifanifche Zoe. Da das 
heimgefuchte Volt nichts für fich felbit 
babe, werde e3 jchmwerlich in der Lage 
fein, den Soldaten etwas verkaufen zu 
fönnen. Das Blatt erflärt den von 
der Regierung angegebenen Grund für 
die Truppenverfchiebung für „naiv“ 
und lachhaft, äußert fich aber mit fei- 
nem Worte über die von anderer Seite 
berjuchten Erklärungen. Daraus darf 
man wohl fließen, daß e8 auch feine 
bon diejen für richtig hält, und jelbit 
feine weiß, oder doch feine Meinung 
no nicht „aufgemacht hat“—und das 
würde die ganze Sade noch verdäch- 
tiger und räthfelhafter machen, wenn 
wir unfere Bappenheimer nicht nachge= 
tade gut genug kennten. 

E3 wäre ja wohl faum nöthig, dar⸗ 
auf binzumeifen — jedem Lejer wird 
Thon längft ein helles Licht aufgegan= 
gen jein, fowohl über die vom Stanb- 
punfte der amerifanifchen Weltblätter 
unter den Umftänden allein mögliche 
Erflärung der ganzen unbeilvollen 
Lage auf Kuba, ald auch über die 
Gründe des jeltfjamen Sihausfchwei- 
gens darüber; aber geflüftert fei e3 
doch, daß es ben geichägten Lefern 
unzmeifelhaft viel Freude bereiten 
wird, ihre Unficht beftätigt zu ſehen: 
„Deutiähland ftedt dahinter.” Deut- 
Ihen Umtrieben, Einflüfterungen und 
Hepereien find die Unzufriedenheit und 
die politifche Unruhe zu danten — mie 
Tonft hätte die beutjche Prejje jo viel 
früher davon wiffen könnten, ala wir! 
— und ber Kaifer bat bie. Zruppen- 
berjchiebungen veranlaßt! Denn der 
Gedanke, eine nothleivende Bevöl— 
ferung aufzubeitern durch Mili: 
tür if nicht fpanifcheamerifa- 
niſch. Er ift dem beutfchen „War 
Lord” entfprungen. Der Kaifer 
bat ihn, jo weit die Gefchichte weiß, zu» 
erfit gehabt und ganz gewiß in unjerer 
Zeit zuerft zur Verwirklichung gebracht 
— Beweis, die Elberfelder Tanzhuſa⸗ 
ren! 

Es iſt nicht bekannt geworden, ob 
in Elberfeld und Umgegend ein Auf⸗ 
ſtand drohte, aber man weiß, daß die 
Sozialdemokraten dort bedenklich er⸗ 
ſtarkten; daß der Kaiſer ſelbſt ſich da⸗ 
mals, vor einigen Jahren, bei ſeinem 
Beſuche Elberfelds, davon überzeugte, 
daß unter einem ſehr wichtigen und 
werthvollen Theil der Bevoölkerung 
ein gewifferRotbftand herrfchte, dah er 
zur Linderung diefer Noth ein Negi- 
ment Hufaren nad Elberfeld verlegte 
und fehon bald nachher heike Dantes- 
ichreiben erhielt und bie Verſi 
daß die Beröllerung lebensfreudiger, 
weniger unzufrieden und daher weniger 
roih wurde. Kurz — der Gebante, 
nothleidende Benölterungen dur Mi- 
Kitär aufheitern - zu Iaffen, ift ein 
deutfch-taiferlicher, u. Die amerifanifche 


"| rin, daß bie fub 


vollgiltigen Beweis dafür zu fehen, daß 
der Kaijer die Fubanifche Regierung 
Ion vollftändig beeinflußt und bin- 
nen Kurzem die Infel maufen wird, 
wenn Amerita und Großbritannien 
nicht aufpaffen und Onfel Sam nicht 
rechtzeitig einfchreitet. Sie fagen das 
jet nicht, rühren nicht daran — meil 
wir Deutfchamerifaner zur Zeit wieder 


einmal ganz befonders gefchägte „Yel- 


low Eitizens* find, deren Stimmen 
man fehr nöthig braucht und auf bie 
äußerjte Rüdficht zu nehmen, zur Zeit 
allererite Pflicht ift es fteht eine Wahl 
bor der Thür. 


„Bor Tifch las man’s anders* — 


nad der Wahl jchreibt man oft ganz 
anders. Und es fcheint doch jo meit, 
daß geiwiffe Kreife „irgend ein altes 
Ding” ald qut genug erachten mögen 
zum Hafen, daran eine neue Interven⸗ 
tion und dann die Unabhängigkeit Ku— 
ba3 aufzuhängen. — — 


VBölter-Schiedsgericht. 


Sm jet entjchiebenen GStreitfalle 
der Wereinigten Staaten gegen Vene- 
zuela hat das Haager Internationale 
Schiedsgericht zum erjten Male zu Ge- 
richt geeffen über die Entjchetdung 
eines ‚früheren Schiedägerichts. Der 
an fich ztemlich unbedeutende Yall hat 
dadurch die Bedeutung eined wichtigen 
Vorganges gewonnen. ‚Eine vielbe- 
jtrittene Klaujel des auf der Haager 
riedensfonferenzg 1899 vereinbarten 
Ublommens zur friedlichen Beilegung 
internationaler Streitigfeiten, für de— 
ten Annahme in erjter Linie die Ver⸗ 
einigten Staaten verantwortlich find, 
ift damit — miederum auf Betreiben 
ber Ber. Staaten — zum erjten Male 
in Wirkung gefegt worden. 
Ergebnif ijt ein Erfenntniß zu Guns 
ften der Ber. Staaten. 

Der Fall felbit ift befannt als der 
Drinofo-Dampfer-Fal. Ameritanifche 
Bürger hatten von ber venezolanijchen 
Regierung gewijfe ausschließliche 
Shhiffahrtsrechte auf dem Drinofo er= 
mworben. Später, unter der Präfident- 
ſchaft Caſtro's, tmurde ihre Gerecht- 
fame für nichtig erklärt, und murbe 
übertragen an eine venezolanifche Ge- 
ſellſchaft, von der ſich Caſtro vorſorg⸗ 
lich ein Drittel der Aktien geſichert 
hatte. Das Geſchäft der amerikani— 
ſchen Geſellſchaft war damit ruinirt. 
Ihre Fahrzeuge, für die ſie andere 
Verwendung nicht hatte, war ſie ge— 
zwungen unter dem Werthe zu ver— 
faufen. 

Nach längerem Hin und Her wurden 
im Jahre 1903 die Entihädiqungsan= 
Tprüche der amerifanifchen Gefellichaft 
einer von den beiden Regierungen er- 
nannten „Gemifchten Kommilfion“ 
unterbreitet. Die Gejellfchaft hatte 
den ihr zugefügten Schaden auf 
$1,400,000 beziffert. Durch den Ent- 
jheid der Kommiffion murden ihr 
ganze $28,000 zugejprochen. Halte 
die Gejelfchaft in Bemeijfung ihres 
Schadens fi offenbar grober Weber- 
treibung fhuldig gemadht, fo war an 
bererjeitö Die jeitens der Kommijfion 
zuerfannte Summe nad allem An 
jchein bedeutend zu niedrig gegriffen. 

Auf alle Fälle wollte die Gefellichaft 
fich bei dem Entfcheid nicht beruhigen, 
und die Wafhingtoner Regierung un= 
terftüßte fie darin. Nach langwierigen, 
miederholt abgebrocdenen und wieder 
aufgenommenen diplomatifchen Ver— 
bandlungen tam im vorigen Jahre ein 
„PBrotofoll” zufftande, worin die beiden 
Regierungen übereintamen, die weitere 
Entfcheidung einem bejonderen, aus 
der ftändigen Richterlifte des Haager 
Schiedägerichtähofe® zu ernennenden 
Tribunal zu überlaffen. Diejez Tri- 
bunal follte zunächjt entjcheiden, ob 
der bereits ergangene Schiedsſpruch 
ala endgiltig und für beide Parteien 
bindend anzufehen fei. Würde diefe 
Frage verneint, jo jollte dad Tribunal 
den ganzen Streitfall auf’3 Neue un 
terfuchen und dann entjcheiden, mas 
Rectens fei in der Sade. Dies it 
num gefchehen. Die Hageführende Ge- 
feltfhaft wird .varnach $92,000 erhal: 
ten, Statt der ihr zuerft auerfannten 
$28,000, außerdem hat die venezolani= 
fche Regierung den Ber. Staaten 
$7000 zur Dedung von Anmaltäge- 
bühren und fonftigen Untoften zu zah- 
len. 

Der Entſcheid bedeutet alſo nicht 
viel, ſoweit Dollars und Cents in Be⸗ 
tracht kommen. Was den Fall bemer⸗ 
kenswerth macht, iſt die Bedeutung, 
die er als „Präzedenz“, als Vorgangs⸗ 
fall hat. Als ein Fall, auf den man 
fich berufen wird, mo in fünftigen 
Schiedsfällen die unterlegene Partei 
fich bei dem —— Beſcheide nicht 
zu beruhigen gewillt iſt. Doch iſt 
ſelbſt in dieſer Hinſicht die Entfchei- 
dung nicht ſo weitreichend, wie ver⸗ 
ſchiedentlich angenommen wird. Daß 
ſchiedsgerichtliche Entſcheidungen nicht 
immer und ausnahmslos als bindend 
anzuſehen ſind, lehrten Autoritäten 
des Völkerrechts ſchon lange vor ber 
Haager Konferenz. Nicht bindend ſoll⸗ 
ſen Schiedsſprüche ſein, wo das 
Schiedsgericht klärlich die ihm bei ſei⸗ 
ner Einſetzung zugeſtandene Befugniß 
überſchritten hat; oder wo die Entſchei⸗ 
dung einer offenen Verweigerung ber 
Gerechtigkeit gleihfommt; ober mo 
der Entjcheid ziweideutig ift, ober mo 
er dur; Betrug ober Beftehung er- 
langt murbe. 

Die Lehre fhien gut, war aber eine 
Duelle gefährlicher Unficherheit. Die 
Frage blieb immer: Wer emtjcheibet 
im gegebenen alle über bie Ungerech- 
tigfeit, Zmeidentigleit oder jonftige 
Anfechtbarfeit der Entfceibung? Ver- 
weigerte die unterlegene Partei auf 
ben einen ober den anderen ber gege- 

I benen Gründe hin die Anerlennung 
be3 Schiebäfprudes, fo fehlte es an 
einem Tribunal, das zu entfdeiden 


befugt war über Die Berechtigung fol- | 


|. BASTORIA mE 


——— 


baniſche Regierung das 
kaiſerliche Beiſpiel nachahmt, nicht den 


Und das 


die 
tenden Mächten war dann vielleicht 
größer, als wenn ein Schiedsgericht 
überhaupt nicht ftattgehabt hätte. Hier: 
in Wandel zu fhaffen, war der Zimed 
des von Amerika im Verein mit Hol- 
land und Xtalien beantragten Zuſatzes 
zum Haager Ablommen, der das Vol: 
ferfchiedsaericht zugleich zu einem Be- 
rufungs- und Revifionsgericht machen 
follte, dad man anrufen konnte zur 
Berichtigung anfcheinend ungerechter 
oder unbefugter Schiedsfprüdhe. Wi- 
derfpruch anderer Mächte, hauptfäcdh- 
ih Rußlands, nöthigte zu einer Ab- 
fhmädhung der Klaufel. In der ur- 


; fprünglichen Faffung ihres Antrages 


verlangten die ‚ameritanifchen Bertre- 
ter das Recht der Berufung, wenn nad) 
ergangenem Entjcheide „neue Xhat- 
ſachen“ bekannt werden, die, wenn 
man fie vorher gelannt hätte, auf den 
Schiedsfpruch entfeidenden Einfluß 
gehabt hätten. Wie die Klaufel jhließ- 


ı ih angenommen wurde, gibt fie ein 
ı Recht auf „Renifion” des Entjcheides 
| nur dann, wenn die Parteien : jolches 


Recht bei Eingehung des urfprüngli- 
chen Schievsvertrages fich vorbehalten 
haben. Golden Vorbehalt enthielt das 
bier in Frage ftehende wenezolanifch- 
amerifanifche Abtommen, und das 
neuangerufene Tribunal gründete dar= 
auf die Aufnahme der Repifion. 

Ein allgemeines Berufungsrecht 
fartn alfo au8 dem vorliegenden Fall 
nicht abgeleitet werden, jcheint vielmehr 
duch die Bedingungen des Haager 
Ablommens nach wie vor auägefchlof: 
fen. Immerhin ftelt die Anerfennung 
des Berufungsrechtes auch mit der ge- 
gebenen Beichränftung einen weſent— 
lichen Yortfchritt in der Entmwidlung 
eines geordneten Gerichtäverfahrens 
zwifchen den Völtern dar. ' 


ERPERBEESEETERE - 


I 
% Das größte Schiff der Weit. 


Diefer Tage lief in Belfaft 
Schiff vom Stapel, das die Englän- 
ber triumphirend als das größteSchiff 
der Welt bezeichnen. E3 tft Eigentum 
der White Star Linie, für die Fahrt 
nah Nem York bejtimmt, und fol, 
wenn die innere Einrichtung vollendet 
ift, im Zuli nächften Jahres feinen 
Dienft beginnen. Die White Star 
Linie hatte fchon mit ihren bißherigen 
Sciffstypen, mie fie Durch die Schiffe, 
Cedric, Baltic, Adriatic gefennzeichnet 
werben, recht anfehnliche Größen — 
bi8 24,000 Regiftertonnen — erreicht. 
Mit den neuen Schiffen, die im Bau 
find, dem „Dlympier“ und dem „Zi: 


‚ tanifchen“ will man aber bi über 


40,000 Tonnen gehen, und damit alles 
bisher Dagemwefene übertreffen. Nach 
den Mittheilungen, die der Standard 
über einige Orößenverhältnifje des 
„Olympiers“ macht, wird die Ge— 
ſammtlänge dieſes Schiffes 910 Fuß 
betragen, die Höhe vom Kiel bis zum 
Hauptdeck etwa 65Fuß. Dieſer Ozean— 
rieſe, der für ſeinen Bau insgeſammt 
etwa 74 Millionen Dollars verjehlun- 
gen hat, joll Raum bieten für inöge- 
fammt 600 Reifende der erjten, 1200 
der zweiten Klaffe und 3200 im Zimt: 
jhended. Seine Mafchine ift ein zus 
fammengefette® Drei - Schraubenfy- 
item, bei dem die mittlere Schraube 
durch eine Turbine angetrieben wird, 
Der „Dlympier” hat nicht nur Schein: 
iverfer, fondern auch eine Station für 
drahtlofe Telegraphie auf weite Ent: 
fernungen hin. Die Wichtigkeit biejer 
Stationen gerade für fahrende Schiffe 
mwirb ja durch die Tagesereignilfe im: 
mer von neuem beftätigt. ı &3 tft be: 
greiflih, daß einem folden Schiffe 


auch in ber innern Einrichtung nichts 


‚ar Bequemlichkeit und Qurus fehlt, 


mas nur die moderne Schiffbaufunft 
aufbieten fann. So wird man hier 
Wintergärten haben und Slonzertfäle, 
einen beſondern Spielplatz für Kin— 
der; ein Herrenſchneider⸗, ein Juwelier⸗ 
geſchäft und eine Damenkonfektion 
werden an Bord ſein, damit die Mil— 
lionäre von Chicago und New York, 
wenn ſie nach Europa fahren, nur ja 
nichts vermiſſen. Man wird mehrere 
große Speiſeräume einrichten, und der 
Haupt⸗Speiſeraum ſoll 600 Gäſte zu⸗ 
gleich aufnehmen können. In den 
Einzelkabinen ſollen, eine Neuheit für 
einen Ozeandampfer, in den Baderäu— 
men Duſchen angebracht werden, auch 
ein beſonderes Schwimmbad wird ein⸗ 
gerichtet werden. Die Hauptſehens⸗ 
würdigkeit aber wird ein als Veranda 
ausgebautes Cafe ſein, das auf einem 
der obern Decke, 52 Fuß über dem 
Meere, gebaut wird, und von dem man 
einen weiten Ueberblick über die See 
hat. Das Vorbild dieſes Cafes ſoll 
eine italieniſche Kaffeehaus- oder 
Weinſtubenterraſſe ſein; daher will 
man Seitenwände und ein Bretter—⸗ 
dach anbringen, die mit Weinreben 
umwunden ſind. Es iſt natürlich, 
daß, um ben Luxus derartiger ſchwim⸗ 
menden Paläſte zu bezahlen, in erſter 
Linie auf die immer anwachſende Hin⸗ 
und Rückbeförderung der Amerikaner 
gerechnet wird, die gerade im nächſten 
Jahre, dem Krönungsjahre des Kö— 
nigs von England, eine außerordent⸗ 
liche Höhe erreichen wird. Was die 
Größe des „Olhmpiers“ betrifft, ſo iſt 
es intereſſant, einige Zahlen zu ver⸗ 
gleichen. Vor 50 Jahren ſtaunte man 
den Great Eaſtern als fin Weltwun- 
der an, er hatte 660 Fuß Länge, eine 
Waſſerverdrängung von 19,000 Ton⸗ 
Bun eg Knoten in der 

.» Das Schiff war hauptjäd- 
fh für bie Sabellegung zwiſchen 
Europa und Amerita gebaut; als Paf- 
fagierfhiff . leiftete e8 nichts, und es 
warb bald auger Dienft geftellt. Seit- 
dem tft man rafch vorwärts gegangen. 
Die Renommirfhiffe der engliſchen 
Dzeanflotte von heute, die Dampfer 
"Mauretania” umb „Rufitanta“ der 


Eumarb-Linie, Haben 31,900 und 31, 


500 Tonnen Ber unb eine 
von B45 Bub Der Grit yum 


&% 


ein, 


7* Bermidhung Ve we de hr 


Meter beträgt — und ähnlichen ſchwim⸗ 
menden Balajten aufiwarten. Wie wirb 
man in ig. Jahren bauen? Yür 
das erjte Schiff pon-etwa 1500 Yu 
Länge und 80,00. Tonnen Raum wird 
man dann befondere Häfen bauen 
müffen. 


Journaiiftil im alten Noxi. 


Auf diefe werfen neuerliche Entded- 
ungen ein interejfantes Licht. Das 
alte Rom hatte feine Tageszeitung, bie 
inhaltlih den Blättern von heute 
mertwürdig ähnlich war und in jedem 
Theile Roms und in den Propinzen 
zirfulirt haben, muß. Die „Acta Diur- 
na Urbis", wie der Titel. lautete, 
mwurben jeden Morgen im Forum öf- 
fentlich befannt gemacht, abgeſchrieben 
und im. Xrgiletum verkauft. Sie 
brachten die faiferlichen Gefehe, die 
Verordnungen des Senats, die Namen 
der neu eintretenden Beamten, eine 
Lifte der Polititer, die eine Audienz 
beim Kaijer oder eine Einladung zu 
feinen Feiten hatten, die Opfer für die 
Götter, die Spiele im Zirkus, Gebur- 


ten, Heirathen, Scheidungen und To= | 


desfülle berühmter Leute und allge- 
meins Tagesgeſpräch. Schöner Stil 
war nicht Die Stärfe der alten Chro- 
nijten, Phantafiegejpinfte und That- 
fahen wurden unparteiifch nebenein- 
ander berichtet. Neben dem Berichte 
über eine Schlägerei fanıı man eine 
furze Gefhichte eines wunderbaren 
Phönir finden, der bei Rom entdedt 
worden ſein ſollte. Plinius ſchrieb 
für die „Acta“; er beſaß hierzu außer 
anderen Eigenfchaften eine lebhafte 
Einbildungsfraft; die Gefhichte von 
dem Phönir- rührt von ihm ber. Von 
ben gelehrien Männern jener Zeit 
wurden die „Ucta” überhaupt viel 
benußt. Sueton jhöpfte auß ihrer 
Sammlung, ala er das Leben ber 
zwölf Kaifer jchrieb und den Geburt3- 
tag des Tiberius, den Geburtsort Ca= 
ligulas, die drei von Claudius dem rö- 
mifchen Alphabeth hinzugefügten Let- 
tern . und die Vergöttlichung Domi- 
ttana darin fand. Tacitus hat feine 
Beichreibung des Leichenbegängniffes 
bes Germanicus unb der Wpotheoje 
des Claudius aus den „Acta“ abge- 
fchrieben. Auch die Debatten im Se- 
nat, alö dem Nero einTempel errichtet 
werben follte, und al® der Senator 
Ihrafeus entrüftet gegen die Schur: 
ferei feiner Kollegen proteftirte, die zu 
Neros. Muttermord Beifall Klatfchten, 
bat Tacitus daraus entnommen. Dion 
erfuhr aus derfelben Duelle die Siege 
des Commodius im Amphitheater. 


Beifpielöweife feien hier einige Furze ' 


Nachrichten aus einem unbatirten 
Eremplar der „Xcta“ mitgetheilt: 
„Der Konful Sapiniuß wird heute 
die Pflichten feines Amtes überneh- 
men. — Ein beftiges Gemitter entlub 
fich geftern über der Stabt. Ein Blitz— 
ftrabl jchlug in eine Eiche in der Nach: 
barfchaft der Velia. — Eine fehlimme 
Schlägerei fand in dem Bären-Mein- 
haus nahe dem Janusaltar jtatt. Der 
Wirth ift fchwer verwundet, — Der 
Aedile Titianus fällte ein Urtheil 
über feine Schlächter, die offenfundig 
dem Volt Fleifch verkauften, das nicht 
borher der Aufficht unterlegen Hatte. 
Die Gelbftrafen find zur Errichtung 
eines Altars beftimmt worden. — Der 
Geldmwechsler Anfibius ift mit einer 
großen Geldfumme geflohen. Er 
mwurbe fofort verfolgt und feftgenom- 
men; das Geld fand man noch bei 
ihm; der PBrätor Fontenius befahl, 
daß das Geld ben Bürgern, die bei 
ihm ihre Yonb& niedergelegt hatten, 
wiedergegeben merbe,” 
— —— — 
Reformationsefeſi. 


Um fommenden Sonntag, Nachmit- 
tags halb 3 Uhr, feiern die enangeli- 
[chen Gemeinden der Stadt ihr ger 
meinfchaftliches Reformationafeft in 
der evang. Zions⸗Kirche, Aſhland Avbe. 
und Haſtings Str. Der Synodal⸗Se⸗ 
kretär, Paſtor G. Fiſcher von Milwau—⸗ 
kee, wird die Hauptrede halten, der 
Poſaunenchor der Elmhurſter Studen⸗ 
ten wird die Choräle begleiten. 


—Die ſcherbenloſe Zeit. — Kaffee⸗ 
ſchweſter: „Seit wann haben Sie denn 
dieſes entzückende Kaffeeſervice, Frau 
Müller?“ — „Das habe ich — — na, 
wann iſt denn mein Mann in den Ab⸗ 
ſtinenzlerverein eingetreten?“ 


Ueber Land und Meer 


Neuer Jahraang erſcheint 6. Vergrößert 
Umfang und gefhmlüdt vielen aum { 
‘ 26 Sche. Zei 


a 
Du et —— 
A.KROCH & CO, 
Denutfche Buchhandlung, 
26 Monroe Str, Chicago 
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richt, ab unlere tiebe Gattin und Mutter . 
Diinna Januoi 

am 28, Oltober, Abends 10 Uber, im Alter bon 

Monaten und 28 Tagen ei 

& rben fit. Beerdigung fiidet 
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0 Zadeh- Ungtige . 
ıben- und Belannten bie traurige 
asia, aß, unfer geliedier Gatte und 
ch Gewele us 
am 30. Dftoben 1910, Morgen? 7 Uhr 
—— Hrn. Miter von 54 Jahren, 6 
tonaten u 15 Agaen feltg im Seten 
e afen iſt. ie Beerdigung findet 
den 2, Nobember, 
} 9 ‚ bom ————— 
2ees N. Str., nach ber Betble- 
—— Ecke Diverſeh Blod. und 
iverieh Court, bon da nach dem Nofe- 
pin Gottedader. Um ftile Sheilnahme 

ilten Die thauernden Himtechlichenen: 
Loniſa Gewrte geb. Garmuth, 


Gattin. 
Lunid, Altee und Neameite, md 
vie orb. Gonrad u. Hen- 
zit, Siinder, nebit Verwand- 
ten. modi 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatie, 
Vater und Schwiegervater 

Deunis Fromm 
am 29. Oltober, Abends 9 Uhr, im Al⸗ 
ter von 54 Jahren, 7 Monaten und 20 
Tagen entichlafen‘iit. Beerdigung findet 
ftot am Diensiag, den 1, Nobember, 
NRaamittäags 2 Uhr, vom a na ee 
3530 Perry Str., 298 dem Montrofes 
Gottesader. Umt. itilie Thellnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Negina Fromm, Gattin. 
Angaft und WMiwina, Töchter. 
Zohn Held, Schwiegerfohn, nebit 
Berwandten. 
EEE EEE xcxer 
Sodc8:- Anzeige. 
enden und Belannten die traurige Nach: 
richt, das unfere liebe Mutter und Großmmiter 
Bertha Hola geb. Fiſcher 
Witive bes deritorbenen GChad. Holy) am 29. 
Itober, Morgens 7:30, im Ulter von 67 Yab- 
ren fanft im Herın entihlafen ift. Die Beer- 
diaung findet jtatt am Dienstag, den 1. Nobeun- 
ber, vom Trauerhaufe, 1102 N. Wood Etr,, um 
1 Uhr Nadmittans, nad dem Elmwood⸗Fried⸗ 
bofe. Um ftille Theilnabme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Frau Amalia Drehler, Martha Gern- 
harbt, Wanlina Edbrost, Loniie 
enede, Charles und Klara Holt, 
Kinder, nebit Schtwiegerjühnen und 
20 Großlindern. 


uurd » Anzeige. 
er und Belannten die trautige Nachr 
riöt, dab 


Bertha Ketierer 

am 29. Oftober im Alter von 50 Jahren, 1 
Monat und 11 Tagen fanft im Herrn entichla» 
gen tit. Beerdigung, findet ftatt vom Trauer 
aufe, 1656 €. Bairfield Ape,, ant Dune 
den 1. November; Mittags 12 Uhr, bon da na 
dem —— Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Angnfta Klewer, Schweiter. 

Billiam Klewer, Schwager. 
\ Herman Kiewer, Neffe. 
fonme 


Den 
Mitglie 


— 


40, 


Rohal 


Tode8- Anzeige. 
Plattbütihe Gilde Nord Chicags Nr. 9. 
Beamten und Mitgliedern zur 
Nachricht, daß Bruder 
Dennis Fromm 
am Samstag, den 29. Dftober, 
geitorden ift. Die Beerdigung 
findet jiatt aa Dienstag, den 1. Nobember, 
Nahmittagd 2 Ahr, dom Trauerhaufe, 3530 
Perry Str., nah Moöntrofe. Die Beamten find 
erfucht, fih pünktlich um 1 Uhr in unferer 2o- 
enballe gu verfammeln, ım dem beritorbenen 
tuder die lekte Ehre zu eriweifen. 
8. Anderien. Metiter. 
D .9. Kropp, Schreiber. 
Toded-Unzetge 
Columbia Frauen⸗Verein. 
BURN die traurige Nachricht, dab 
Aulia Wolff ' 
am Sonntag, den 30, Oftober, deitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 2. 
Nobember, um 2 Uhr Nadı., vom Tranerbaufe, 
559 Bedder Str., nad Graceland. Die Mitglie- 
der find erfucht, um 1 Uhr inBurmeiiters Hallı 
au ericeinen, um dem berftorbenen Mitglied 
die legte Ehre zu ermeifen. 
, Lena Burmeiiter, Vräfidentin. 
Boniie Schubert, Brot. Sekt. 
Zobe8ß-Anzeige. 
green und Belannten die traurige Nach- 
ridt, daß ıneine liebe Gattin und umnfere liebe 
Drutter, Grob: und Ur-Großmuiter 
Anna Karoline Boege ach. Szabo 
am 29. DOftober, 8 ihr Abends, im Alter-bon 
63 Kabren und 7 Monaten gaeitorben ift. Be 
erbigung findet Ttatt am Diendtag, ben 1. No— 
bemmber, um 2 Uhr Nadm., vom ZTrauerbaufe, 
2251 Eullom Ade,, nah dem St. Lucas-⸗Fried⸗ 
bof,. Um ftille Theilnabme bittet der tranernde 
Claus Boege, nebit Kindern und Ber- 
wandten. 
Tode8:- Anzeige. 
Hiermit theilen wir tiefbetrüdt mit, dab is 
fer geliebter Sohn und Bruder 
Arthur T. Dortmund 
geivef, Mitglied des Coumcil Nr, 75 
League, geitorben ift. Beerdigung Dienstag, den 
{. November, um 2 Ubr Nacım., bom Trauer- 
haufe, 2742 N, Whipple Str., mit Autichen nad 
Montroie. Um ftille Tbeilnabme bitten: 
Ghriit. u. Iohanna: Dortmund, Eltertt. 
Ghartes U., Albert E., Emil H., Augu⸗ 
ita Lohmann, Karoline Garroll ır. 
Charlotte Dortmund, Geichmwiiter. 
Eoded- Anzeige 
Frennpihaftd Loge Nr. 1, B. 9. & &, von 
Altnots. 
Den Beamten und Schweftern zur Nachricht, 
Bertha Hulk 
eitorben ift. Beerdigung am Dienstag, den 1. 
Slobember punft 1 hr Nadhın. Die Wiitglieber 


| dab Sämeiter 


find ebeten fi um 12:30 in der Logenhalle 
einsufinden, um ber Gchmeiter die legte te 


ermeifen. 
Maria Wendland, Präfidentin. 
Klara Haus, Selretärin. 


Zur Erinnerung. 
an unferen geliebten Eohn umb Bruder 
Julius Kehle 


der ‚am 31. Dftober 1907 im Alter von 17 Jah⸗ 
ren und 9 Monaten geftorben ift. 


zu 


Drei Jahre find nun dahingeihwunden, 

Seit du bon uns geichteden biit. 

Doch iſt der Schmerz nicht überwunden, 

Weil man das Liebfie nie vereitzt. 

Du warſt ſo Jut, wir liebten dich ſo ſehr, 

Vall Sehnſucht ſteh'n wir oft 

An deinem Grab und weinen. 

Wir ſuchen dich und finden dich nicht mehr. 
in ſchon res Loos ward dir in jenen Höhen 
rum ruhe ſanft bis wir uns wiederſeben. 


Gewidmet von deinen trauernden Eltern: 
Georg und Eliſe Achles 
Hermanun, Georg und Sattie, Geſchwiſter. 
Zur Erinnerung 
Mit trautigem Herzen gedenken wir heute 
unferes geliebten Gatten und Paterd 
Erunſt Hinz 
der heute vor einem Jahre, am 81. Ollobes 
1000, ſo plötzlich von uns geriſſen wurde. 
Ain ZSrieden, lieber Vater, 
er fur immer von uns ging, 
eg bift du d en, 
u bift dar in unferem Sinu. 
Kd war für ung dein Scheiben, 
Bitter dein fo ſchneller Tod, 
och du biſt nun befreit bom gr 
Und. von aller Angft und Noth. 
Gewibmet bon deiner did nie bergeffenden 
Gattin und Ainbern: 
Ditifte Sins. 


Sur Erinnerung 


n We und Liebe nedenlen wir heute an 
s m... Sohn und Bruder 


‚te bor Sabre, am 31. Oftob 
— — — a Oltober 


im. die Blüthen fallen, 
tüb bon allen 
w’s° e . 
ihn und all’ dein Streben 


— 
x 
* 
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‚Balautit, 


En Ya 


eB- Anzeige 


Julia Wolff 
eliebte Gattin 


ES Guſtave 
olff) am: © 4 0. Dttober 1910, 
m. 2 Ubr 30, felia im Herrn entihlafen 
it, Beerdigung findet flatt am Mittwoh Nad- 
ttag um 2 Ubr vom Tramerduufe, 559 Vedder 
<tr., nad der St. Pauls Kirde und bon dort 
nah dem Graceland- Friedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Ehrift, George und Bella Wolff, und 
Fulia Bed, Kinder, nebft Per» 
wandten. mobi 


Tode3 - Anzeige, 
Bictoria Loge Nr, 3, Degree Ruth, 3. D. M. 9. 
Den Echmeitern obiger * die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere werihe Krafidentin 
Julia Wolff 

am Sonntag, den 30. OAttober, geſtorben iſlt. 
Das Begräbniß findet ftatt an Mittivod, den 
2. Nobember, bom Zrauerhaufe, 559 Bedpder 
Str. Die Beamten beriammeln fih Nahmittags 
um 1'lhr in der Logenhalle, 1352 Ge uf 
Etr., um der beritorberten Schwelter die legte 
Ehre zu ermweiien. 

Louiſe Schubert, Er-PBrälidentin, 

Dililia Lenfe, Selretärin. md 


Todes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, Daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Emma Korhummel aeb. Yiele 
am Samstag, dei 29. Oftober, im Alter von 53 
Jabren, 9 Monaten und 14 Tagen janft eni- 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 1. November, 2 Uhr Nacdhm,, von: 
Tranerbaufe, 823 Webiter Ade., mad dem Mont- 
rofe:Friedhof. Um ftile Theilnahime bitten: 
zant %. Korhummel, Gatte. 
Ida, Dsfar, Dttu, Lottic, Richard, 
Biftor und Emma, Stinder, , 
Deitungen in Beotia, IU., find am Abörud 
gebeten. 


Geitorben: H. S. Halenzn, geliebter Gatte bon 
Zouife, Bater don Hench Halenza, Fran Bertha 
Hermann und Gottlieb Hnlenzu. 
Ctarb in Warrenville, Du Page Co., SU. am 
29. Oftober 1910, 56 Jahre und 1 Monat alt. 
Beerdigung Dienstag, den 1. Nobember 1910. 
Beerdigung in Dal Ridge. Leihenfeier in der 
Kapelle um 2 Upr Nam. 


Waldheim. 


&inziger deutfäer Zonfeifi i 
Chic . Durch Metropolitan — ⸗— 
le Straßenbahnen für 5 Gent sm 
erreichen —X Begräbnikpläße ſind in dieſen 
Ken. = ——— 
Bee : re x an 

xel. Soreit Bart 797 und 757. 

Sees. I. Buttermeifter, Prüf. Pre Mans, Schr. 

Yatob Schwab, Superintendent 


AUDITORIUM THEATER 


Chicago Grand Opera Co. 


GröffnungsSaifon 
Abends um 8:00 Diatinees um 2:00 
Donnerst. Abend ‚ 
3. November Al D A 
Mines. Storolewicz, de Eidnerod, NRiegelmann, 
MM. Zerola, Sammarco, de Angelis, Beratdi, 
Bucht. General-Wufikdirigent, Kampanini, 
Samdtag Matinee, 5. November 
(Erite Aufführung in Chicago) 

Pelleas et Melisande 
Mmes. Garden, Brebler-GianoliÄ, Dirmesnil, 
MM. Warnerh, Dufranne, Huberdeau, Crabbe. 

General⸗Muſitdirigent, Campanint. 

Erſte Vorſtellung zu populären Preiſen: 


Samstag Abend 
5. Noveniber "TROVATORE 
Mmes. Korolewicz, de Kisneros, Egener. MM, 
erola, Kofta, Nicolay, Benturini, Zuccchi, Foſ⸗ 
etta. Mufildirigent: Bareili. 

Eige 50 Cents bis $2,50. 
Montag Abend, 7. November 
Gavallerin Rufticana und Paglincei 

Mmes. White, Dsborn-dannah, di Angelo, Gir 

conia, MM.Bafti, Mic&ormad, Santmarco, Eofta, 

Bed, mn Mufifdirigenten Rarelli ı. Perofio, 

Dienstag Abd. 

8. Son. LA BOHEME 

Mmesd. Grenbille, Zeppilli, Mm. McCormad,; de 

Angelis, Daddi, Crabbe, Zucchi, Coſta Malate⸗ 

fta, Sofetta, Sampieri. Muſitdirigent, Peroſio. 

* 5— —— in Chicago) 

ttwo end, 

9. November Lo U 

Mmes. Garden, Brehler-Gianolt MM. Dal 

te3, Dufranrıe ud 40 andere Mitwirkende, 

neralMufildirigant, Campanini. 

Donnerst. Abb. 

10. November TOSCA 

Mme. Korolemicz. Dim. Baffi, Eammarco, Rica» 

lab, Zuchi, Mialateita. Dirigent: Parelll. 

Sige jest sum Berkauf. Tietö 31.00 bis 86.00. 
-Erftee Gampanini Konzert 

Sonntag, 6. Rod., 3:30 Nadiım, Populäre Vreife, 

Roliftändiges Orceiter und Chor. Mmes, Koro« 

letwica, di Angelo, Riegelmann,. Mm. Dufranne, 

Crabbe, Suardabaifi, Arimondi, Kramer. 


Eike W Eents bis $1.50, 
Mafon & Hamlin das offizielle Pans. 
280 


mo« 
Ge⸗ 


1*% 


De, XR 
— — 


Aſhland u. Dibifion.— Tel. Hahmarlet 828. 
Bargain Mat& Dienst. Donncrst., Camät., 2be 


ROSE MELVILLE in 


"“Ssıs HOPKINS” 


Nädiite Woche. ........„che Girl from NRectord", 
of31-—-10b5 


u. Ban Buren 
E IS” Pa I ast und Pauline 
Heute Abend: Grohe Novice Nace (9:15) Diens- 
tan Abend: Hoden (puntt 8:15) 3 A. 6, gegen 
. ige für Alle. 


Meft Sides. — Eintritt 25c. 
Mitglieder und Freunde vom 
„Verein Deutſche Preſſe“ 


morgen, Dienftag, nah der Reuter— 
Borftellung, Zufammentreifen im 


Hauptquartier: Vogelsangs Restaurant, 


Ar. 178 Madifon Straße. — Belondere Sbei- 
en: Linfenfuppe, Medllenburger Art; Schnißel, 
Mdentiher Art: Brattwurit mit Erbsmus ımd 
Sauerkraut, Prebflub:Art; Mpfelluden mit 
Schlagſahne. 


Kegel Turnier 
.— es — 


Grütli - Männerdors 
{3-2 ‚Schnellers Tiegulation Negelbahnen, 

sell Str. Anfang Samödtag, 22. Dtt. 1910, 
x i 5 ‚2. Preis $30.00, 3. Preis $15, 
4. Preis ‚5 ‚Preis $5, nebfi ungäbl en 
mwertbbollen Naturalpreifen. Ebenfo zahlreiche 
Damernpreife. u122,23,26,31,nb2,5,9,12 


Spezial-Berfammlung der Deutfchen Hob 
Garries Union Local Nr. 1 
am Dienstag, den 1. Nobember, Abends 8 Uhr, 


- Wiätige Gefdäfte. Alle Mitglieder follten ans 


N. Schreiber, Selr. 


Sum halben Preis, 


fomeit der Dorrat reicht 


reſcher's Gedichte 


Broſch. 80c, geb. J. Oo, franko 
Zu beziehen durch 
Columbia Printing Co. 


«2»: 1682-6 N. Halsted St...Chicago 
18,15,17,19,21,2801t—104 


Gute Gelegenheit. 


Ein etablirtes Hotel in beutfcher Kos 
Ionie im Güden zu übernehmen unter 
günjtigen Bedingungen; beutjihe Küche; 
Vorgänger mohlhaben geworben. Zu er» 


fragen: Zimmer 709 59 Dearborn Str. 
oti4— 31,2 


OSCAR F. MAYER % BRO. 


Bdetefale un Meta ⁊ 


—IIE 


Sedzwid und Beethoben. 
ee ur "2 


N. WATRY & CO, 


——— 


— 5 





The Big Store 


(DoPER&(b 


Doppelte Siegel Stamps, | 
Dienitag, den ganzen Tag 
Siegels Literale Hferte an Pianos und Pliyer-Pianos 


30 Tage freie Probe! 


in Enrem eigenen Heim. 


Dicie liberale Offerte und ein Zaaer von Den beiten Pinnns und Riano- 


Spielern in der Welt jollten e3 End 
ment ın Euer Heim zu initalliren. 


Macht Teine Anzahlung 


febhr erleichtern, ein Standard = Initcus 


hr Fönnt Euch jet diefe Tiberale 

m Offerte zu Nube macıen und wir tver- 
den das Piano fFofort abliefern. Na 
Dteißig QTagen fönnt Shr Heine Zab> 
lungen maden, ohne Zinjen, jo niedrig, 


wie 
$1 wöchentlich oder 
Keine Zinfei. 


85 menatlid. £ * 


Freier Stuhl, Freier Scarf und zwei— 


maliges freies Stimmen. 


‚Käufer, die nicht vertraut ſind mit 
Piano⸗Werthen, werden dur uns abſo⸗ 


lut geſchützt. 


Ahr Habt feinen Cent Un= 


fojten, wenn Das Inſtrument, das Ihr 
mählt, jich nicht al3 befriedigend ermeiit. 


Stubirt diefe Lifte von feinen" gebrauchten Inftramenten 


Orig» Berl» 

Vreis Preis 
Bissle vis 250 % 60 
BEER SS et 375 12 
Emerjon 25 245 
135 
165 
165 
165 
225 


J. & 6. Filder 

ſeralauer 

Eteinway 

BEER Se neurnnbnnne 350 
Ehidering 650 


2ofalderidht. 
Die eugiifhe Bühne. 


Grand Dpera Houfe. — 


+ Wie alljährlich, fo erntet auch in diejem 


Herbft Frau Fisfe auf ihrem Gaſtſpiel 
hier große Lünftlerifche Erfolge. Den 
anfänglich aufgeitellten Spielplan hat 
fie indefien ändern müffen. Das ur- 
fprünglid) nur auf pierwöchige Dauer 
berechnet aemejene Gaftfpiel tft um 
eine Woche verlängert worden, ihr Re- 
pertoire vermag die Künjtlerin aber 
dennoch nicht durchzuführen, mie fie’s 
beabfichtigt hatte. Schuld hieran — 
wenn von einer Schuld die Rebe fein 


fann — trägt der Umftand, daß zu. 


den Aufführungen von „Bedy Sharp“ 
der Andrang über alles Erwarten ftarf 
war, fo day die PVorftellungen drei 
Mochen lang fortgefegt werben muß- 
ten. So faın erjt in voriger Woche 
Ibſens Schauſpiel „Stützen der Ge— 
fellſchaft“ an die Reihe, und in diefer, 
der letzten Woche, werden, als Dop— 
pel⸗NRummer, Harry James Smith's 
neues Luſtſpiel „Mrs. Bumpſtead 
Leigh“ und ein poetiſcher Einakter von 
J. M. Synge: „The Shadow of the 
Glen“, gegeben. Aber auch um bie in 
Ausficht geftellten Aufführungen von 
Gerhart Hauptmannd ergreifender 
Dihtung „Hanneles Himmelfahrt” 
wird das PBublitum nicht kommen. 
Diefes Stüd ift für drei Nachmittagd- 
Vorftellungen angefegt worden, die am 
Mittwoch, . Donnerjtag und Freitag 
jtattfinden werden. Das von Mary 
Morichalt gelieferte muftfalifche Bei- 
wert des Stüdes wird bon einem gro= 
ben Orchefter unter der Leitung bes 
hervorragenden New Porker Kapell- 
meifter Maurice €. Rumfey mieber- 
gegeben werden. rau iste |pielt das 
Hannele, Herr Glinn den Lehrer Uott- 
wald und Frl. Alice John die Schive- 
jter Martha. 

Studebater — Sarah Bern» 
bardt, die emig junge, wird bier 
heute Abend ihre ameritanifche 
Tour die unmiberruflih letzte 
— eröffnen. Zwei Wochen lang 
wird fie in Chicago auftreten, 
doch wird, nach bem Vorverfauf zu 
urtheilen, der Andrang zu den Bor: 


ftellungen ein fo ftarker fein, daß fich ' 
frühzeitig nad; Eintrittstarten ums | 


thun müffen wird, wer noch Sitze für 
eine oder mehrere der Voritellungen 


zu erlangen wünfdht. Der Spielplan | 
für die erfte Woche lautet: Montag— | 
„2’Aiglon“; Dienftag—,La Tosca”; | 


Mittwoch ¶Nachmittags, „Yeodora”, 
Abends „Les Bouffons“ und „LeBois” 
Sacr6”; Donneritag — „Camille“; 
Nachmittage, „Phedre“, Abends, 
Jeanne d'Arc.“ 

Lyric. — Gilbert und Sullivans 
komiſche Oper „The Mikado“. wird 
hier für dieſe Woche angezeigt, und 
zwar mit Fritzi Scheff in der Partie 
der „Yum-Yum“, Digby Bell als 
„Koba“, und mit alänzender Ausſtat⸗ 
tung. Am Mittwoch findet während 
diefes Engagements eine Nachmittags» 
Vorftellung nicht ftatt, wohl aber am 
Samitag. 

Powers'. — Names Torbes’ 
neuer Schmant „Ihe Gommuterd” 
wird bier von morgen, Montag, an 
gegeben. MWie der Name ambeutet, 
werben in dem Stüde die Zeiden und 
Freuden, vornehmlich natürlich Die 
Leiden, des Vorſtadtlebens geſchildert, 


SEITE, Bien 
SI STOMACH Y’neimen and 


BITTERSE 


Eine Dofis des 
Bitterd Bun 


Bert.» 


Orig.» 
9 Preis 


Preis 
Geo. Sted 
Eberhardt Piano Player 
« (nie gebraucht) 
Hasbrud Player Piano 
(nie. gebraud)t) 
Everett Grand Piano 


oz 80 
(nie gebraudt) .......- 900 675 wi 
Biele der oben angeführten Piansd zeigen kaum, baf fie gebraudt wurden. 


* 


und zwar in ergöhlichſter Weiſe. Die 
Träger und Trägerinnen der Haupt— 

partien ſind Edna Aug, Harry Da— 
venport, John S. Robertſon, Florence 
Malone und Ida Darling. 

Majeftic. — Die früheren Ope— 
rettenſterne Mabel Hite und Mike 
Donlin werden ſich hier in dieſer 
Woche gemeinſchaftlich produziren in 
der komiſchen Geſangsſzene „Double 
Flag“. Als weitere Zugkraft erſter 
Klaſſe ſteht die Londoner Tänzerin 
„Pia“ auf dem Programm, ebenſo 
das Künſtlerpaar Laſſy und Dagna, 
mit einem neuen einaktigen Schwank, 
betitelt: „One Night Only“. Horlan 
und La Triska führen ihre luſtige 
Pantomime „The Clown and the 
Human Doll“ auf, und dazu kommen 
noch der luſtige Deklamator Clifford 
Walker und andere Kräfte. 

Garrick. — Strauß' Operette 
„The Chocolate Soldier“, mit einem 
Text, der nach Geo. Bernard Shaws' 
ſatiriſchem Luſtſpiel „Arms and the 
Man“ bearbeitet ift, beherrſcht hier 
noch immer die Bühne. Der Andrang 
zu den Vorftellungen nimmt eher zu, 
benn ab, und das Publitum unterhält 
ſich köſtlich. 

Cort. — In dem Schwank „The 
Naked Truth“ wird geſchildert, wie 
weit Einer es bringen kann, der ſich 
darauf verſteift, immer und immer 
unter allen Umſtänden nur die Wahr— 
heit und nichts als die Wahrheit zu 
ſagen. Der beliebte Bonvivant Henry 
E. Direy jpielt die Hauptrolle des 
Stückes. 

Chicago Opera Houſe. — 
Hier werden die Aufführungen des Me— 
lodramas „The Penalty“ fortgeſetzt. 
Die Hauptrolle in demStüd jpieltHar- 
rn Meftayer, ein noch junger Darfteller, 
ber aber einer alten Schaufpieler-Fa- 
milie entftammt und e3 an der Pazifit- 
füfte, mo er bisher gemwirkt, auch jelber 

: Ihon zu bebeutendem Künftlerruhm 
gebracht hat. 

Illinois. — Das Ballet „Ihe 
Bachelor Belles“, mit Udeline Genee 
in der Rolle ver Prima Ballerina, wird 
hier nur in diefer Woche noch gegeben. 
Sn der nächften beginnt ein Gajtipiel 

; bon Robert Edefon, der mieber in 
einem ndianerftüd: „Where the Trail 
Divides“, auftritt, und zwar in einem, 
das er jelbjt verfaßt hat. 
DIympic— Das Luftfpiel „Ihe 
Aviator“ zieht hier volle Häufer und 
dürfte noch für geraume Zeit auf dem 
| Spielplan verbleiben. 
Whitmey. — Steigende Zugfraft 
' übt der übermüthige Schwant „Lomer 
| Berth Nr. 13“ aus, und man barf e3 
; als ziemlich ficher anfehen, dak vor 
‚ Ablauf biefes Jahres die Direktion fich 
nicht mehr veranlaßt fehen wird, einen 
MWechfel im Spielplan eintreten zu laf- 


en. 

; &olonial. — Die Gefangspofie 
„Bright Eyes“ erweilt fi als Zug- 
und Kaffenftüd, theils infolge ihrer 
tertlichen Bauart und ihrer pridelnden 
Mufit, theild vermöge der geichicten 
Snfzenirung und ber guten Leiftungen 
einiger Hauptfräfte des mitwirfenden 
Perſonals. 

Crown. — Eis Hopkins“, ein 

wirkſames Vollksſtück, ſteht hier auf 
dem Spielplan und wird ſich um ſo 
zugkräftiger erweiſen, als in der Titel— 
rolle Roſe Melville auftritt, die über 
ein tüchtiges Können verfügt und ſich 
dementſprechender Beliebtheit erfreut. 


—— ⸗ ——e—— 
Suropaiſche Wechſe lraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Zruft Eo.“ *ellten jich Beute die 
europäifchen Wedhfelraten wie folgt: 
Deutfibhland: 100 Mari 
Defterreidh: 100 Kronen 
Shweiz:, 9 
Holland: 100 
Däuemart: 100 Rroner........ 26,% 
Rukland: 100 Rubel 


— Belfimiftifh. — Arzt: Was fehlt 
en? — mollte fragen, ob ich 


‚vielleicht trant bin: ich fühle mich feit 
einiger Zeit foriefigmopll- - 


| 


Fr ichter Erfolg und Kin 
fie in ben Beni ge h u 


Die morgige Seftvorftellung im Chicago 
.. ®pera houſe. 

Zur Feier der 100. Wiederkehr des 
Geburtstages Fritß Reuter's, des gro⸗ 
Ben niederdeutſchen Vollsdichters, 
findet morgen Nachmittag, be— 
ginnend ‚um 2 Uhr, im „Chicago 
Dpera Houfe“ eme vom „Berein 
beutfche Prejje, Chicago”, veranftaltete 
aroße Feſtvorſtellung ſtatt, bei welcher 
eines der beſten und bekannteſten 
Reuter’fchen Werte, „Ut de rangofen- 
tid“, in bdramatifcher Bearbeitung, 
durch die Wachsner'ſche Geſellſchaft 
zur Aufführung gebracht werden wird. 
Die Vorſtellung verdient die ganz be— 
ſondere Beachtung des Publikums, gilt 
es doch, die Manen eines Dichters zu 
ehren, der zum Liebling des ganzen 
Volles wurde und auch den -Gröften 
würdig zur Seite geftellt werben fann. 
Ueberbies ift darauf hinzumeifen, daß 
ih hier in Chicago die Gelegenheit, 
ich ein Reuter’fches Werk in wirklich 
fünftlerifcher Wiedergabe anfehen zu 
fönnen, vielleicht erft nach vielen Jab- 
ren, vielleicht aber auch nie twieder bie- 
ten wird. Da man alfo mohl mit Be- 
ſtimmtheit auf ein volles Haus rechnen 
fan, werden alle Diejenigen, melche 
no nicht im Befite von Tidets find, 
gut daran thun, fi) diefe unverzüglich 
an ber Kaffe de3 „Chicago Opera 
Houfe*, an der Wafhinaton, nahe ber 
Elart Straße, zu erftehen. Es find 
noch gute Sige zu haben. In Ver— 
bindung hiermit jei bemerkt, daß, um 
auh den Minderbemittelten Gelegen- 
beit zu geben, der Voritellung bei= 
zumohnen, eine große Anzahl von 
Plägen zu fehr niebrigen Preifen ver- 
fauft werden. Parkett und Parfett- 
äirtel often $1.50, bezw. $1.00, 
Balkon $1, bezw. 75 Cents oder 50 
Gents, Gallerie 25 Cents. 


Das zur Aufführung gelangende 
Merk „Ut de Frangofentid“ führt ung 
ein anfchauliches, Hochintereffantes Bild 
bon den Zuftänden vor Augen, telche 
zur Zeit der franzöfifchen Dfkupation, 
im Jahre 1813, alfo unmittelbar vor 
der Völterfchlacht bei Leipzig, in Med 
lenburg Herrichten. Der Müller Voß 
wird verbächtigt, einen franzöfifchen 
Chafjeur, mit dem er in der Wohnung 
des Amtshauptmanng Meber in 


' Stavenhagen aar mächtig gefneipt hat, 
auf die Seite gefchafft zu haben, und. 


e3 joll ihm der Prozeh gemacht werben; 
glüdlicher Weile taucht aber der angeb- 





Sie thun wirklich 
ihre Arbeit 


Bensiiene Nahrung ift werthlos, wenn 
underdbant — mander Vingen muß 
Hilfe haben. i 

Nahrung dem Magen zugeführt, aber 
durch die Art der opeije Der ven Zu⸗ 
ſtand des Magens unverdaulich, iſt 
ſchlechter als keine Nahrung. Dies iſt 
eine wahre Behauptung, ſo weit 
ſie geht, und viele Magenleidende 
rechnen nur ſo weit. Sie bilden ſich 
ein, daß der Magen die ihm gegebene 
Arbeit nicht vollbringen kann und 
deshalb weniger Arbeit haben ſollte, 
mit anderen Worten hungern müſſe. 
Es wäre gerade ſo vernünftig für 
einen Geſchäftsmann, welcher unfähig 
iſt, ſeine eigene Arbeit ganz ſelbſt zu 
thun, das Geſchäft auf ſeine eigene Ar— 
beitskraft herunter zu ſchneiden, wie 
für einen Mann, um ſeinen Magen zu 
entlaſten, zu hungern. Der kluge Ge— 
ſchäftsmann engagirt Hilfe und ſtrebt 
vorwärts in ſeinem Geſchäft. In glei— 
cher Weiſe wird der vernünftige Ma— 
genleidende ſeinem Magen helfen und 
feinem Magen richtige Nahrung zus 
führen. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet? voll: 
dringen wirklich die ihnen angemiefene 
Arbeit. Sie nehmen jhmaden tınd 
überlabenen Magen einen großen Xheil 
der Verdauungsarbeit ab. Ihre Be— 
ftandtheils find den Verdauungsfäften 
und Abfonderungen de3 Magens gleich 
und nehmen die Laft auf fich und voll» 
bringen die Arbeit ebenfo gut, wie ein 
guter, jtarfer, gejunder Magen e8 thun 
würde, 

Aus diefem Grunde find Gtuari’8 
Dyspepſia Tablets vollſtändig natür⸗ 
lich in ihrer Wirkung und Reſultaten. 
Sie verurſachen keine unnatürlichen 
oder ſchlimmen Störungen im Magen 
oder Eingeweiden. Sie verdauen die 
Nahrung ſelbſt und verſorgen den Kör⸗ 
per mit allem Nährwerth, welcher in der 
Nahrung vorhanden iſt, und vollfüh— 
ren den Plan der Natur zur Erhal⸗ 
tung und Ernährung des Körpers. 

Mie viel vernünftiger ift diefe ‘Mes 
thode, verglichen mit der bon vielen 
Reidenden eines Schwachen Magen. 
Durch diefes Mittel empfängt ber 
Körper und das Gehirn alle die guten, 
nahrhaften Stoffe, welche fte benöthi- 
gen, und der Mann ift richtig genährt 
und im Stande, feine Arbeit audzu- 
führen und feine Pflichten zu erfüllen. 
E3 märe unmöglich für ihn, in guier 
Arbeitöverfaffung zu fein, wenn er 
bungern miürde oder eine neu erfunbene 
unzureichende Nahrung zu ir nehmen 
mürbe, welche nicht genug Nährkraft 
für ein ein Nahr altes Baby enthält. 
Ein ftarier Mann, welcher harte Ars 
beit verrichtet, muß richtig genährt 
fein, und zwar Körperlich mie geiftig. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet? ermög> 
lihem dem Magen, durch ihre Unter» 
ftüung fich zu erholen und feine nor» 
male Gefundheit und Kraft wiederzu⸗ 
erlangen. Die Natur heilt die außges 
nutzten und verſchwendeten Zellen 
ebenſo, wie ſie die Knochen eines ge⸗ 
brochenen Gliedes heilt und zuſam⸗ 
menfügt, welche natürlich während 


der Heilung nicht benutzt werden lön⸗ 


nen. 
Stuart's Dyspepſia Tableis ſind 
bei allen Apothelern zu 50 Gent# bie 
Schadtel zum Verkauf und find der 
einzige Artikel, anvbeilen Stelle der 
Apotheker nicht verſucht, etwaß 
Ebenſogutes“ zu verkaufen. Ihr un⸗ 
Ver dienſt 


E 


mich fo re 
„So? Dann hatte meine Mama doc 
— eis fie Tage, @ie fäfenen ihr 


aus der Haft entlafjen werden fann. 


Iſt die Grundidee eine ernfte, fo finden 
jich Doch viele jehr fröhliche Szenen, 
und überdies ift Das ganze Wert von 
dem föftlichen, unnergleichlichen Reu- 
ter’jchen Humor. durchweht, der. be= 
fanntlich jelbft unter Thränen nod) ein 
berzliche® Lachen herporzaubern fann. 

Um die Stimmung zu einer recht 
feftlichen zu machen, wird vor Beginn 
der Borftellung von Frl._ Mathilde 
Dierf3 ein befonders für biefe Ge: 
legenheit verfaßter Prolog geſprochen 
werben. Die Zmifchenaftämufit wird 
das Ballmann’fche Orcheiter fpielen. 

Die Beſetzung der Rollen ift, mie 
aus Nachftehendem erfichtlich, eine ganz 
borzügliche: 


Amtshauptmanı Weber 
Bürgermeifter Reuter.......... 
Srig Reuter, fein Eöhnden.... 


Rathsherr Hexſe R * 
nn Bop IL TOTER SE 2 


Sinrich Voß, fein Neffe 
Übrmacer Deo; 
— 
Fritz Sahlmann Elſe 
Sriedrid Schultz, des Mitllers äncat a 
Robert Schultze 
Toll, Deutſcher in fransöfiigen® 
g . . ran ir * 
Ein frangdſiſcher Adjulant... Hermann ride: 
en Auditeur, Deutiher in fran,vfifchen 
Julius Schmidt 
— — 
gar * R) 
Damfel Weitvbal, Wirtidafterir beim Minis, 
ipimaniı . Hedwia Beri 
Mariek, Hausmädchen beim Amtck ee 
man Matbilde Diert3 
Korlin, 80. ...... — Elarifje Alerenz 
Frau Bob, des Müllers Iran...... Anna Bentel 
Filen Voß, des Müllers Tochter. .‚Lizzie Forfier 
Ort ber_Handlung: 1., 2. und 5. Alt: »ims 
mer im Schloffe zu, Stavenhagen in Medlen- 
burg. 3. Alt: Stube in der Gielom’fden Mühle. 
4. Alt: Ratbbaugjaal in Etavenhagen. Reit Her 
Handlung: webruar 1813. — Cpiellektung: 
Emil Marz, : 


uering 


Perfonal-Hadıriditen. t 


— In ſeiner Wohnung, Nr. 1465 Sunny⸗ 

ſide Avenue, iſt geſtern, im Alter von 68 
Sahren, Franz Thielmann fen. geftorben, 
ein in weiten Kreijen befannter Dann. Aus 
Speyer in der Pfalz gebürtig, war er im Al: 
ter don zwanzig Nahren nad den Vereinig- 
ten Staaten ausgewandert. Nach Shicago 
war er vor 35 Jahren gefommen. Gr be: 
trieb hier zuerft ein Schanflofal an der Ede 
don Wells und Divijion Straße, übernahm 
dann, als diefes neu eingerichtet wurde, 
das Reftaurant unter dem Sherman Houfe 
und wurde darauf, als FFifchers Nachfolger, 
der Verwalter der großen Gartenmwirthicaft 
am Seeufer, unmittelbar nördlich vom Lin— 
coln: Bar. Nachdem” diefe Anlage durch 
Teuer zerftört worden var, verlegte Thiel- 
mann feinen Uirfungsfreis wieder nach der 
unteren Stadt, und zivar übernahm er das 
Reftgurant unter dem Chicago Opera Houfe, 
weldem er vorgeftanden hat, biß er fic) vor 
einigen Yahren zur Ruhe fegte. Er Hinter: 
läßt, außer der Mittwe, drei Kinder; Elea- 
nor, Franz jun. und Oskar Thielmann. 
Das Keichenbegängnik findet morgen, Nach— 
mittags um halb drei llhr, vom Trauer: 
baufe aus auf Graceland jtatt. 


— Herr Auguft Frand, ein deuticher Pio- . 


nier, tft heute Morgen im Badezimmer jei- 
ner Wohnung, 1219 Nord Glart Straße, 
plöglih an einen Herzleiden geftorben. Herr 
Brand hat Yahrzehntelang auf der Nordfeite 
eine Upothefe betrieben und erfreute fich eis 
nes großen Belanntenfreijes. "Er erreichte 
ein Alter von 72 Aahren, 


— Ym Presbhterian-Hofpital ift, 51 
Jahre alt, Boetius Henry Sullivan geftor- 
ben, ein Bruder des demofratifchen Tarteis 
führers Roger E. Sullivan. Der Berftor: 
bene, aus Wistonfin gebürtig, war Anwalt 
bon Beruf und feit zwanzig Jahren in 
Plankinton, S. D., anjäflig, wo er es al 
republifanifcher Parteigänger zu Aniehen 
und Einfluß gebradt hat. Er war herzlei: 
dend umd vor einigen Tagen nad) Chicago 
gefommen, um hier Heilung zu ſuchen. Die 

ejtattung wird hier ftattfinden, und zwar 
morgen Vormittag, von der Wohnung Des 
Herrn Roger C. Sullivan, Nr. 2950 Wajh: 
ington Boulevard aus, auf dem Friedhof 
Mt. Karmel. 

— Am Rennoper Sanitarium zu Waufe- 
gan ift geftern, im Alter von 77 Xahren, der 
fruühere Nachlaffenichaftsrichter Rufus DO. 
Bailey von Winnebago Kounty geftorben. 
Herr Bailey, der aus Maine gebürtig war, 
Alt urfprünglich Feldmefjer von Beruf geive: 
fen, fattelte aber “ Sahre 1860 zur Recdhts- 
twilfenihaft um. Unfäjjig war er in Rod: 
ford. 

— Morgen Vormittag wird auf Grace: 
land Franf E. May beitattet werben, der, am 
Samjtag in feiner Wohnung, Nr. 3344 Mi: 
higan Avenue, nach längerem Siechthum ge: 
ftorben if. Herr May, der 63 Jahre alt 
und aus Webfter, Maff., gebürtig iar, 
ftand jeit Jahren als Präfident an der 
Spige der Andiana Natural Gas and Dil 
Company. 

— Heute früh, zur Zeit, ivannı er ge= 
möhnlich Mefie zu lefen pflegt, ift Pfarrer 
Timothy O’Sullivan, Seeljorger der rö- 
miſch⸗katholiſchen St. Brides - Kirche, 
South Chicago, in einem Stub: in feinem 
Studirzimmer in derPfarrtwohntung, 7839 
Bond Xpe., janft entichlummert. So fand 
ein —2— der ihn vergeblich in der 
Kirche zur Meſſe erwartet hatte, den 72⸗ 
jährigen Greis. Der Verſtorbene war in 
Shannon Vale, Irland, geboren, auf den 
belgiſchen UniverſitätenLourain und Notre 
Dame ausgebildet und 1866 zum Prie- 
fter' geweiht tvorden. Seit 44 Jahren 
hatte er in Chicago als Geiitliher an 
verfchiedenen fatholifchen Gemeinden ges 
wirft. 

— 


Silbernes Jubel feci. 


Deutfchefatholiiche Dreifaltigfeitsgemeinde 
feiert ibr Z5jähriges Beitehen, 


Die deutfche katholifche Dreifaltig- 
feitö-Gemeinde beging geftern_in ihrer 
Kirche, an-der Leabitt und Zaylor 
Straße, unter jehr ftarfer Betheili- 
gung, ihr filbernes Jubiläum mit reits 
Gottesdienft, bei bem Erzbifchof Wuig- 
len, unter Beihilfe von Präfident Bul- 
lewer vom Loyla =» Seminar und von 
Pfarrer Yor bon der St. Borro⸗ 
mäus-Kicche, die Pontifikalmeſſe ab⸗ 
hielt; auch hielt der Kirchenfürft die 
Teitprebigt.. Das Hochamt zelebrirte 
Pfarrer Springmeier, ein früherer 
Seelforger der Gemeinde, unter Mit» 
mwirfung von Pfarrer Edftein von der 
Dreifaltigteitd- und Pfarrer Las 
femsti von ber Gregorius-Gemeinde. 
Pfarrer Dionys Thiele, der Gründer 
ber Dreifaltigteit? = Gemeinde, mar 
am Erfcheinen verhindert, meil er ge- 
ftern die Amtsnachfolge des verftorbe- 
nen Pfarrers Sirt in der St. Mas 
thias=-&emeinde antrat. Hauptpfarrer 
2 Yubiläumsd-Gemeinde ift Pfarrer 

ifenbacher. 


-— Mama bat vedht. — Verehrer (im 
Seebad): „Ha, wenn mir der Sturm 
fo um die Ohren pfeift, dann fühle ich 
in meinem Element!” — 


daß ber mit Unreht han 


Schladen — 
zeigen 
bezahlte 


aber nicht 


gelieferte 
Hitze 


Schlachken machen leine 
Hitze. Schmutz und Unrei⸗ 
nigkeiten machen keine Hitze. 
Aber ſie wiegen mit — und 
verderben die Roſte. 


Jedes Pfund von Cith 
Fuel iſt abſolut garantirt 
und Ihr könnt es ſelbſt be— 
urtheilen. 


Wenn Ihr nur die ge— 
wöhnliche Hitze erhaltet, be⸗ 
zahlt Ihr für Schlacken und 
Schmutz, was wir für reine 
Kohle berechnen. 


Beſtellt heute garantirte Cith 
Fuel und beſeitigt dadurch dau—⸗ 
ernd alle Klagen beim Kochen, 
Heizen od. Dampferzeugung. 
Wir garantiren, Euch böllig zu 
befriedigen— und wenn wir Eu⸗ 
ren Schornftein foftenfrei in— 
jpiziren müffen. 

Euer Händler follte Euch Zer- 
tififate mit der Qadung abliefern. 
Mit unferer Ablieferung erhaltet 
Ihr es am nächſten Tage brieflich. 


Gefie derte Raͤuber in Berlin. 


„Mit wohlgezieltem Schuſſe wurde 
auf dem Thurm der Mariannenkirche 
ein Wanderfalke erlegt, der dort ſeit 
einiger Zeit ſein Domizil aufgeſchla— 
gen hatte, und unter den Tauben der 
Umgegend fürchterliche Muſterung 
hielt.“ Alſo ſtand es vor Kurzem 
in den Berliner Zeitungen, und dieſer 
Bericht muthet den Naturfreund felt- 
fam an, denn mit dem®ilde ded wind- 
Ichnellen Falten, der faufenden Fluges 
über Berg und Thal dahinzufchtepen 
pflegt, will das Wohnen in der Sein- 
mwiüfte der menfchenüberfüllten Stabt 
nicht paffen. Und boch ift daß Vor⸗ 
fommen großer Rauboögel, unter des 
nen der Wanderfalte und der Hühner: 
habicht die erfte Stelle einnehmen, 
mitten in Berlin durchaus feine Sel- 
tenheit und menn die gefieverten Räu- 
ber auch - nicht gerade häufig zur 
Strede gebracht werben, fo hört man 
doch in jedem Jahr von ihren Frevel⸗ 
thaten, und auf dem einen oder ande- 
ren Ihurme der zahlreichen Kirchen 
Berlins find mohl immer Eremplare‘ 
der einen oder anderen Gattung ah- 
zutreffen. 

Mas veranlaßt nun die fonft fo 
icheuen Räuber, ihre Wohnung mitten 
unter den Menfchen aufzufchlagen? 
Lediglih die überaus zahlreichen 
Taubenfchmwärme, die fi über dem 
Häufermeer der Stadt bewegen, Ioden 
die gefährlichen Raubvögel mitten in 
die Stadt hinein. In der erften Zeit 
toird wohl der nur an yelb und Wald 
gewöhnte Falke, der bie Nähe de 
Menfchen ängftlich meibet, mit ber 
äußerften Vorfiht und Scheue ſich 
über den Häufern und menfchenerfüll | 
ten Straßen zeigen, fehr bald aber hat 
er begriffen, daß alle die Menschen‘! 
da unten fi um ihn nicht filmmern | 
und ihm in feinerTufligen Höhe nicht | 
nachftelfen. Die Scheu ift dann rafch | 
überwunden, und bie SKirchihlirme | 
bieten nun einen ganz borzüglichen 
Aufenthaltsort, der fogar Thon öfter 
zum Brutplah erforen morben ift. 
Er Iiegt hoch genug über der Straße, 
damit der Vogel nicht in zu nahe Be- 
rührung mit dem nie ganz vertrauen? 
würdigen Menihen fommt und bann | 
bieten bie Thürme ganz borzügliche | 
Ausfichtspunfte über bie zahllofen- 
Dächer der Stadt, auf denen bie Tau«' | 
ben ihre Mohnftätten haben. Von die- 
fer hohen Warte fieht daß fcharfe 
Auge des Räuber jeden Tauben— 
ſchwarm in weitem limfreife, ber, aud 
feinem Schlag heraußgelaffen, fi zu 
aaufelndem Fluge in die Lüfte 
fchmwinat, und nad Gefallen fann er 
fich feine Beute außfuchen: 

Die Xauben beachten den in fidh | 
gekauert und ſtill daſitzenden Vogel 
nicht, an dem ſich nichts regt außer den 
alühenden Auaen, in denen die Mord⸗ 
luſt und Freßgier immer mehr ouf⸗ 
alimmt. Sorglos zieht der Tauben⸗ 
ſchwarm ſeine Kreiſe, da plöklich geht 
es wie ein Ruck dürch den Falken, er 
breitet ſeine mächtigen Schwingen 
aus, in wundervolſer Spirale ſteigt er 
in die Höhe, und ehe die unruhig ge⸗ 
wordenen Tauben ſo recht gewahren, 
mad eimentlich Ioa i#, fchmeht Then | 
dos Verderben fiber ihnen. Nun hilft 
fein mwirres Hin- und Herflattern, fein 
— — — — — 


franke und nervöfe Mann 


fan feine Kraft und Geſundhbeit — 


den», er — du 
en Unluft zur Heben, 
heit ente a 
18 nges | 
er ftanb ; 

en mir beifen zu 
Son alle 90 * a eben, 
——— 
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„City Suel if garantictes Heizmaterint 1” 


haftiges Fliegen und eiliges® Davon 
ftürmen mehr, wie ein Stein fauft ber 
Falke mit angezogenen Schwingen aus 
ber Höhe herab, und fo viel die ent- 
febte Taube, die er fich zur Beute er= 
foren, fich auch in ber Quft dreht und 
iwenbet, ver Räuber hat ein zu fiche- 
red Auge und zu gut gezielt; ing näd)- 
ften Augenblid -chlägt er feine nabel- 
Icharfen Fänge in das zudende Fleifch 
und. trägt die nur noch matt mit ben 
Flügeln fchlagende Beute gerademeg? 
zu feinem Wohnthurm, um fie dort in 
aller Gemächlichteit zu Kröpfen. Wie 
meggeblafen find zwar jegt bie Tau- 
ben aus feiner Nähe; aber e8 dauert 
nicht lange, dann find andere Flüge 
wieder da, und die agb des Falken 
fann von Neuem beginnen, menn er 
wieder Hunger ſpürt. Daß dieſes 
bequeme Leben, das ſie viel leichter 
mit Nahrung, und noch obendrein ſo 
leckerer, wie Taubenbraten, verſorgt 
als der oft mühſame Fang anderer 
Vögel draußen in Wald und Flur, 
den Fallen und Habichten außeror— 
dentlich behagt und ſie hartnäckig an 
ihrem ſtädtiſchen Wohnſitz feſthalten 
Yäßt, ift felbjtverftändlich. WBebenklich 
wird für fie die Sache erft, wenn bie 
Taubenzüchter mit Schmerz und Zorn 
die ftete — ihrer Lieblinge 
merken und ſie nun darauf drängen, 
daß mit hoher polizeilicher Genehmi- 
gung den frechen Räubern nachgeftellt 
und fie fo bald als möglich unfchäbd- 
lich gemacht werben. 

Den größten Schaden verurfachen 
bie Rauboögel den Brieftaubenzüch- 
tern, für bie e3 oft ein unerjehlicher 

erluit ift,menn eine befonber3 merth- 
volle, Hervorragende Leiftungen auf- 
mweifende Brieftaube gefhlagen mird, 
und beshalb Hat aud ber Verband 
deutfcher Brieftaubenzüchtereien in 
Verbindung mit dem Kriegäminifte- 
rium Preife für die Fänge der 
ſchlimmſten Raubvögel ausgeſetzt. So 
beträgt die Prämie für ein paar Fänge 
des Wanderfalken 1.50 bis 2 Mark. 
Wie zahlreich dieſe Raubvögel noch 
ſind, beweiſt die Thatſache, daß 
durchſchnittlich jährlich etwa 3000 
Paar Fänge zur Prämiirung abaelie- 
fert werben, wovon Berlin allerdings 
nur menige ober gar feine liefert, ba 
die erlegten Berliner Räuber mohl 


| alle ohne Ausnahme in. außgeftopftem 


Zuftonde der Nachwelt erhalten blei- 
ben, 
—,— —⸗e ñ —— 


Der Urſprung der Hauskatze. 


Man unterſcheidet unter den Haus⸗ 
katzen in der Hauptſache zwei Typen, 
nämlich den geſtreiften und den ge— 
fleckten. Die übrigen Verſchiedenhei— 


ien, nach denen ſich die Art in ſchier 


unendlich viele Varietäten gliedern 
läßt, ſind für die Beurtheilung der 
Abſtammung weniger wichtig. Die 
Tigerſtreifung der Kahe hat aus der 
Unterſuchung ihrer wilden Vorfahren 
leichter eine Erklärung gefunden, dage⸗ 
gen zerbrechen ſich die Forſcher über 
die Herkunft der gefleckten Tigerkatze 
noch immer die Köpfe und beſchränken 
auf die Annahme, daß ihr 
Stammpater ausgeftorben fein müjfe, 
ohne Spuren von fich zu binterlaffen. 
Daß in jedem Fall die getigerten 
Haustahen gemiffermaßen den Haupt- 
ftamm der Iihierart darftellen, geht 
daraus hervor, daß bei einer Kreu- 
zung bon einer gefledien mit einer 
geftreiften Zigerfabe bie Nachlommen- 
ſchaft ſtets die eine ober bie andere 
Zeichnung des Fell annimmt. Dar- 
auß ergibt fi, daß es fich dabei um 
ein Merimal von ehrwürdigem Alter 
und mit großer Beftimmtbeit handelt. 
Gegenüber ben Zoologen, die eine Ahr 
flammung unferer Hausfate bon zivei 
hiedenen Stammeltern beftritten 
haben, ift Darauf hinzumeifen, daß fich 


Hattı 


tauf 
auch 
geb | —* 1a 
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aufgeklärt werben, falls die Annahme 
zutrifft, daß einer ihrer eigentlichen 
Ahnen ausgeftorben ill. Von ausges 
Ttorbenen Thieren finden fich zwar zut- 
meilen Rnodhen, aber niemals Be 
ftandtheile des Yells, jo daß Merfmale, 
bie auf befjen Zeichnung begründet 
find, tm die erdgefchichtliche Vergan« 
genheit nicht zurüdverfolgt werden 
fönnen, 


Frauen, die Ketten Ihmieden, 


Zu den Uermften der Armen unter 
den engliſchen Hausarbeiterinnen 
führt ein Beſuch, den der Vertreter 
einer engliſchen Wochenſchrift bei den 
weiblichen Kettenſchmieden in Crad⸗ 
ley Heath in Mittelengland gemacht 
hat. Das Schmieden von Ketten iſt 
dort eine ausgedehnte, aber unbegreif- 
lich ſchlecht bezahlte Hausinduſtrie. 
Die Arbeiterinnen, die zum großen 
Theile gerade ſtreikten, verlangten 
eine Aufbeſſerung ihrer Bezahlung auf 
23 Benny die Stunde, Das find 5 
Gent3 für eine außerordentlich ſchwe— 
re Arbeit. 1000 biß 1300 Frauen bei 
einer Bebölferung von imenig über 
9000 arbeiten vom frühen Morgen 
bis zur Dunfelheit für diefen Hun= 
gerlofn vor dem Schmiebefeiter. 
Morgens verfammeln fie fich vor ber 
GSifenausgabeftele und nehmen bei= 
nahe zentnerfchmere Bündel von 8 
Fuß langen Eifenftäben in Empfang; 
dann tragen fie diefe Bürde in ihre 
fümmerlihe Wohnung und beginnen 
mit der Arbeit. Zur Linten haben 
fie den Blafebalg, mit dem alle paar 
Minuten das Kohlenfeuer angefacht 
werben muß, zur Rechten fteht ber 
feine Amboß, auf dem- fie fchmieben. 
Beim Beginn der Arbeit mirb zit« 
nächſt das Ende des glühenden Eifen- 
ftabe8 in der entiprechenben Länge 
rund gefchmiebet, dann. wirb das 
Ende mit ein paar fräftigen Schlä- 
gen abgejchlagen und hierauf bas 
erfte Kettenglieb geichloffen, bann 
folgt da8 ameite, und fo geht e8 mei- 
ter. Größte Vorficht ift dabei nöthig, 
nicht etwa megen ber Verleungen, bie 
die glühenden Eifenfunfen erzeugen, 
denn daran ift ber meiblice Schmieb 
gemhnt, fondern megen des Eifenber- 
Iuftes; jeden Verluft an Material, ber 
8 Prozent überfteigt, müffen te felbft 
bezahlen! inige ber Arbeiterinnen 
arbeiten 48 bis 60 Stunden in ber 
Moce, um dann 44 Schilling einzu= 
beimfen, mande bringen ed fogar 
nur auf 4 Schillinge. Eine 79jährige 
Frau unter diefen weiblichen Schmiex 
den hat nach ihrer eigenen Angabe 
feit 69 Xahren nie länger ala zmei 
Tage ihre Schmiedearbeit unterbro-. 


hen; fie meint, fie habe in diefer Zeit : i 


eima 5000 Kilometer Ketten gefcimie- 
bet, _ 


— Optimiſt. — Gaft (ber in der 
Suppe drei Haare findet, entzüdt): DO 
Wunder! Genau folche Haare hat mei= 


ne Eulalia!... .ellner, bringen Sie 


mir fofort noch fo eine Suppe! 


—— — — —— © | 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Kugben. 


(Anzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Bart) 


ung Yungm an feichten: Drahtarbeiten. — 
Dalimer Mig. Co., 268 R, Glark Str. Bot,im 
Beriangt: Ugentenmit großer Belannticaft unter 
KRatyoliten, um zeligidien enftand zu verfauien, 
guter Verbdienft. $. Siebig, 1 Eiybourn pe, 


— Aufgewedter von 16 Yahren 
allgemeine u Im ——— um Scdä.um 8 
zu $4 zum Unfang. Steug & Glotiu : 


« lde it l 
— be an der. mn —S De 
—— 


—* 
ie 


"ann. Ad: A. 


Beer 


t 
@traße. 


—* Verhaltniffe beim Leopard — —— 


# 


nen Yitören. „ 
. Modinell ©; 


& 


* 


— 
* 


* 
> 





vu — jeden Ubend und 
wie — 3 
Rakmittag. 
— Konzert jeden Abend und. Sonntag 
Bela. — Eke Yan Buren mb Pauline Etr. 


(Sortiegung von ber 5. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
ee Mr 


Dperators, Sinifhers, —Smäpfnäß 
erators, nifbers, er, 
Auppflocdmacer, Edge und Armlod-Ba- 
fterö, Lapel Badders, Kragenmarher- und 
Mäddhen um alle Arten von Arbeit an 
Männerröden zu erlernen. Wir zahlen 
Die höchften Löhne und jichern Euch ftetige 
Arbeit. Helle, janitäre Werkftätten, be- 
quem zu allen Straßenbahnen und Hod- 
bahn gelegen. 
®. Ruppenhbeimer & Go. 
Bloomingdale Road und Lincoln Strafe. 
20. Str. und Weftern Ave. 
2143 Bine Island Avenne. 
Halfte» und Ban Buren Straße. 


2536 ©. Weitern Avenue. 
* ols., 1wæ 


Berlangt: 

Baſters, Off-Preſſers, Seam Preſſers. 
Schneider und junge Männer, um an 
Männerröden zu lernen: wir zahlen bie 
bödhften Löhne und fihern End ftetige 
Arbeit; belle, janitäre®Werkitätten, beanem 
an Straßenbahnwagen und Hochbahnen. 

B. Ruppenheimer&Co. 
Blomingdale Road und Lincoln tr. 
20. Str. und Weitern Ave. 
2143 BIne Ieland Ave. 


Halfted und Van Buren Straße. | 


2536 ©. Weftern Ave. 
ol31,108 


ie nn — — — 


Beriangt: Inrger Dann für Hptel und Bar, gute 
Bezuhlung:; i:ctiger Picg: keine Sonntagarbeit. An: 
gabe deS Lebenslaufs. Abr.: 8. X. 68 benboft. 


Berlangt: Aunge in Bäderei; einer der fhon an 
Brot gearbeitet hat. Vorzuiprehen 6 Uhr WbenbS. 
733 North, Ave. 


Berlangt: Aunger Deutjcher, wit einiger Erfah: 
zung im Ealoongefhäft, janver und nüytern, kaun 
guten Pla5 haben. Anfangsgehatt B und Wers 
pilegung. MWibert Rear, 1828 NR. Rodiwell Str. 


Berlangt: Putcher, Iedigr Mann, 1471 Mil: 
wautee Ave. 

Berlangt: Junge mit etwas Erfahrung inBäderei. 
2653.0: SKedzie Avenue. 

Verlangt: Barbier, ftetig. 3556 Sid Halfted Str. 
- Berlangt: Zweite Hand Brot. Referenzen bers 
langt. Adr. R. 427 Abendpoit. 

Berlangt: Schneider an alte und newellrbeit lo» 
fort anzufangen. Mrbeit das ganze Jahr durch. 
3122 Belmont Ave., Ecke Troh Str. mindi 

Verlangt: Aelteter Mann im Saloon. 12834 S. 
Weſtern Ave. 

Berlangt: Ein Schreiner für Reparaturen im 
BPolſtergeſchäft. Stetig. 3489 N. Halſted Str. 

Verlangt: Nüchterner fleißiger Mafchinen- 
Ihloffer zur Reparatur don Münzesstonttollirs 
ien CEinmwirfsmafcinen. Guter Lohn. Jred 
Beißwanger, Norwood Parl, Illinois. 

Berlangt: Aelterer Mann um in einer Zweig- 
Office einer etablirten Land Co. zu helfen. Muß 
2250 Deponien _Gebalt K20 per Woche und Rom: 
mifion. DOffice-Stellung. Erfahrung nidt nötbig, 
ober muh gute Empfehlungen haben. Abends nad- 
zufragen zwifhen 6 und 8 Uhr, Room 507 Nr. 
Im Wajbington Str. 

Verlangt: Knabe für Shop-Arbeit. Nachzufragen 
6 Oak Str., nahe Yarraber. nıdi 

Verlangt: Geſchirrwaſcher. 102 Fifth Ave. 

Verlangt: Erftflaffiger Mann für alle Ofenar- 
beiten, nam Defen aufzufegen und repariren. — 
Großman Furniturc Houfe, 1590 Milmanfee Ave, 


„ Berlangt: Starker erfahrener Knabe an Cafes. 
1345 W. 6. Etr. 

Verlangt: Junger Office-unge. 2080 Mobawt 
Etr., mittlere Glode. 

Berlangt: Anabe um beim Wurftmadhen zu bel- 
fen. 2816 Armitage Ave. 

Verlaungt: Jungen von 16 und mehr Kabren. An— 
zupragen: Majon & SHanfon, 341 Franklin Straße, 
5. Floor. 5 


Berlangt: Gin Helfer an Brot und Gales. 5624 
Süd Aſhland Avenue. 


Berlaugt: Ein junger, lediger Mann, um Pferde 
zu bejorgen und mit auf dem Magen zu fahren. — 
422% Wentwortb Ave. 
 Berlangt: Guter junger Mann für Meat-Martet, 
8 ©: Wihland Avenue. \ 


Berlängt: Etrider an Sweaterd, guter Kohn. 
Kommt jofort, 1719 W. Dipvijion Str. modi 

Berlangt: Gunter Lundhman und Porter. 502 Mil: 
twaufee Abe, Ede Grand Avenue. 


Berlangt: Echlojier. 399 Dearborn Gir. 


Berlangt: Männer für Kiften zu hbantiren. Anzus 
fragen: NR. Shure Co., MO Madijon Str. 
„Berlangt: Schneider, Bujhelman, ftetiger Platz 
für den richtigen Mann; guter Lohn. Kommt fertig 
zur "Wrbeit, 157 Oſt Ban Buren Str. 

PVerlangt: Butcher, junger Mann, der Store ten= 
den fann; guter Play mit Board. 18% N. 40. Ave, 

Berlangt: Ein erfahrener Mann um auf Kom- 
miffion Badwaaren abauliefern. Muß Pferd. u. 
Wagen. jelbit itellen. Komme Abends nah 6 
Uhr. 3853 Southvort Abe. 


Berlangt: Urditectural Eifenarbeiter und 
Helfer. Müffen an Zrebpenarbet erfahren ſein. 
South Weitern Arditectural Iron Worte, 273 
Stllod Ave. 


Verlangt: Yunge an Cafes. 7565 N. Aibland Une. 


Verlangt: Schneider, Helfer an Nöten. 134 Don 
Buren Str., Room 4M. mpdi 


DVerlangt: Rofmaher und Buihelman, ftetige Ars 
beit. Nor Churan, 1810 Arping Parf Pipd. mdi 


Berlangt: Aunger, anftändigerr Mann für Sous« 
orbeit, mit Referenzen. 6% Wriahtwoed Ape. nahe 
Glarft Etrake. modi 

Beriangt: Schreiber, Pırfhelmen. 1005 W. Hate 
tifen Straße. 

BDerlongt: Ghneider, Pofienpmacher. 147 F9ifth 
Avenue. Fred. Getzaff. 

Verlangt: Ein guter Schneider für alte und auch 
neue Arbeit. 18 W. Mapifen EStr., nahe Mood 
Etrake. mobi 


BVerlongt: Bujheiman, Pl5 Die W 68 Suro 
Ciraße, öftlih von N. Clarf Str, gt ar 
\modimi 


Berlangt: Crfahrener Klemprer oder „Tinner“, 
*ir leichte galvanifhe und Kupferarbeit; gute Gele- 
gexheit. Adr.: M. 15 Adenppoft. ſafomo 


Berlangt: Erſttlafſiger Hoſenmacher, der „Buſhel⸗ 
ing“ verftebt; ftetige Arbeit. K. Mueller & Son, 
Halfted Str. fafonms 


Verlangt: Eaitler oder Leberarbeiter, welcher et⸗ 
was yom Zujhneiden nerfteht und an Sample Cafes 
erbeiten fann. Dauernde Arbeit und guter Qobn.— 
ara Plufb & Leather Cafe Eo., &8 Franklin 


traßı. fafomo - 


Berlangt: Glas: und China-Delorateure. 1045 MW. 
Randolph Eitrabe. Bott 

Perlongt: Ein junger Mann im Milheeihäft zu 
arbeiten und am Wagen zu helfen, einer der im 
Geſchäft ichon gearbeitet hat, wird beborzugt. Nas 
zufcogen um 5 Uhr, 167 Wafhington Str., unten. 

Berlangt: Ein unge in der Bäderei zu belfen. 
499 Aihland Apr. 


Berlangt; Nüchterner, ftetiger Mann als Hauss 
mann, der Dampfbeizung verſteht; au Heim und 
uter Cohn für den rehten Mann; Empfehlungen er» 
Vordertie, 500 Michigan Avenue. 


Berlangt: Mann für Kausarbeit; guter Lohn. — 
70 OR Elm Strake. 

Berlangt: Bufbelman, - ftetige Urbeit das ganze 
Yahr. Etsre, 3% Deurbern Ekr. ost 

Berlangt: er Engineer, der Gägen feilen 
Tann. * Stt., nahe Weſtern Abe. r 


langt: meider im Store zu arbeiten. Hench 
—— — —— 5147 Eoanfton in, 


nahe 


: Hr mein Buds und Brä- 
Se Te Bee 


j Solvatenfreund 
* 8 —⏑— 
8 anfragen). Bolmodolm 


—— iter, Gorpenters, Stalleute, 
en | 


— — 


Berlangi: Schueider, qute ſtetige Stellungen für 
erfahrene Leute an Epecial Order Eoats. Pr 
brauchen ebenfalls Trimmers, Podet Maters, Lin: 
ing Malers, Sleeve Mater, Canvas Maters, Col: 
lar Mater, Sleeve Sewers, Urmbole Baifters, 
Edge Vreſſers, Finiſhers, Offpreſffers, Witton 
Sewers und Bruſhers. 
W. D. Schmidt & Co. 
Yadion Blod. und een Str., 7. floor, 


— 
— 


Dotim 


; Serlangt: 
Trimmerd, Ofi Preilers, Bafters 
und alle Arten Schneider an Sad-Coats. 
Beiter Lohn in der Stadt. Stetige Arbeit. 


Bequem gelegen für alle Straßenbahnen . 


und SHodbahn. 

8. Kuppenheimer & ün, 
Bloomingdale Road und Lincoln Str. 
Halited und Ban Buren Str. 

20. Strafe und MWeitern Avenue. 


fafonmo 


— 


—— 


Berlangt: Schneider mit Shops, um 15 bis 25 
Röde per Tag zu machen. Wir bezahlen gute Preiſe 
und haben genügend Arbeit. Sprecht ſofott vor. — 
Ausgezeichnete Gelegenheit für einen größeren Shop. 

—— :ihe Great Weitern Tailoring Go. 

IJadion Blod. und Green Str. 


Rotiw 


Berlangt: Gafh Boys; 14 bis 16 Nahre 
alt; nadhzufragen mit Schul- and Alters- 
Zertifilat um 8:30 Vormittags beim Sn- 
perintenbenten auf dem 5. Floor. 


Rotdbihild & Company, 
State und Ban Buren Straße und 


Wabaih Ave. 
300Ht1mX 


Berlangt: 

200 junge Männer, über 20 Jahre, 
u das Zujchneiden von feinen Männer: 
Heidern zu erlernen; eine ausgezeichnete 
Gelegenheit, ein gut zahlendes Geihäft zu 
erlernen; jtetige Stellen zugeiichert. 

BB. Ruppenheimer& Co. 
Gongreß und Franklin Straxe. 
Berlant: 

50 jtarfe, junge Männer. Gnter Lohn; 
ftetige Arbeit; Erfahrung nicht nöthig. 
B. Kuppenheimer& Co. 
Bloomingdale Road uud Lincoln Str. 
und Milmwanfee und Onfley Ave. 

fafonmo 


Veriangt: Bufhelmenn, einer um an Damen: und 
Herrenkleider zu arbeiten. Dies ift ein ftetiger 
Pla für den ganzen Winter. Für 3 Tage. napzu- 
fragen in Berwyn Clothes Shop, 158 Windjor pe. 
Berwyn, SU. mpi 

Verlangt: Junger Mann für Kegelbahn; $5 die 
Woche, Board und Room. 3100 W. 12. Str. 

Berlangt: Guter Baufhlofjer. Wentral Arctic 
tural ron Worts, 4103 Xa Salle Str. —mi 
Verlangt: Erfahrener Junge um in Büderei gu 
arbeiten. 360 O©ft 51. Str., nahe Grand Blvd. 


Verlangt: Ein guter Schreiber. 2515 Cooper Str. 





Berlangt: Junger Mann als Porter. 1735 Ful⸗ 
lerton Avenue. 


Verlangt: Starker Auge in Bäderei an Brot zu 
beifen; fretiger Bla. 240 North Une. . 

Perlangt: Hunger Bufhelman. 1590 Sedgwid 
Straße. 

Verlangt: Schneider, Bufbelman, für alte umd 
neue Arbeit. Julius Birdbolk, Weit Chiorgo, U. 
30 Meilen vom Northweitern-Babnıhof. 


Verlangt: Guter Junge, 16 Nahre alt, um die 
Buchbinderei zu erlernen, zum Anfang. 1540 
Echool Straße. 


Verlangt: Junger Wurftmaher. Gabel Pading 
Go., 21 NR. Peoria Str. 

Verlangt: Aunge mit Erfahrung an Brot. 1147 
MWebfter Avenue. 


Verlangt: Ein junger Bäder an Brot und Gates, 
5151 Evaniton Avenue. 


Verlangt: 10 Buben über 16 Jahre, für Holsfa: 
brit. 2609 Iones Str., nahe Weltern und Humboldt 
Poulepurd. 


— — — — — — — — 


Verlanzt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, Mann für Hausarbeit, Frau 
muß gute Köchin fein. 635 Wrightimoon Ave., nahe 
Chart Straße. modi 


EEE, 
Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer. Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein arbeitswilliger Junge ſucht Stelle 
als Vorter. Bitte vorzuſprechen, 1917 Emerſon Ave. 
veſucht Junger Mann ſucht Stelle für irgend⸗ 
welche Arbeit. 1649 Dayton Str., hinten. 
 Gefucht: Aungerr Mann fuht ..Te alß Butcher 
fiir Orders; fann auch Shop tenden. 1649 Day: 
ton Str., hinten. 


Suche Stelle als Fuhrmann. 1013 Dlive Straße, 








Gefuht: Junger Oefterreiher, 3 Monate im Land 
mit etwas Erfahrung in Küche, juht Stelle in Bri- 
vat. IR W. Indiana Str., Top Floor. — Etadt 
oder Yand. 

Gefuht: Anftändiger Bartender juht Stellung im 
Saloon; fheut feine Arbeit; kann Pleines Geſchäft 
felbftändig führen. Apr.: X. 423 AUbendpoft. 

Geiuht: Junger beutjcher — ———— ſuch: 
Stellung, jelbiger ift auch bereit, die Bedienung 
einer Dampfmaichine oder Motoranlage zu iülbers 
nehmen. R.,42110 Elifton pe. 





Gelucht: Bartender, junger Deutfcher, mis Hn- 
tel-Erfabrung, reiner flinfer Arbeiter, uter 
Mirer, ıit eritflaffiger zweiter Bartender, fucht 
Stelle. Kein Zrinler. Referenzen. Yit nod) in 
Stellung. Adr, T. 793 Abendpoft. 


Gefucht: 2 junge _ Männer fuchen Gelegen- 
heitsarbeit. Haben | im Hallem und 
Privatbausreinigen. Adeife R. 2., 1349 North 
Bart Ade. 


Gefuht: Junger Mann, DeutihrAmerifaner, 
mwünjht Stelle im Ealoon. als Porter. Mt ftarfer 
guter Arbeiter. Scheut feine Arbeit. Kein Trinfer, 
Referenzen. Abr.: T. 7 Ubenpppft. 

Sefucht: Gute ziveite Sand am Brot und Cakes 
fuht Stelle, Stodt oder Sand. 1705 R. Kaliteh 
Straße, 2. Flat, Front. 


Gefucht: Deutiher Mann, ag 3 wünſcht 
olfgemeine Arbeit zu verrichten. 127 S. Zalſted Stt. 


 Beiußt: Mann in mittleren Yahren wünfdt Ars 
beit ala Janitor. E. &., 10 R. Kalten Str, 


"Sefuht: Aelterer Mann fucht ftetige Arbeit, vers 
fteht Dampfheizung. 441 Beethoven Place. 


Seiuht: Guter Schuhmacher fucht ftetigen Pie. 
441 Beethoven Place. 


Gejuht: Nunger Mann fuht Stelle in Ghop 
nimmt jedivede Beihäftigung. Eman Viskinka, 1656 
Khroop Straße. 


Gefuht: Deutih-ungerifcher Fyleti fu ſteti⸗ 
gen Poften für Stabt oder Yand, Reg, 16 hal: 
rabee Strabe. modimt 


Geiuht: Bäder, frifh eingeiwandert, fucht für Kofls 
und Xogisgeld Urbeit, um jich einzuarbeiten, Ubr.: 
R. 4% Abendpoft. 


Gefucht: Wiener Roh fuht Stelle bei Tag oder 
Nacht. B. I, 325 Eugenie Str. * foms 
Gefuht: Bäder, gelernter Konditor, erfahrener 
Ürbeiter, ledig, arbeitet in lleinem —— — 
fändig an Brot und Cakes, juht Stellung. Kapier, 
1421 Daldale Avenue. jomo 


Geſucht; Klarinettfpieler fuht Anjhluk an erft- 
Haffiges Orhefter:; habe ftet$- Engagement3 auf län: 
gere Zeit. W. Undorfi, 49 N. State er. 

afonme 


Geſucht: Geſchulter Möbel⸗Architelt * nnen⸗ 
Ausbauten fuht in einer beiferen Möbelfabrit oder 
bei Arditeften dauernde Stellung. Adr.: G. 318 
Abendpoſt. 8ot,im 


Geiuht: Maffeur und Krankenpfleger, aus Deutichs 
fand angelommen, u für kranken, Herren 
ur Pflege. Mdr.: 1750 8 Gtr., nabe aa 
Bart. omo 


Verlangt: Frauen und Mädwen. 
Anzeigen unter dieſetr Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— — ie 


2äben un, Zabriten. 
t: Fin Mädchen Bier: und infla⸗ 
————— ee: 178 Ban 
langt: zn; etikettiren. 
—— MacðVeag a Üde,, ER 
weit von Kalfted Ste, nahe 16. —— 


BVerlangt:. Mädchen für leichte Fabrilarbeit, — 
“ 


? e Ürcheit,, 47 NR. De 
ale. * ſomo 


Läden und Fabriten. 
Serlangt: Caſh Mädchen, 14 bis 1 
Jahre alt, Nahzufragen mit Schul» und 
Alters-Zertifilat, Borm. um 8:30 Uhr, 
beim Superintendenten, 5. $loor. 


Rothſchild &E Company, 
State und Ban Buren Straße und 


BWabafh Avenue. 
—XR 


Berlangt: : 
Seam Näherinnen, Stitchers, Jniners, 
Tafhenmaderinnen und Mädchen für alle 
Arten von Hofenarbeit. Wir zahlen die 
höchiten Löhne und jichern ftetige Arbeit. 
B. Ruppenhbeimer & Co, 


Bloomingdale Road und Lincoln Str. 
modimt 


Verlangt: Mädchen oder Wittfrau mit Erfahrung 
in Bäderei u. Delikatejien. Adr.: 2. X. 67 Abdpoft. 
Verlangt: Yunge von 16 Jahren für Yabrit-Ar- 
beit. Bl Ooden Avenue. modimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Shop-Arbeit, 
Zu erfragen Dat Str., nahe Larrabee. mdi 
Berlangt: Mädchen, Mufter zu Heben. Nach 
ufragen bei Woolley & Companh, 341 Yyranl« 
in Etr., 5. Floor. 

Verlangt: Mädchen an Elirt8 und fyiniibers an 
Nadets, Kundenarbeit. 1012 Diveriev Biod. 


Verlangt: Erfahrene PVerlänferin in Xhees“ und 
—— Empfehlungen erforderlih. SM North 
denue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit, müſz 
ſen engluͤch ſprechen. F. Vogel & Sons, 24 Bu 
Avenue. —A 


Hausarbeit. 
‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. Nadaufwagen 1425 Lunt 
Avde., 1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Kein Wafdhen. Familie von 3. 5202 Ken— 
niore Abe. 


Verlangt: Mädgen für Küdenarbeit, bon 
Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr. Sams 
tags und Sonntags frei. 271 E. Madifon Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4325 Grand Biod., 3. floor. 


Derlangt: Deutihe Frau; mu reinlih in ihrer 
Ürbeit fein. PVorzufprehen Urcade Hotel, 1013 
Madifon Sir. { 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2981 NRacine 
Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
beit; Zleine Familie. 721 Melroſe Str., 8. Wlat. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim. Goldftein, 92 S. Paulına Str. 


Verlangt: Mädchen zum. Geſchirrwaſchen; feine 
Sonntagsarbeit. Nachzufragen 192 Oſt Madifon 
Str., Südmelt:Ede 5. Ave., im Bafement. 

Berlangt: 14 oder Jöjähriges Mädhen um auf 
Kind aufzupafien. 6641 Marſhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 17, proteftantifeh, für 
feihte Hausarbeit. Mrs. Hann, 2730 Racine VÜpe., 
3. Floor. 

Berlangt: Rindermädden für Meines Kind, mit 
Grjabrung, bei gutem Kohn. Sofort anzufragen: 
4% Grand Wlpd., 2. Apt. modimi 

Verlangt: Mädyhen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1608 Fullerton Avbe. 

Verlangt: Eine Hanshälterin in mittleren Nab: 
ren, kann aub ein Kind haben, in Wittiverfamilie. 
————— nach 6 Uhr, 816 S. Lincoln Str., 
oben. 


Verlangt: Junges Mädchen in kleiner Familie 
für Hausarbeit. 1883. W. Diviſion Straße. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2018 Weſt 
Diviſion Straße. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
223 Ktedzie Blod. Mrs. lin. 

Verlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit im Re: 
ftanrant. Bordardt’3, 350 W. Madtion Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $6.00. Wäfche anägegeben. 2024 
Lane Court, Clart und Center Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mleine Fa— 
milie. Kein Wafcen ober Bügeln, Anzufragen 
im Drogvodeladen, Ede 22, und State Er. Bi 

modi 


Verlangt; Frau oder Mädchen im Alter von 
25 bis 35 Jahren für ein 5 Monate altes Kind. 
357 E. 58. Str., zwiſchen Calumet Ave. und 
South Park Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; nur 3 in der Familie. 5144 Michigan Ave. 
2° Flat. modimt 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Familie 
von 3. . 1946 Ogden pe. mdimi 


Verlangt: Mädchen für Kochen und Wagen. — 
Kleines Apartment; 2 in der Yamilie. Nachyufra: 
gen Edgemwater 4175. 
Verlangt: Welteres Mädchen für allgemeine Saußs 
arbeit in Familie von zmei, Vater und Tochter, 
Nachzufragen: 112 MW. Obio Str. „, 


Verlangt: Erfahrene Frau für Hausarbeit. 2646 
Lincoln Apdenue. 


Verlangt: Gute Köchin für Geſchäfts-Lunch. — 
Koeln's Rathsteller, 778 ©. Glart Str., Ede Van 
Buren Str., unterm Victoria Hotel. 


Xerlangt: Ein Mädchen , um bei ber Kausarbeit 
mitzubelfen; guter Lohn. 1658 Garfield Biod., 
nahe Paulina Str. modimi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1O.Eleveland Ave. nahe enter Str. 

BVerlangt: Mädchen, um bei Sausarbeit mitzuhel: 
fen, keine Wäfche. 2267 Kedzie Blyd. nahe Ful—⸗ 
lerton Xope. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 5628 Soutbport Ave. mbi 


Verlangt: Schruppfrau. 22 MW. Divifion Str., 
Apothefe. 


Verlangi: Ein tüchtiges zu. für —— 
usarbeit in einer kleinen Familie. 447 Michigan 
venue. modimi 


Verlangt: Ein Mä für die Laundry. Schlo⸗ 
gel's Reſtaurant, 100 Fifth Ave. modi 

Verlangt: Ein qutes, ſtarles Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit, keine Wäſche; guter Lohn; muß etwas eng⸗ 
liſch verſtehen. J Sa Salle Ave. 


— — — — — 


Verlangt: Mäbchen oder Frau file Sausarbeit, 
fann Nachts nah Kaufe gehen oder bleiben; guter 
Plok. 79 Indiana Ave, Flat 1. modi 

Verlanat: Erfahrene Geſchitrwäſcherin, Tagarbeit: 
N muß englifh iprechen. 2388 .. 12. 

vaße. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit, 
muß - einfach kodhen fönnen. 1851 Wilſon Avenue, 
1. Fiat. mobimi 


Berlangt: Kin Mädchen für Teichte Hausarbeit und 
Väderei zu beiorgen des Nahmittags, muk engliih 
ſprechen. 3658 Süd 41. Une. 


— a. — — 


Verlanat: Starte Frau für Office zu beſorgen 
und allgemeines Reinigen. Friedlander, Brandy & 
Go., Eongre und Gten & 

Derlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mits 
zuhelfen; Meine Familie. 856 Wolfram Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit und 
Frau zum maihen. 610 Vedder Etrake. 


Perlangt: _ Ein gutes Möpden für - gewöhnliche 
— in Yamiie bon zwei Merfonen. 38 
ichigan Abe. 2. Flat. 


Verlangt: Waſchfrau für Montags alle zwei Wo 
chen. 3506 —8 Etr., nahe &t. — An. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für Kügemarbeit 
in einem Reftaurant und Saloon; $6 die Woche. 
Nachzufragen bei Henry B. Hughes, 70 Madiion 
Etr., Ede Harlem Upe., Boreft Bart. {omo 


Breit—reii— Frei! — Pläge für Mädchen und 

Bu in  Sausarbeit oder en erfahren, $. 
ildebrandt's Empl. Parlors, 2242 Burling Etr. 

— 5fpimomi2m 


m ⸗ñ —ñ e — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim 
54 Milmaulee Avenue, Stote. ab 


” Berlan t: Deutichamerifanifhes Mäpdken, 

Hausarbeit; Beine Familie. 1 Milwaulee Abe., 
2. &loor. famo 
erlangt: Erfahrene Köhin und Wäldern, fünf 
in der Familie; Lohn $7.00 die Woche. 8740 ds 
Iaten Üvenue. Xel.: Shde Park 457. * 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen für Allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. 6800 Mont⸗ 
roſe Blod. Matthews. Holimx 

€. Schtwantes größtes beutichsamerifantiches Vers 
mittlungss‘nftit $ 1435 8. € Str., —* North 
Avenue. Gute läge und Mädchen prompt bejorgt. 
Bute — immer an Sand, Xelephon: 
North 2291. —— Ims*X 


Verlangt: Ud Mädchen oder 
Ueine a Rah 
162 Sa le be. : jajonmo 


A a Pe 


te ji Frauen Da N. ei. 
i unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mert.) 
\ Handarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen für beit, mu 

auch maihen können. 549 Yullerton Xpe. mod 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes Heim. 2945 N. Kalfted Etr., frlat 8. 


‚ 2erlangt: Gute Ködin fir Saloon» und Hausar: 
beit. 614 North Ave. 


Verlangt: Mädchen im Saloon; eines daß fdhon 
lange im Lande ift. 1449 N. Halfted Str. 


Perlangt: Weltere Frau für Teichte Hausarbeit. 
19935 Wabanfia pe. 6 " 


Berlangt: Aeltere Frau, Deutjche, als Haus häl⸗ 
terin. 814 N, Fairfield Wpe., nabe G,„.cago pe, 
its huentiesinkinbtnihesisstug little 


Berlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jah— 
= für allgemeine Hausarbeit. 2406 W. Dipirion 
Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4340 Grand Boulevard. 


Verlangt: Mäpdcen für Hausarbeit. 4904 Lincoln 
Une, Ede Ainslie. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in fleiner Familie; gute® Keim; befter 
Lohn bezahlt. 825 Dafdale Ave., nahe Hted Str. 
Xelephon: Graceland, 2219. 


—— Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2741 Logan Bipd., nahe California Alpe. 


Berlangt: Yunges Mäd fir Hausarbeit und 
Kinder zu beaufitichtigen. 2019 Thomas Str., nahe 
Robey Str. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Haus- 
arbeit. 1610 W, Dibifion Str., Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 5418 Midhigan pe. modimido 


tellungen fuchen: Franen und Mädchen. 
(Unzeigen unter bdiefer Ruscit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ungarifher Mädchen fuht Stelle fit: 
Hausarbeit; gutes Heim bobem Xohn bevorzugt. 
Schraml, 2233 High Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Sausarbeit. 1811 Emerfon Une. 


Geſucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit; fpriht engliih. Gute Köchin. 1746 
St. Midhaels Gt. 

SGefuht: Tüchtiges Mädchen, fudht Stelle für 
Hausarbeit oder auf Kinder aufzupajien; 16 Jabre 
alt. Bitte jelbft vorzufprehen. 1715 Sedgmid 
Str., Flat 2. 

Geſucht: Jungeẽ Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarheit. 17599 Mohawt Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Wäſche in's Daus zu 
nehmen. 5839 North Ave., Flat 2. 

Geſucht: Wittwe ſucht Beſchäftigung für mehrete 
Stunden im Tage, oder bei anftändigem Wittwer, 
228 Point Str. 

Geſucht: Deutiche Frau wünſcht Wäſche in oder 
außer dem Kaufe. 1721 School Etrake. 


Gefuht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte felber vorgujprechen. 1839 Howe Str., nahe 
Willow Str. 


Gefußt: Deutihe Frau winfgt Wäfhe ins Haus. 
1718 Dayton Str. Knill. 


Geiucht: Deutihe Frau juht Pla fiir Dienftag 
und Mittwoh zum mwajchen md bügeln. 2508 Nord 
Aſhland Ave., hinten. 





Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Köchin oder 
in Dienſt. 1701 N. Halſted Str., hinten, oben. 

Geſucht: Oeſterreich-ungariſche Köchin ſucht Stelle 
im Reſtaurant oder Privathaus, geht Abends gheim. 
1858 N. Halfted Straße. 


Gejuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für allge: 
meine Smusarbeit. 906 ilow Str., binten., 


"Sefucht: Deutfhes Mädchen, friih eingewan- 
dert, ufht Hausarbeit. 4561 Wentworth !ve,, 
binten, 


—— — — — — 
Geſucht: 2 Mödchen ſuchen irgend eine Stelle für 
Hausarbeit, beiſammen. 1847 W. 21. Str. 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle gar allgemeine 
Hausarbeit. Deutſch-ungar. Bitte jelbft vor: 
zufprehen. 1832 Emerfon oe. moi 


Gejuht: Wiener Frau mittleren Alters ſucht 
Stelle bei Wittmann mit Heiner fyamilte, 832 H 
Marfhfield Avenue. 


Geſucht: Gin deutihes Mädden fuht Stellung 
für allgemeine Syausarbeit. Bitte felber vorzufpres 
hen, 4365 &. Halfted Str., 2. Wlat. 


Gefuht: Perfekte Kleidermacherin wünſcht Be⸗ 


— — 


ſchaͤft ig ung auher dem Hauſe. 1714 Dayton Sttr. 


Geſucht: Zwei deutſche Madchen ſuchen Stelle für 
allgeneine Hausarbeit, gehen auch in Reſtaurant. 
Bitte felber vorzufprehen. 2425 Perry Str., unten. 


Gejucht: Deutiches Mädchen juht Hausarbeit, gu: 
baufe fhhlafen. 353 Southport Une., oben. 


Gefuht: Ein Mädchen sucht allgemeine Haukar- 
beit. 1318 Obio Str. 


Geiußt: Deutjhe Frau juht Waihpläge _ für 
Dienftag, 2 und Freitag. 41 High Str., 
binten, unten. 


Z Gefucht: Zwei Mädchen juchen irgenpwelhe Haus: 
arbeit. Bitte perjönlich oder brieflih anzufragen bei 
Vertba Kerber, 1629 Mohamt Str. 

Gefuht: _Ein junges Mädchen sucht Stelle zu 
Kindern. Bitte Kine vorzujprehen, 1534 Town 
Court. 


——— Plätze zum waſchen außer dem Hauſe. — 
668 Blackhawt Str. Danner. 


Geſucht: Mädchen ſucht Platz im Reſtaurant oder 
Saloon. 1431 Halfted Str., 2. Floor. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle flir all: 
gemeine Hausarbeit, nicht unter $6. Bitte perjönlich 
vorzufpredhen, 1515 N. Paulina Str. 


Geiucht: Perfekte Wiener Damenjchneiderin mit 
langiäbriger Erfabenng, fucht Arbeit außer dem 
Haufe. R. S., 145 W. 14. Str. momija 


Geſucht: Fran fucht Wajh- und Bitgelpläke. Bitte 
borzujprehen, 16399 Orchard Str. 


 Seiußt. Deutfhe Frau wilniht Wäfhe In ober 
anker dem Haufe. 1721 School Str. 


Gefuht: Deutfhe Fran fjuht Stelle für Hausars 
beit. Bitte jelber vorzufprechen, 4846 Nuftine Str., 
borne, umten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen fucht Stefle für all: 
gemeine Hausarbeit. 5008 Princeton Ape. 


Gejucht: Iunge rau mwüniht im Salon oder Re: 
faurant zu arbeiten, zuhauje fchlafen, 1365 lebe» 
land Avenue. 


Geſucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle file Sauss 
orbeit. 149] Sarrabee Str., nben. 
Gefuht: Griter Klaife Köchin fuhr Stelle in Pris 
vatfamilie. Selber vporzufprechen, 2548 2ome Une, 
Gefuht: Wafchfreu, die gut weichen und bügeln 
kann, jucht Arbeit. Anne frieb, ee 15, * 
oflım 





Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Unzeigeit unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiches Ehepaar juckt Stelle al$ Nani: 
tor, hefte Empfehlungen, fprehen enaliich, ann 
fann aut Automobile vepariren. S. Lenharbt, 1508 
Larrabee Straße. 


| ra an San ran Ver Mei rETEEE  EEEEEEESERBEREEENETEBRTE  SCESTEETENETT E 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) 


trathegefuh: Mädchen wünſcht ſich zu verhei⸗ 
4 mit ordentlichem Manne. 8 R. 492 
Adendpoft. 

Srirathsgefuh: Ein feibftflämbiger Geichäftsmann 
in den beſten Jahren, mit ſchönem, ſchuldenfreiem 
Heim und ſonſtigem Vermögen, wünſcht die Bekınnts 
ſchaft einer alleinſtehenden, gutmüthigen Dame an— 
ehnlihen Weußerem, von 38-45 Jahren, Tutherie 
Her Religion, zmedls seirath. eine Agenten. 
Strengfte Berfhiwiegenheit. Adr.: M. 438 Abendpo 

Heiratbsgefuh: Junger Mann, 32 Yahre alt, mit 
260 Wcres rt fuht mit älterem den oder 
junger MWittime befannt zu imerden, zmeds baldiger 
Heirath. Etwa Vermögen erwünjdht. Ade,: ©. Bi 
Übendpoft. fon 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Derloren: - Goldene geistette Initialen: M. ®,, 
Gleveland Ave. oder Genter Str. Finder wird er⸗ 
ſucht —3 gegen gute Belohnung. 8 ift 
ein Undenfen, tie Geppert, 1933 Burling Str. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weik und Frau, Defterteihellngarn, be 
dein alle SrauensKrantheiten umd. nehmen Gnibin« 


en an in umb außer bem fe. 1756 @ 


dun 
Divifion Str., Ede Wood, Xelephbon: Monroe 


* 
, 


Dahdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Mubeit 2 Cents das Wort.) 


— “ ben a mm Di id wi 


als 
J 


VX ee 


(Ungeigen unter biefer Rubrit. 3 Gents das Wort.) 
m mm —ñ —ñ — — — — —ñ— —— —— 
Groher ——— von ‚allen Sorten Möbeln, 


efen und Gifenbetten, 

Da mir große Poften Mufter-Waaren bdirelt bon 
Gabrifanten zu einem ungemein niedrigen Vreiſe 
gefouft haben, und wir biejelben bementipredenb 
wieder ein Miertel biß zur Hälfte unter den Be 
lären Mreijen verlaufen, fjollte Niemand, Ber el 


oder Defen braucht,, Diefe Gelegenheit, Geld zu 


tparen, berfäumen. i 
Ueberzeugen Sie fih von der Wahrheit unjerer 
ngaben in nachfolgenden Preifen: i 

Starke ifenbetten, vollftändig, mit "guter 
Sprungfeder und Cotton Zop Matrage....$ 5. 

a en a % 8 — * . 14. 
eizöfen re eich: und ttlohlen 

EeibkeBhdsten, zu 16.50 

Eichenholz Dreſſers mit geichliffenem Spiegel 7.75 

Eichenholz Sideboards, fehr gut gemadt.... 14.50 

Echte Mahagoni Drefiets..unennsnerneee ur. 15.00 

Feine runde Ausziehtiice.. 

Stüble mit bober Xehne.. 

Große ud gut gemachte 
ton Leder itberzogen . 

3:Stüd Polftermöbel, mit Plüfch oder Velout 
Überzogen, wertb 822.50, für.zeusnesosuees 

9x12 Urminfter Teppiche, mertb $36.00, # 

9x12 Velvet Teppiche, für 

Gute PBrufiels Teppiche, fir 
eine San, mwertb 86.00, für 
eine „Yenftergardinen, iwerth $2,00, fir 
ute Feder Kopfliiien für..., . . 
Baar oder leichte Ubzablungen zu den liberalften 

Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 

frauf jind oder nicht arbeiten, 

Botihen, TaI-T5T7 North Ave, nahe 


Offen Abends bie pre item db Breit 
end rt; Mittwoh um reite 
bis 6 Uhr. * Bote 


‚gu verfaufen: Guter Kochofen und &eigofen, bil 
lig. 1625 Xarrabee Straße, 


Ausverkauf: Parlorofen, Kiichenofen, prachtvolles 
Parlorſet, Couch, Rocers, Tiſche, Siuthie Betten, 
ſchöner, groher Rug, Bilder, Sideboard, ſpottbillig. 
1845 Orbard Str., unten. 


Yu verkaufen: Hetzofen, billig. 812 Orleans &tr., 
2. PWlat, hinten. 


—— ec nenne 
Zu berfaufen: Möbel von 6 Zimmer; gute @ele: 
per für junge Leute oder Kingewanderte. 452 
WW. North Ave, Flat 3. ü 
„Sofort, billige Möbel zu verkaufen, günftig 
für jrifh Eingewanderte. 2424 N. Aihland Ave. 


Yu verlaufen: Guter Kocofen. 1319 N. Halſted 
Etraße. 


Defen! GSpart Geld, Tauft einen Ofen zum 

Wpolefale-Preis. Stapl:Ranges $10.9 u. aufio.; 
eizöfen $20.75 u. aufiv. Kommt und feht. Marpin 

mith Stove Works, 215 W. Ohio, nahe Wells, 

; löoflm 


Muß fjofort verfaufen: Sämmtlide Möbel meines 
Flat, 2 Monate gebraucht, $40 Nähmafcine $LO, 
800 Nugs #19; $1W Parlor:Set 833; Betten, Tiiche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel: Leder-Couch, Bi— 


» bliothef:Set, wegen Umzug — 2321 N. Galifor: 


nia ve, uabe FFullerton pe, Wot lw 


Junges Ehepaar muß prächtige Möbel eines 6 
Zimmer Flat, 2. Monate gebraucht, verfaufen. 2037 
WW. 13. Str., nahe Robey Str. 2508, 1mX 


Dame muß prächtige Möbel verlaufen, wie neu, 
bon 7 Zimmern, $65 Rugs für $20, $125 Varlor:Set 
für 334, Nähmafcine, Spiegel, Tifche, Stühle, Ye: 
Dercoud, Davenportbett, Bettitellen, Gardinen, hand: 
gemalte Bilder, ganze Partie fitr $100, Piano. 1346 
Koben Str., nahe Wider Bart. 2508,110% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Storage-Verkauf: 3 Uprioht Pianos werden ſo— 
fort verlauft zu 80, $85 und $125. Storage-Dept. 
733 Milwaukee Avenue. modimi 
Zu verkaufen: Square Piano in gutem Zuſtande; 
ſehr billig. 3526 N. Paulina Str. 


Ein 8600 Piano mit prachtvoll geſchnigtem Ge— 
häuſe, nur ſeit März gebraucht wegen Veränderung 
für 8175 zu verkaufen. Dr. Montes, 505 Fullerton 
Blod., Apt. 25, nahe Clark Str. Wotlwx 
Elegantes 83400 Piano, 8 Monate gebraucht, muß 
wegen Abreiſe für 5312 verkauft werden. 2440 Lin— 
coln Ave., nahe Halited Str. —A 


850 kaufen ein 8300 Upright Piano. 1956 Larrabee 

Str., nahe Genter Str. datt, 1X 
Muß fhnell verfaufen: Prahbtolles neues Piano, 
billig. 2321.N. Ealifornta Ave, nahe Fullerton Ave. 
Wotlwx 


Mein 400 Piano, wie neu, gu Eurem eigenen 
Preis, wenmwiefe Woche genommen. 1346 R. 
Str., nahe Wickr Part. — 


Junges we mwünfcdht prächtige Piano zu ver- 
faufen, 2 Monate gebraucht, billig, nur baar, 2097 
W. 13. Str., nahe Robey Str. Bot, 1wx 


85 kaufen 3400 Upright Piano. 5 monatlid.— 
Groß, 1549 Wells Str., nahe Nortb pe, 2108%* 


— — — —— — ô— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vügel u. ſ. w. 
(Unzeigen'unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Kleines Pferd, gut für irgenb- 

welche Arbeit. 1807 Elybourn Place. 
Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Bug: und all« 
emeine Arbeits: Pferde, City Qumber Pferde und 
tuten paffend fir Yarmgebraud. Auf Probe gegr: 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Gel» 
zurilderftattet. Yofeph Straub, 1559 — a 
oflm% 


Nähmaschinen, Bichcles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


U 
Alle Fabrilaute von Drop Head Nähmafchinen, $5 
und aufwarts. Sultan, 3249 Lincoln Une. 40t*X 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Jaulius Benbeéer, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier könnt Ahr etwa 40c am Doller an allen 
Euren Storesfirtures erfparen. 
Neueundgebraudte. 
Preife die abfolut niebrigften in Chicage. 
Sufrtedenbeit garantirt. 
91 Bi 911 Weft adifon Straße. 
Xelephbon: Monroe 1712. i 1j1°% 


Spezielle Bargains! 

25 vollfftändige Eng. 50 Gro: 
cerp:Ginrihtungen, 60 Computing Scale, Ginris 
tungen für irgend ein Gejchäft, neue oder * 
für Baar oder auf Zeit. Sprecht bei und vor, che 
Ahr fauft. 

Umerican Store FigtureGs, 
39-41 5. Halfted Str., Ede Monroe. 
löoffamodoim 


Zu verfaufen: Meat-Marfet Pigtures oder zu vera 
miethen mit Store, 1855 Hudfen Wne., 8 Blods 
nördlich ıpen North Abe. 2öotlmt 


Berfönliches. 
(Anzeigen untere Diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Wer ift nun ber wirklich bevollmäd- 
tigte Vertreter aller großen Dampf- 
Thiffslinien anf der Norbjeite?“ ift jetzt 
die Frage in deutich-ungarifhen Kreifen. 
Der bevollmädhtigte' und von allen nadj- 
ftehendenLinien anerfannte Agent, ber auf 
der Nordfeite Sciffsfarten nach und bon 
Europa ausftellen darf, ift 
Jos Aſchkar. 
Er vertritt: NorddeutſchenLloyd, Bremen; 
Hamburg⸗Amerika Linie, Hamburg; Hol⸗ 
land⸗Amerika Linie, Rotterdam; Red 
Star Linie, Antwerpen; Fransöſiſche Li 
nie, Sabre, und bie übrigen Linien, welche 
Die größten und beiten Balfagierbampfer 
befigen. Seine Agentur fteht unter beinahe 
$10,000 Kaution umb ift fett 10 Jahren 
etablirt. Prompti Meet! Solibel!! — 
Vollmachten, Erflärungen, Sitterzeug- 
niffe, Reifepäffe in allen Sprachen ausge» 
ftellt und notariell beglaubigt. Abreffe: 
Jos Aſchkar, 

Kemper Gebäude, 755 W. North Ave, 
gegenüber Yonborfd Halle. 
Offen Abends bı8 9 Uhr, Sonntags bis 3 
Uhr Nachmittag. Auskünfte frei, münd- 
lich oder ſIriftlich. * 


— — — — — — 

deutſch⸗ eng liſch, enallch⸗ deutſch 
a tiere ir eiten jeder Art prompt 
und Nuberläflig. Sartorius, 178 A) Upe., Ubd8. 
und Sonntags 1933 Mohamf. Etr., — 


momie 

Dervrating, Bainting, Paperhanging, gute Arbeit 
garantirt. %. Bopp, Ko N. Kain Str 

incoln 4750. 17ofmomifrim 


Telephon 

t Urſchuhe und Pantoffeln jeder 

Pt — Ei vorräthig U. — 
1431 Elpbouin Wve, nahe Larraber Strabe tr 


— —— ——— — 
Langlähriger —— der Salt Lake City Harmo · 
iehlt ſich den geehrten Maänner⸗ 
Keen * we aborfi, u State. Str. 


— — — mm — — —— 
€ Brumtif’ zeit 4 

m » . ® 
Shfäblen ftet3 auf Lager, Wabr. € a: 


nn 


—JF aen meßt Mike 
Sa a ae 
ft. 


18 94 Roblen könn * — one: Mein 


— 205 &. Rantel 


(dngeigen umter diefer Rubrik 2-Genit das Wort) | 


BE ET 


nt * * ie E 5 Br 2 ( Ze "yes 
2 ——— Rubrit 2 
Milproute, 9 Kannen; 


1 ar an | a. —* 3 
(Angeigen unter diejer Rubeit 2 —— ei 


ufen: Billig, Delitateffen- und * 
r impott, und biefiger ( N E 
b Pr biefiger sroceried. 8619 N 


verfaufen; Roominghaus, Norbfeite; gut an: 
geſtattet; Furnace⸗Heizuñg, 
vermiethet.. 15 Mi 
Stadt; beite Gelegenheit für rechte Partie; viwig 
wenn gleih genommen 
Adr.: R. 430 Abenppoft. 


Großer Bargain: Verkauf! 
Glettriihe Wurftmafchine, (isbor, 

Billige Xente, 60 Dollars. 
1572 Kiybourn pe, 


‚Groher Bargain! Verkaufe Saloon, Ede, Wochen: 
einnahme 175 Dollars. Lizens brauwt nicht bezahlt 
Fragt Morgens 
UAve., Guthmann. 


billige Miethe; 
wegen Abreiſe nach 
Butcher⸗Store, 


Fragt Morgens 9. 


1572 &inbourn 


Zu verlaufen: Grocery-, wDelifatefjen:Store; — 
Pferd und Wagen; Woceneinnahme 200 Dollars. 

Große Wohnung. Seht's an. 
. 1572 Glybourn Ype, 


Zu verlaufen: Delitateffen:Store, befte Nachbar: 
fhaft, feine Konkurrenz; große Einnahmen. 
nach Werth aufgenommen erden. 
1572 Elybourn Wine. 


gu verlaufen: Grocerpftore, Billig. 
Yuftine Straße. R 


80 Baar oder auf Zeit Maufen grökten „Snap“ 
die je verfauft murde; 
812.00, mit Simmern. Ilnterfucht, 3094 Archer Abe 


ragt Morgens 


in, Baar:Örocerp, 


$145 laufen Candy:, Bigarrenz, leichten Grocery⸗ 
————— ites Auskommen Saat: 
legter Gigenthlimer 4 
mit 2000 Kindern; $14 Miethe für Store mit drei 


1379 Hudfon Ane. 


Bu_verfaufta: Erfter Rlafie Ed⸗Saloon, nahe ei⸗ 
ner Brauerei, Günftige Bedingungen. Gute Helegen: 
heit für etten tücdtigen Saloonteeper und Lund: 
e Hand Bremin 
Sheffield und North Ape., zwiichen 8 und 12 Mit: 


Qu_derfaufen: Bäderei an guter Gefchäftsitraße; 
nur Sadengeihäft. $40 bis $00 per Tag, 
biojien. Habe große Bäderei im Bau. 


Wir fteben an der Spige in der Heritellum 
bon Bledwnaren, Breßitablerzeugniffen, MNetalf: 
Stangen, Dies, Werkzeug, Modelle, Muiter, Nos 
vitäten und Spezialitäten. Wir fabrisiren und 
Inden einen; Marft fiir irgend einen muten pas 
entirten Arlifel. Chicago Model Supply Co., 
1533 Elybourn Ade., Chicago. 


Barbiergeichäft. 


Zu rerfaufen: Gutgebender Grocery⸗ und Delilat⸗ 


eſſen⸗Laden; keine Agenten. 2101 Larrabee Str. 


Magnolta Sale, 2334 N. California A 
mietben, mit Bar. Otto Sek, Pier. Summe. „2e. 


Geſchäftstheilhaber. 
(AUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
mittleren Alters, 


ſich mit ein paar hundert Dollars geſchäftlich be— 
theiligen. H. Gortzig, 255 Racine A 


7 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 


Toilet, Gas; $16. 
1912 Sedgwid Str., Flatl. . 


Zu vermietben: Neuer Store für irgend ein Ge: 
fchäft, billig. 470 Xincoln Ave. 


Zu” vermietben: 5 Bimmer Flat, Wafferbeigung. 
AZ Artefian Avenue, 


Ein erfttläffiger Saloon 
Dearborn Str. 


Zu vermietben: 


Nachzufragen '1 


Zu vermietben: Unter jebr günftigen Bedingun- 
oen ift ein Reftaurant verbinden mit Saloon zu 
mindlih. Joſeph Bauer, 
Nordweſt-Ecke Monroe und Clark Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, oben, $12. 1280 Wel⸗ 
lingtoh Straße. 


Zu vermietben: Hinterbaus, 
fitt jung bverbeirathete Leute. 2732. Belt Une. 


miet! Küche und Schlafzimmer, 
und bollftändig möblirt für Saushalt, 83.50. Nähe: 
res 25 N. Aın Str,, nahe Madifon Str, 


Flat von ſechs Zimmern, 
Dad und Gas, heil und rein, $17. 300 Seminary 


Bu vermiethen: 
gu vermiethen: 


Zu dvermiethen: Billig, ein ihöner boppelter Ed⸗ 


oder John Schmitt, 
Profpert Une, Morgan Bart. 


Zu vermiethen: Vier: und 5-dimmer fFlat3, 
u: Floor, #1}. 2081 Milmanlee Ave, Ede 
be. 2 


— r — —— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; 
fünf Minuten 
unde. Dampfheizung. 551 Muf 
bio und Rufh Etr., Flat 1, Allen. 


Noomerd verlangt bei beutjchsungariicher dem. 
1319 N. Halfte Str. 


Zu‘ vermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer und 
ein möblieges Schlafzimmer bei- einer. anftändigen 
deuffhen Frau. 851 Milwalee Ape,, 


u bermiethen: Selle Zimmer, gebeist, 91.25 wö- 
PN 643 Sioifen Er. ; 


Noomer oder Boarder verla 
mer. Auf Wunfh Board ne 
Eleveland Mbe., Zigmann, 


bermietben: Neun 


feine Finder oder 
Etr., Ede ver 


lie, $1.50 die Woche. 


t für helles Zim 


u vermiethen; Preis werthe 


immer mit Dampfs 
beigung, Brivat-Bogir-Haus. 


Wisconfin Str. 


Mapifen Str, Randolph Str. 
%ot,1 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


efuht: Anftändiger junger Mann, 
uht Room und Board bei anftän- 
unger MWittme als alleiniger Boarder. Briefe 
zu richten: Paul Frider, 649 Larrabee Str. 


wei Freunde fjuchen großes Schla 
u ala Telephon — Haus. Nord 


rau wünſcht ein großes, 
Greiben, 1844 Grand Une. 


Zu miethen geſucht; Von Ehepaar ohne Kinder, 
mit Meferengen, eine Cottage oder Baſement mit 4 
5. hellen Zimmern, Gas, Bad, Dampfheizung, Brid⸗ 
8. Bendel, 743 


7 miethen geſucht: 
uch Samen, Bitte zu 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Lents das Wort.) 


NRichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
de, en Pia Pe . 
achen auf das Beſte t. 
 rarateie-Offee: 555 North Ave," 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 


Ulbert U, Rra 
Prezeife in allen Gerichts 
beftend beforgt. 
ttetes Roleltirungs:Dept., U 
. Nöhne jhmell tolleftirt. Abitrafte eramis 
e Empfehlungen. 
tional Bank Building, Dearbotn und Monroe 


red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
e NRechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
chten. Rath frei. 79 
mmer 1444. Abenbs 
‚ nahe Ginrendon Ave. 


et. Alle Rechts: 
nfprühe überall 


tizirt in allen 


ner, bentiher Advofat, 


o h n Wa 
—*— in aken Gerichten. Alle Rechts: 
t. Gründlicher Rath. 
„+ Zim. 1313, Ede Clart. 

Sag*ı 


mittellos_ feld und > 


|Heinpeigen user diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


A . t I h 
fi dr en Sera a 
, 1.-B Union. 
‚ North 


n. beginnen jegt! 


BEE 
dofrmo 


— 


erl :EColtage. miner, d. 
we 2 IR und ms Su 
Boulevard, $2000; Baar. mofr 
a 3elostn,- 1005 Belmont Une. 


Bu verlaufen: FramesGottage auf Ronfret, 5 & 
mer unten, eins oben, gang modern, Marttie, Sider 
boards etc. ‚bequem zur @trabenbehn: Preis nu 

: 8500. Baar, Met leichte Abzahlungen, Ber-’ 
won Üpenue, a | 
Fran? Bed, 014 Irviäg «Part Biod. 


Norbweitieite. . 

Zu berfaufen: Bargein, Logan Saure Difteilt. 
En Anzahlung und $lö5 monatlih Taufen zivel- 
ödiges Wohnhaus, Zementbajement umd "Dachboden, 
ir giwei Yyamilten; Preis 30; nahe Meilmautee 
und Belmont Ave. Gars. h 
W. 9. Btejede & Bro, (8 
FKonntags oeihlofien. 311 -Milmaulee Age, ': 
3lotmomitr2w 


Berfchleudere feines nenes 2-fyiat Bridgebäude auf 
breiter Edeßot, 5 und 6 grobe onnige Zimmer, Gas 
nnd eleltrijches Licht, feine Gonfoles, große Side: 
boarb3; nehme Lot, Cottage oder —* auf leichte 
Abzahlungen. Anzufragen iin . Flat, Wol W. Erie 
tiabe ſomo di 


Zu verlaufen; Ein ganz neues und modernes 7 
immer Brid Mohnhaus, Ar, 2395 MW. Montore 
fr., nahe Welten Upe., flir 23200. Kleine Anzaps 
Dun und Reit im. monatlichen Teinen geblungen. 

- R. Duafe.& Eo, 157 Wafhing —— 


* ——— 

u verkauſen: xgain. Englewood, an San⸗ 

amon Str, 54 bei I25 us “Mlleh Ede $1600. 
berbeen Str., Ede, 108 bei 125, $1800. Mact 

Offerte. - Eigenthünter muß berfaufen. Xoıti3 

inf, 6541 Halffed Str. 2701,1m& 


@übiweitfeite. 

Zu verlaufen: 1819 9. Str., nahe Wood Ste. 
Brick Cottage; 4 Jimmer oben umd Uttic; 4 Sim: 
mer unten. 818 Miethe. Fur 8136 dieſe Woche. 
%. N. Willen, 312% &. Wood Str. m dimi 

Weſt ſeite. J 

‚gu kaufen geſucht: Gebäude "bon etwa vier 4 
een ee 5 Fra vor Kalten und '18. 
Straße; muk Bargein fein, A ON, Hor.: M. 
71 Abendpoſi. —— TORI AR 


— — 


Borftäbte. 

Riverbiew Part Cot3 zu verfaufen-in Garb, Ind. 
g100 jede, $1IY Angahlung, $ den Monat, Teine 
gufen Ferner Farmen Ju verkaufen zu Bargains 

reifen. Barned & Schroeder, Borman Ip}. 
nche Genter, Gary, And. 150% 


Warmlänbereien, 


Higgins Lake, Roscommon County, 
Vich. die größte Getreide-, Gemüfe- und 
Obſt⸗Sektion des Staates 20, 40 oder 
mehr Acres, $20 per Acre u. aufw., mo 
natliche Abzahlungen. 10 Proz. Rabatt 
für baar.Lake Shore Lots, 50 bei 150.— 
Exfurfion 1. Nob.; Rundfahrt $7.50. — 
Wegen freien Karten, Blats uiw. ipreht 
vor oder adreffirt: D. %. Willer- & Go., 
Gigenthümer, 88 La Salle Str., Chicago. 
Offen am Tage der Exfurfionen bis 8:30 
Uhr Abende. | s 

ol5E? 

350 Anzahlung faufen 100 Acres Wistonfin Syarm 
mit Gebäuden. Eine gute Kartoffelernte besahlt die 
— Brodfuehrer, 4 Sa Ealle Str., gim⸗ 
mer IM. mobi 


Zu verkaufen: Beſtes Farmland im ſüdweſtlichen 
Wis klonſin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
220 per Aere; ju den en eltebigen x 2dinguns 
gen. Kommt und febt große, mwachjende Ernten au; 
den angrenzenden armen. Nebf, 121 La Salle Str. 

lufim!t 

MWiseonjin Gentrgl Eijenbahn:Land von fünf bis 
fünfzehn. Dollars per Wcre; leichte Bedingungen. — 
Bauch, 60? North Ave., Chicago. 1901, X? 


Berſchiedenes. 
Zu vertauſchen: Brid⸗Cottage gegen gangbaren 
Grocery: oder Tabal:Store. Ku irſch — 
omo 


Wir wollen nicht, was Sie nicht wollen, jedoch 
haben wir Leute. die es wollen. Uebergeben Sie uns 
Ihr „Nichtgemünfchtes" (Chicago Grundeigenthum) 
und mir werden dafür forgen, baß Diejenigen, die 
es wollen, befommen. ’ 

Sohn B. froerfter & Eo.. 151 La Salle Sir, 


* 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril Cents das Wort.) 


— 56 und 5% — e 
Chicago Erſte ruͤndeigenthums⸗Ovpotheken. 
Betrag. eit Rate. Sicherheit, 
1000. abre 6% 2200. 


D. ahre Ep) 
2250. Je te 
5 Jahre 
Bo 
83500. 


Jahr 
Jahre 
Jahre 
84500. 5 Jahre 3 200. 
Schreibt oder ſprecht vor wegen naberer Auskunft 
über obige Hypotheken. Wir haben gute Hypotheken 
—— Verkauf in Beträgen von 8500 bis 80,000. 
Harantie-Polizen. Corpotate Truſtee. Liſte auf Ver⸗ 
langen. 
®. & Goney & Eo., Hppotbeienbanticer. 
a. $. Strudmann, Mgr., 181 Sajalle Str., Chieage. 
xel. Gentral 6325. Bo1,X* 


wo 


[23 


Sur arg 


Sohn PB. Foerfter & Go, 
151 La Salle Str., Chicago. 

Mir —*— zum Pariwerth und aufgelaufenen 
Zinſen Erſte Hypotheken auf bebautes Chleago Grund⸗ 
eigenthum in ben folgenden Beträgen: 

Betrag Binsfuk Sicherheit 55 Fins fuß Sicherheit 
850.00 6% 1000.00  $1800.00 696 : $ 3600.00 
. ß 1400.00 2000.00 6 0.00 
270.00 2500.00 6 5500.00 

290.00 270. 6 - 6000.00 

2000.00 ‚0 6 6200.00 

3200.00 8250. 00 6 7000.00 

30.00 1000.00 a4  25000.00 

Ihe Chicago Zitle & Zruft Eo. ala Xruftee iden= 
tifizirt alle Papiere als originell und ftelt Garanties 
Voligen aus. Austunft auf Wunfch zugeitellt. & . n 

, 20f* 


Derleibe Geld auf erfte und zmeite Shupotheten, 
Beſte Bedingungen. 
Paui artte, 197 Lincoln Ape. 
24otmodofa® 


Zu leihen gefuht: Don $1500 bis $4000, bon 
PVBrivatmann, 6 Pros. Binfen, erite Snpothet; neues 
Brid Gefhäitspropertv, ivertb $12,000. Adr.: @. 
305, Abendpoft. ſaſomo 
rein ce ARE ee 

teile Hppotbelen auf Grunteigentyum prompt 
beiorgt: nt reguläre Haten Leichte — = 
Kenrp Mortgage Go., 112 Elart Str., Zimmer Sr 

1401%* 


Geld auf zmeite bhotbef zu leiten Bebinguns, 
en. &. Oswald,‘ 115 Dearborn Gtr., Zimmer 710; 
bends 555 North Wne., Ede Sarrabee Str. 16ji*f 
Zu verfaufen: Befte erſte 6⸗proz. Hybotheken, in 
Summen von 80 aufwaärts; reine piere. 
Geid zu verleihen zu den heften Sedingun en. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Sur, 
Abends: 555 North Ave., Ede Larrabee. 


el 16ine x 


Geſd zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf , Grunbeigentkum auf der Norpimeftfeite, 
Nieder, Zinfen. H. Wit, 34238 Hades Str, Logan — 

2 . 


nee u SEE u are I 
ir verleihen Geld auf Grandeigenthum und 
u. zu niebrigften Zinfen. Offen Montag sh 
Samftag Abenp bis 9 En Rrauje Sapings Bank 
1341 Milwaufee: Upe., nade Pauline Str. 10ja*® 


Greenebaum Gons, Bankters, 
verleihen. Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinstub. * ae * 

Sichere Erſte Hopotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentyum zu verkaus 
fen. Norboftede Elarf u. Randolph Str. Sr 

Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; feine Ups 
potatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftäbten; pere 
beffert und angebaut. X Xelephone. Randolph 300, 
&. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Str. Sorhe 


— — — — — CE — 
Geld auf Möbel u. ſ. w 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Gelb zu verleiben 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, 
LSagerhaussBeiheinigungen etc. 
Unfere Ausgaben find gering und inie ins 
nen Eub billigere Raten, denn andere 
veih⸗ Geſellſcha ften machen. 

Ahr könnt kleine wöchentliche oder mongtliche 
—V & * Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Butcher, Landlord —— reunde 
oder irgend weiche andere Gläu iger. 
fragt nad * na 
Standard Credit Company, 

N (früger U. Frenh & Co.) 
95 Dearborn Str. (Jim. 45), na fhington 
Sprecht vor, telep niet oder hreibt ung, 
Telephon; Randolph 6mat*z 


8 8888 


— 


Sie Aonnen Betrag 
e der anderes 
: — * ſehr —35 Ras 


— 3 N 


ee Rtese ug 
mner J 


— auf Möbels und 


Te meint, Be ei 





138-1 F STATE 


—S 


ST. 


S . J GR Bat —— each Purchase 


Volle — 


SETZE 
für Damen | 


$8 und $10 Werthe, | 


30 


FeinesSortiment von 

eleganten Cloth 

Coats, zu ener gro— | 

Ben Verſchleuderung. | 

Vor -reinwoll.Broad- | 

cloths, Kerſeys oder | 

Thibets. AlleSchatti- | 

rungen und Größen. | 

Neue Lawn- und Leinen-Waifts, | 
beitict, andere tuded und 
— 

| 


geichneidert, nur in weiß, 
alie Gröhen, $1.50 werth, 


59€ 





Lammwolle⸗Unterzeug 


Vier Kiſte mit lammwoll. Un— 
terhemden u. Hoſen für Män— | 
ner, lehfarbig u. natürlich gran | 
— auch gerippte Wolle, inBud- | 
ffin und natürlid graufarbig; | 
eingefchlojien in der Partie ift 89c 
eine Kifte jcharladı medicated | 

wollene Unterhemden und -S9- | 

jen für Männer, in allen-Grö- | 

fen, 32 bis 46, die reguläre | 

1.50 Sorte, bier, mogen, * 


Damen⸗Union Suits 
Muſter Union-Suits, Veſts u.) 
Pants für Damen, in feiner 
Wolle, Kammgarnen, Caſhmere, 
Merino fließgefüterte Baum— 


69e 


wolle, Lisle und Baumwolle, 
in ener endloſen Varietät von 
Styles, reguläre $1.50 und * 
Sorten, bier morgen, zu we— 
niger al8 der Hälfte des Prei- | 
fe8, das Stüdf 
Sweater Coats 
Reine Kammgarı u. wol⸗) 
lene Sweater Coats für 
Knaben a rang, Ka 
iolidem Ozfordgraun, Mia- | .. 4. 
roon und weiß, in einfa- 61.19 7° 
den: und fancy Geweben, | 
mit’oder ohne Tafchen, 
Größen 26 bis 34, 2| 
werth, für... 
Sweater — 
Sweater Coats für Männer u. 
Damen, von ſchwerem Merino 
gemacht, in ſchlichtgrau, auch 
grau mit marineblauen Fu >»9c 
WMaroon Borders, inGrößen 34 
bis 44, mit oder ohne Taichen, | 
reguläre $1 Sorte, jpez. mor- | 


gen, für | 
ee l 
Standard Schüzen-Ginghams | 
Großes Sortiment von Fabrif- | 
reftern in den beiten Muftern. Ic 
Dienſtas, die die Yard j für. i Pre 


Shafer Flanell 


Ungebleichter Shaker Slanell,) 
Fabrifreiter, Yard breit, mit| 
Rap an beiden Seiten, — .m| 
Dienitag, die Yard 


ic 


Stamped Pillow Tops s 


Fanch geitempelte Kilfen-Tops, 
Seconds, fjämmtlih gezeichnet, 2 c 
bereit für fancy Stiderei, Bar- | 2 


Mufter Bonnets 


Mufter » Bonnets für Kinder,) 
in Bolfe-Facon und eng an- 

ichließend, von Filz und Bear- | 
fin, all die neneften Facon 
Bonnets, Werthe bis zu $1.50, | 
Auswahl für J 


52.50 — * Hüte, T5c 


„ Eure un⸗ 


750 


te u 
von 1000 
garnirten 
Hüten, in 
all den 
n e neften 


Fa cons 
farben — 
naar am 
Di enätag, 


Lokalbericht. 
Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


heute und im Monat November 
ſtattfindenden Vorträge. 


Die Germaniſtiſche Geſellſchaft von 
Chicago kündigt die folgenden in ber 
Fullerton⸗Halle des Kunſtinſtituts 
ſtattfindenden Vorträge an: 

Heute Abend, 8:15 Uhr: „Das 
Deutſchthum in Oeſterreich“, mit 
Lichtbildern, in deutſcher Sprache, von 
Herrn Eugen Oberhummer, Profeſſor 
der Erdkunde an der Univerſität Wien. 

Montag Abend, 14. November: 
„Die Grillen der englifchen Rechtſchrei⸗ 
bung“, in englifcher Sprache, von Hrn. 
Sorenz Morsbach, Profeffor des Eng- 
fiiden an ber Univerfität Göttingen. 

Montag Abend, - 28. November:, 
Lehrmethoden und Ziele des neu⸗ 
ſprachlichen Unterrichts an den deut⸗ 
ſchen Oberrealſchulen,“ in deutſcher 
Sprache, von Profeſſor Morsbach. 

Derfelbe Gelehrte wird am Montag 
— an Oiirt Sieahe 

mani e an e 


Die 


—* 


— in leicht be— 
ſchmutzten 


Seide u. Tuch⸗ 
KRleidern 


* Me $7.50 und |) 
Werthe, 


3 Er; 
x * 
J 3 


2.75 pradtvolle Taffeta, 
Meilaline, franz. Serge 
und PBandiia Nachmit- P 
tags: und Straßenklei- 
der, nie Schattirungen | 
und Orden, pofitin bie |\ 
beiten Werihe, Die je in 
Kleidern offerirt wurden 


Hübſch geſchneiderte 
Damen: und 
Mädchen⸗-Skirts 


Von hübſchem Chiffon, Panama, Brond: Fi 
eloth und franz. Panama, in jcmarz, 


blau, braun, grün, roth, 51.49 43 


für nur.. nur 
—  Swenter —  : 


Cwenter Goat3 für Ta-) 
men, von feiner Wolie ge: | 
macht, Form anschließend, 
in ſchlichtroth, weiß und 
gran, in Größen 34 bi8 
44, völlig 82.50 werth, 
ein N wirklicher 5 Bargain zu. 


4 A Knaben⸗ Neberzieher 
Doppelknöpfige ruſſiſche 


und Auto⸗Neberzieher, 8 1 98 


ausgezeichnete Friezes u. 
Cheviots, neueſte Schatti⸗ 
rungen u. . Tchlichtfarbig. . 


56 omforters 


Mit guter Qualitãt Watte se) 
fülft, übereinitimmend auf bei 
den Seiten mit feiner Sorte | 
gemuſtertem Silfaline überzo- | 
gen, reguläre $1.25 Gomfor- 
ters, für 


Dentiche Wolle Finifh Vlanfets 
Schwer, weich und dauerhaft, 

große 11-4 Größe, im gran, 68€ 
weiß od. Iohfarbig, regulär - 

$1.2 25 verkauft, das Ranr.. 


Spihen⸗ Gardinen 
81.25 ſchottiſche Guipure Netz, 
Golonial-, Cluny⸗ u. Batten⸗ 


berg- -Mufter, hübſch — B 68€ 
Dauerhafte Qualitäten, Baar.. 


Be Knaben: Winterfappen 
Keine Kericyd und Cheviots, in) 


6 
Golf-Facond, Inner Band aus, 29€ 
Bels, ſi für 


— — 


Alles Winter-Schwere, zuver 


für 


81.19 


79e 





uãffſige, dauerhafteStoffe, jan 22c 


und fchlichtiarbig 


Damen Sammetichue 


. Biegiame Sohlen, CubanAibfüse, 


fanch Knöpfe, beite Qualität von 
Sammet, furze Vamps, echte 82 


53.50 Werthe, Dienftag, ipes- 
Duntle » Hinder-Kleider 


von anter Sorte Flannelette,) 
achte franz. Waift, — 

Shirt und mit ihlichtem Stoff] 39 

garnirt, 59: Werthe, O ber Dienstag, 

Aſtratkhan und Tuch Coats 


Graue Aſtrachan- oder) 
82.49 


Cloth Coats für Kinder, 
mit doppelfnäpfiger Front 
— Bor Rüden und mit| 
fhwarzem Sammet- ra: | 
gen, $4.5( $4.50 Werth... 


Impvortirte —E 


In mehr wie 40 verſchiedenen 
Schattirungen, auch in ſchwarz, 

eine Qualität, die überall für 9 
"5e verkauft wird, Dienftag, die) 

Yard, für 


Melroje Suiting 


36 Zoll breit, in all den nenen) 

Herbit -» Schattirungen, 2 

gend3 für weniger als 59c sul "39€ 
kaufen, Dien Dieritag, Yard 


Vvongees und Poplins 
2753öllige Seide appretirte Pon⸗ 
gees und mercerized Poplins, 
in einer großen Auswahl vr 
Schattirungen, 25c Werth 
Dienſtag, Yard 


15€ 


über Shafefpeare?“ halten. Die Mit- 
glieder der Germaniſtiſchen Geſellſchaft 
find zum Befuch eingeladen. 

Beim Sekretär der Gefellfchaft, 
Herrn Louis Guenzel, ift eine bes 
fchräntte Anzahl von, Saifontarten 
zum Preife von $7.50 zu haben. 


Erſchoß ſich. 


Selbſtmord eines bejahrten Mannes. — 
Gründe unbekannt. 

Völlig angekleidet, nur Hemd und 
Unterhemd an der Bruſt offen, ſchoß 
ſich heute früh um ſechs Uhr, auf ſei— 
nem Bett liegend, der 6bjährige Benja- 
min Mott ind Herz und war auf der 
Stelle tobt, Vor einer Woche hatte er 
im Haufe der Frau Rofe Fanning, 
Nr. 5402 LZale Ape,, ein Zimmer ges 
miethet; der Frau war über ihn und 
die Bemweagründe zu dem Selbſtmord 
nicht3 befannt. Die Polizei fehaffte 
die Leiche fort. 


— Zart angedeutet. — Herr U.: 
Nun, Herr zn wie war's denn 


—* — Beinteifenber; Reine, | Tu 


Geſtrige Dereinsfehe 
Die Schweizer begehen ihrfational- 
feit in glängender Weile. 


Erfolgreiches Stiftungsfeft. 


— — 


Der Windtborfi-Männerchor hielt es in der 
Lincoln» Turnhalle ab. — Konzert des 
Heine-Männerchors, der Schiller-Kieder- 
tafel, und des Gefangvsreins Sronfinn. 


Sn ebenfo-mwürdiger, wie wirkungs— 
poller Weije feierten geftern in ver 
Nordfeite- Turnhalle die PBereinigten 
Schieizervereind von Chicago und 
ihre Anhänger das Schweizer Na- 
ttonalfeft. Wie bei allen Veran: 
ftaltungen der hiefigen Schmeizer: 
bereine ivar der geräumige Saal 
bis auf den legten, verfügbaren 
Pia bejekt, und da ein der 
Gelegenheit angepaßtes, -umfang- 
reiches Yrogramm aufgeitellt morden 
mar, „fen einzelne Nummer tadellos 


| durchgeführt wurden, fchlugen die Be- 


geifterung hohe Woaen. 

Konful Holinger hielt die zündende 
Geltrede. Mit markigen Worten jchil- 
berte er, mie vor etwa 600 Jahren 
durch den Grütli - Schwur Die 
Grundlage zur gebeihlichen Entmwide- 
lung der Schweiz gelegt wurde und 
ivie die Erinnerung an diejfen Tag feit 
50 Jahren von den biefigen Schwei— 
zen feitlih begangen wird und mie 
diefe patriotifche Feier ftetig wachlende 
Antheilnahme findet. Zum Schluffe 
wies er darauf bin, mie des Dichter 
Morte: 


‚Wir mollen jein ein einzig Volt von Brüdern, 
st Seiner Noth uns trennen und Sefahr!“ 


in den Herzen der hiefigen Schweizer 
einen Widerhall gefunden haben und 
bon ihnen im wahren Sinne des Wor— 
tes beherzigt werden, was erjt kürzlich 
wieder beiwiejen wurde, als die Schmei- 
zer, die hier eine ziveite Heimath gefun= 
den haben, ihren in der alten Heimath 
vom Hochwaſſer heimgeſuchten Lands— 
leuten 14,300 Franken als Liebesgabe 
durch Vermittelung des Konſulats zu— 
lommen ließen und auf dieſe Weiſe ihr 
Scherflein zur Linderung der Noth— 
lage beitrugen. 

Donnernder Applaus belohnte den 
Redner. 

Aus dem reichhaltigen Programm 
ſeien nur folgende Nummern, die ſich 
als beſonders zugkräftig erwieſen, er— 
wähnt: Die Geſangsſoli des Frl. 
Elſa Holinger, der ſtimmbegabten 
Tochter des Konfuls, ſowie des 
Frl. A. Gutzwiller, die von den Herren 
Henry von Oppen und C. Gutzwiller 
dirigirten Maſſenchöre, die außeror— 
dentlich ſchneidigen Leiſtungen der Da— 
menklaſſe des Schweizer -Turnver— 
eins, Turnlehrer Burger, der Aktiven 
des Helvetia⸗ Turnvereins, Turnleh— 
rer Hoeffleur, und der Damentlaffe 
bes Helvetia = Turnpereing unter-ber 
Leitung von Tony Lingg; ferner der 
bumoriftiiche Aufzug des Helbetia= 
Turnpereind, die vom Gchmeizer- 
Turnverein unter der Leitung bed 
Zurnlebhrers Burger geftellten „Mar: 
mot = Gruppen“, und laft, but not 
leaft, die von Frau M. Schmidt gelei= 
tete Bühnen-Aufführung mit Gefang 
und Tanz: „Die vier Jahreszeiten”, 
in der hauptfählich Kinder mitwirt- 
ten und einen Bombenerfolg erzielten. 

Den von Kohn W. Diek gedichteten 
hübſchen Feſtprolog ſprach Frau Min— 
na Schmidt in anerkennenswerther 
Weiſe. 

Im Feſtſpiel wirkten mit: Louiſe 
Nachtigall, Louiſe Baumann, Roſie 
Siebenmann, Juſtine Huber, Francis 
Burgett, Annie Hunziker, Anna Proe— 
ſel, Roſe Roscoe, May De Juren, Ul- 
ma Ruedy, Ruby Ingold, Olga Kue— 
del, Violet Tannler, Violet Wimmer, 
Sophie De Juren, Johanna Klar, 
Otto Siebenmann, Anna Hardtmann, 
Elizabeth Meerettig, Hulda Ingold, 
Louiſe Buehler, Marie Petcher, Frida 
Niederer, Emil Ruettimann, Walter 
Geu, Chriſt. Schneller, John De Ju— 
ren, Paul Hunkeler, William Schudel, 
Otto Geu, Fred. Heidbrink, Pauline 
Guedel, Alma Wirth, Bertha Nacti- 
gall, Henrietta Klar, Laura Genig, 
Alice Miehle, Marie Kundert, Ger- 
trude Melonig, Fred. Baumgartner, 
Anton Yung, Edwin Jung, Hermann 
Roth, Edwin Purtill, Emil Garben, 
Alphonfe Kuntel, Rudolph Schubel, 
Emilie Lundgreen, Anna Heim, Anna 
Schmierer, Eugenie Koft, Anna Lin- 
tel, Katharine Lintel, Georgiana Lin- 


| tel, Marie Dafing, Edna Heibbrint, 


Flora Dillon, Eljie Reimann, Georgia 
Egger, Hattie Urnet, Frida Dittmer, 
Norena Madden, Edward Kundert, 
Sohn Kundert, Robert Burger, Leo 
Kunkel, Albert Ingold, Ernit Dit, 
Mori Garden, Yranf Saeger, Ru 
dolph Nieberer, Marie Arndt, Rofe 
Zannler, Margaret Novad, Elfie Ditt: 
mer, Sylvia Sierental, Dora Garben, 
Henrietta Schadenmann, Anna Wim- 
mer, Rofie Dit, Yima Albrecht, Elfte 
Schachenmann, Irene Gruener, Joſe— 
phine Heiſch, Roſe De Juren, Hazel 
Carlſon; Uncle Sam: Otto Sieben⸗ 
mann; Helvetia: Anna Hardtmann. 


Sie machten ihre Sache vortrefflich 
und mußten das Publitum in einen 
wahren Begeijterungstaumel zu ver» 
ſetzen. 

Ein flotter Ball bildete den Ab: 
Thluß der prächtigen eier, um beren 
Gelingen in erfter Linie die aus ben 
Delegaten zum Zentral-Romite befte-. 
hende Feſtbehörde fich verdient gemacht 
bat. Sie beftand aus ben nachbenann-» 
ten Vertretern folgender Vereine: 

Wohlthätigkeits -Geſellſchaft: Kon⸗ 
ſul Arnoid Holinger, John L. Schnel⸗ 
ler, Dr. Emil Kunz; Grütli⸗Verein: 

acob Manz, Paul Kundert, Geb, 

them; —— Mannerchor: Alois 
Hunkeler, Franz Gygax, Henry Ro— 
man; Schweizer⸗Klub: Emil Buehler, 
Otto Gotift. Fitzli; Schweizer 


Helvetia: 2: Gmil Mäber, Tony Bingg,- 
Arthur Hoeffleur. 
Windthorft- Männerchor. 

Eines guten Befuhs erfreute fich 
das achte Stiftungsfeft, welches der 
Windthorft-Männerchor geftern Abend 
in der Lincoln = Turnhalle beging, 
wie fich das mohl bon felbft verjteht, 
in der Form eines Konzertes. „Kleine, 
füße Maus“, von X. Wenzel, Angerer3 
„Mein Lied“, „Serenade“ von Dtto 
W. Richter, „Armin bei der Seherin“, 
mit Orchefterbegleitung, maren bie 
bom Windthorft - Männerhor zum 
Vortrag gewählten Chöre, und ihre 
tadelloje Dürhführung bewies, daß 
die Sänger mit Luft und Liebe bie 
Gefangskunft pflegen. Frl. E. Heer, 
eine in weiten Streifen befannte So- 
pranfängerin, trug ein englifches Lied 
recht hübjch vor, Herr Yofeph Seller, 
der vortreffliche Baritonfänger, er: 
freute mit dem Solo „Balentins Ge- 
bet” aus Fauftl. Kurz, das ganze 
Konzert war ein einziger fchöner Ge- 
nuß. Herr Kohn Beul ijt der Ver: 
einsdirigent. 

Heine» Männerchor. 

Bon Jahr zu Jahr mird die Schaar 
der Freunde des deutſchen Liedes grö- 
ßer, welche ſich zu den Konzerten des 
Heine » Männerhors einzufinden 
pflegt, und al3 gejtern Wbend , die 
portrefflich gefhulte Sängerfchaar un- 
ter Leitung von Herrn Ad. Rehberg 
auf die Bühne’in der Sozialen Turn— 
halle trat und ihr erfte3 Lied anjtimm- 
te, war jeder Pla in dem geräumigen 
Saale befeßt. Von Nummer zu Num- 
mer ftieg der Beifall, e8 wurde vor— 
trefflich gelungen. Der feitgebendeBer- 
ein brachte namentlih die Chöre 
„Wirth ftell die Kanne her“, „Lieb des 
Verbannten“ und „Barbaroffa”, mit 
Drchefterbegleitung, in  prächtiger 
Meife zur Durchführung, der Damen 
chor Lyra bot gleichfall3 einige feiner 
beiten Nummern, und die Soliften des 
Abends murben ihrer Aufgabe eben- 
fall3 in muftergiltiger Weife gerecht. 

Schiller-£iedertafel. 

„Das erite Lied“ eröffnete in ftim- 
mungspoller Weife die Reihe von ge- 
fanglihen Darbietungen, melde von 
der Schiller = Liedertafel, unter Lei— 
tung von Herrn Hans Biedermann, 
gejtern Abend in ihrem Herbitfongert 
in Schoenhofens Halle vorgetragen 
wurden. &3 war ein ganz borzügli- 
cher Vortrag, und das gleiche Zeugniß 
ftellten die vielen Zuhörer auch den 
anderen Nummern, bejonder& dem 
„Hrühlingsherold” und dem Walzer 
„Xu3 alter Zeit" Schlußnummer, aus. 
Frau Dorothea North erwies fich ala 
eine ausgezeichnete Sopranfängerin: 
„Wie nahte mir der Schlummer“, die 
Arie aus dem „Freifhüß”, wurde von 
ihr vortrefflich gejungen, und der rei- 
che Beifall, den die Zuhörer ihr fpen- 
beten, wiederholte fich auch bei ihren 
anderen Vorträgen. Ein flotter Ball 
fchloß fich dem Konzert an. Die An- 
ordnungen maren bon den Herren 
Yohn Kaeding, Adolph Brandis, 
Paul Lehnhardbt, Lorenz Wbeling, 
Frank Doerfler, Wm. Wachel, Ernſt 
Kieſelbach, Otto Thoma, Wm. Berg— 
mann, Herm. Heinze, Fritz Kaeding, 
John Hatzold, John Heidemann, Geo. 
Zahn, Rich. Menke und Ant. Ullſper— 
ger getroffen worden. 

Geſangverein Frohſinn. 


Der Liederabend des Geſangvereins 
Frohſinn in der Südſeite-Turnhalle 
hatte geſtern Abend ein großes Publi— 
kum angelockt, und dieſes wurde für 
ſein Kommen reichlich entſchädigt, 
denn der Abend geſtaltete ſich zu einem 
wirklichen Genuß. Die Sänger vom 
Frohſinn leiſteten Vortreffliches, die 
Chöre gingen flott, Frl.KlaraJ.Lauer, 
eine tüchtige Sopranſängerin, erfreute 
mit mehreren Einzelliedern und Prof. 
Eduard Wlacika mit Klaviervorträ— 
gen. Beſonders gefielen von den Chö— 
ren „Sturmbeſchwörung“, „Spinn, 
ſpinn“ und „Margarethe am Thore“. 
Die Glanznummer des Abends war 
aber der ewig ſchöne Maſſenchor, 
„Landerkennung“ von Grieg, welcher 
vom „Frohſinn“, „Harugari Männer⸗ 
chor“, „Rothmänner-Liederkranz“ 
und „Schleswig-Holſteiner Sänger⸗ 
bund“ geſungen wurde. Geleitet wur⸗ 
den die Chöre von Herrn Ottomar 
Geraſch. Ein Ball ſchloß das Feſt ab. 
Die Anordnungen waren von den Her⸗ 
ren Peter Wagner, Hermann Krauſe, 
Julius Emme, John Wirth, Fred 
Müller und H. J. Frieſenhahn ge— 
troffen worden. 

Deutfher Untertügungsbnnd, 


Eine Agitationszwecken dienende, 
überaus erfolgreich verlaufene „Geſel⸗ 
lige Unterhaltung“ veranſtaltete ges 
ſtern der „Deutſche Unterſtützungs— 
bund, Zweig 377“, in Otts Halle, an 
Clybourn und North Abe. Der rüh— 
rige, aus dem Bezirksanwalt Otto 
Fetting, F. La Gree, G. Deuſt, Fred 
Ott und Oskar Blech beſtehende, Ver⸗ 
gnügungsausſchuß hatte für treffliche 
Unterhaltung der zahlreichen Gäſte, 
ſowie für gute Speiſen und Getränke 
eſorgi, ſo daß Jedermann ſich augen⸗ 
—* töftlih amüfirte, 

Aus dem Unterhaltungs =» Pros 
gramm feien nur ald Glanznummern 
die Violinfolt des Frl. Aubert, bie 
athletifchen Uebungen des Herrn Sans 
big und die Lieberborträge des 
Schwäbiſchen Sängerbunds erwähnt. 

Nachdem nicht weniger als zehn 
neue Mitglieder dem Verein beigetre⸗ 
ten waren, wurde flott getanzt, bis die 
porgerüdte Stunde zum Aufbruch nö= 
thigte. Yeber ber Theilnehmer nahm 
das — mit nach Hauſe, ei⸗ 


ige twirflich vergnügte Stunden in 
— Geſellſchaft verlebt zu ha⸗ 


eo Chicago’er Unterftügungs»Derein. 


Der „Nord-Chicagoer Deutiche Ge- 
genfeitige Unterftügungsverein“ hat in 
Sung’3 Halle, an der North; Ube., ge: 
ftern feinen Herbftball abgehalten, der 
namentlich am Abend recht gut befucht 
war. Berfnüpft damit mar eine Ugi- 
tationsperfammlung, zu mel löb⸗ 
lichen Zmed der Vereinspräfident John | 
B. Keil und Kohn Heibtmann, „ber 
plattdeutfche Demofthenes® von Late 
View“, Kleine Anfpradhen an bie Feit- 
genofjen richteten, maß die Folge hatte, 
dak die Zahl der Mitglieder, bi ba= | 
bin 88, beträchtlich vermehrt murbe. 
Tür die Unordnungeh hatten nach be= 
ften Kräften geforgt die Frauen Elife 
Helmig und Minna Rödel und die 
männlichen Mitglieder ©. Klug, Phi- 
lipp Müller, Bruno und Arthur Gei- 
fert und Arthur Kretfchmer. 


Frauenverein Lasalle. 

Bei gutem Beſuch beging der 
Frauen-Verein „La Salle“ geſtern 
Nachmittag und Abend in der Nord— 
weſt⸗Halle, an der Weſt North Ave., 
ſeinen 22. Geburtstag. Der Nord- \ 
Chicagoer Liederkranz und ein Dop— 
pel-Quartett der HarugarisLiebertafel | 
hatten ’fich dazu eingefunden und ver= 
ſchönten das Felt durch prächtigen 
Ehorgefang; Frau Minna Raarup und 
der Bahfänger Mo$, jomwie Herr Aler. 
Vogel und einige feiner Sünitler wirk⸗ 
ten in Lieder- und anderen Vorträgen 
mit, und zum Schluß wurde die kleine 
Geſangspoſſe „Der falſche Fürſt“ auf— 
geführt. Dann begann das Tanzver— 
gnügen. Der Verein hat 150 Mitglie— 
der und ein Vermögen von nahezu 
52000; er bezahlt Kranten- und 
Sterbegeld, worüber die Präftdentin, 
Frau Ch. Krogmann, in einer tleinen 
Anfpracdhe nähereMittheilungen machte. 
Den Anordnungsausfhuß bildeten 
die Frauen Krogmann, U. Jenjen, M. 
Brandau, M. Raarup, A. Kreis und 


1 IT. Dumlom. 


— 
Deuties Theater, 


‚„‚Die Rantan‘’, Schaufpiel in 4 Uften von 
Erckmann⸗Chatrian. 

Wer ſich am Sonntag zuvor ſeinen 
Theatermagen an einem zu ſtark ge— 
würzten, ſeltſamen Gericht verdorben 
hatte, konnte ſich geſtern Abend an alt— 
bewährter, biederer Hausmannstoſt 
laben, etwa Rauchfleiſch mit Sauer— 


kohl, wenn ein ſo derber Vergleich ge—. 


ſtattet iſt. Er dürfte aber nicht ganz 
unzutreffend ſein, in doppeltem 
Sinne, denn erſtens ſind 
Rantzau“, obwohl urſprünglich in 
franzöſiſcher Sprache von franzöſiſchen 
Staatsangehörigen verfaßt, in ihrem 
ganzen Weſenskerne echt deutſch, und 
zweitens gehören ſie einer Geſchmacks— 
periode an, die zwar ſchon etwas hin— 
ter uns liegt, deren Erzeugniſſe aber 
heute noch gern genoſſen werden. Und 
gern genoſſen wurde das Schauſpiel 
auch geſtern Abend, vielleicht gerade 
weil es auf den Ton der ſchönen Ge— 
ſchichten einer Marlitt, einer Hillern, 
einer Heimburg und eines Maximilian 
von Schmid in der „Gartenlaube“ zur 
Zeit ihrer höchſten Blüthe geſtimmt 
iſt. Das feindliche Brüderpaar Jo— 
hann und Jakob Rantzau, deſſen Kin— 
der einander pflichtgemäß zu haſſen 
glauben, bis ſie erkennen, daß ihr Haß 
Liebe iſt, der gute alte, ein bischen ge— 
ſchwätzige Dorfſchulmeiſter und die 
übrigen Geſtalten, die dieſen fünf das 
Relief geben, ſind gar wohlbekannie 
Typen aus jener Zeit. Der Gang der 
Handlung — der kundige Thebaner 
merkt ſchon im erſten Akt, wie die 
Sache ungefähr verlaufen wird: die 
Alten verſöhnen ſich, und die Jungen 
kriegen einander, wie ſich's gehört — 
muthet dem Zuſchauer nicht, wie die 
ſchlimmen Modernen, zu, ſich über 
allerlei Probleme und Spitzfindigkei— 
ten den Kopf zu zerbrechen; mild wird 
man zur Heiterkeit, mild zur Rührung 
angeregt, und man geht befriedigt 
heim. 

Die ſchlichte Natürlichkeit des aus 
dem Leben des Volkes gegriffenen 
Werkes der Elſäſſer Erckmann und 
Chatrian, die wirkungsvollen Szenen 
und Aktſchlüſſe, mit dem ſie es aus— 
zuſtatten verſtanden haben, machten 
geſtern Abend im Verein mit der recht 
guten Darſtellung erſichtlich einen tie— 
fen Eindruck, ja man kann ſagen, daß 
es die erſte Vorfiellung der Spielzeit 
war, welche das deutſche Theaterpubli⸗ 
kum einmal ſo recht erwärmt und 
ganz gefangen genommen hat. Die 
Antheilnahme war auf's höchſte ge—⸗ 
ſpannt, und der häufige lebhafte Bei— 
fall wurde aus aufrichtigem Impuls 
heraus geboren. 

Dieſe Stimmung wirkte in günſtig⸗ 
ſter Weiſe auf die a zurüd, 
bie ohne Ausnahme ihr Beftes gaben. 
Dem Talent des Herren Marr bot die 
Rolle des Johann Rankau eine treff« 
liche Gelegenheit, fi von ber mirk 
famften Seite zu zeigen; ber Auftritt 
mit der Tochter im ymeiten und ber 
Gang zum Bruder im dritten Alt 
zeigten den Künftler auf ber Höhe fei- 
nes Könnens. Man kann nur wilns 
fen, Herrn Marx noch redht oft in 
folchen auf feinem ureigenften Gebiete 
liegenden Rollen zu fehen. Den ande 
ren, weniger herportretenden ber bei: 
ben Brüder fpielten Herr Ausfelder mit 
beitem Gelingen. Große Anerfennung 
verdient aud Herr Kreiß für feine 
ein ausgearbeitet und liebevoll durch» 

te Darftelung der fympathifchen 
Geftalt des alten Dorffchulmeifters, 
Das Liebespaar maren Herr Schön: 
born und Frl. Hartmann. Beide hat- 
ten einen guten Abend, Tpielten mit 
Märme und verftanden e®, fich auf ei- 
nem anfprechenben Mittelgrunde zwi⸗ 
ſchen Dr een — 8 u 
Hartmann u m 
bem Bater im — Alt ganz vor⸗ 


„Die, 


‚ Beringer olß Säullehteräfrau, Fat. 
Klerens, Herr Kleemann, Herr Preto- 
rius und Frau Pechtel machten Tich 
gleichfalld verdient, nur hat die Letz⸗ 
tere ala jährige Nanette nicht alt 

| genug außgejehen unb nicht greifen» 
baft genug gefprocen. 

Sehr zu bedauern waren mieber bie 
Lüden im Zufchauerraum. Hoffentlich 
| bejjert fich der Befuch am fommenden 
| Sonntag bei der Aufführung bes 
| Bübfchen Luftfpiels „Renaiffance” von 
Yranz dv. Schönthan und Franz v. 
Koppel⸗Ellfeld. Zu Schillers Ges 
; burtötag wird am Nachmittag des 10. 
| November „Kabale und Liebe“ aufge: 

führt. 

—) +0. _ 
Marktbericht. 


Chieago, den 831. Oktober 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Wintergeigen Nr. 2, voth, ER Me; Kr. 
3, 8-9; Nr. 2, hart, Ir; Nr. 3, hart, 


Bi 

— zweizen, Nr. 3, 96—$1.01.: 

> 42⸗— 8863; Nr. 2, weiß, 4-49 Y%r; 
Nr. 3, sch, 80Nt & e; Mr. 
3, weih, HE ; Mr. 3, gelb, 1419t; 
rd uk. 

‚ Ne. 2, Bike; Nr. 2, weiß, ie 

3, Wie; Rr. 3, Mei, De; Ne. 4, 
weiß, Ic; Standard, — 
Roggen N. 2%, Te; NRr. 3, 706860; Nr. 4, 

60 70e. 

Gergſte, „Malting“, 640; 
„Screenings“, 0 Ade. 
Mehl. ‚„Winter Patents“, 

Roggenwehl, B.45 33.75; Minneſota Hard de 
tent,, „Straigbt Geport Bags", 84.50-34.70 
befondere Marten, 86.00-$8.20. 
Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beſtes Timo⸗ 
109, $18.00-819.00; Nr. 1, $17.00- 
ſtes Prairie, s14. 50—$15.00; do., si. 8 
3 — 85.00 


Mixing“, 50 60e) 


4. 2044. 0 das Faß; 


TZimotibn s Samen. KCountry Lots“, neu, 
87.50-89.00. 


Kleeiamen. „Gounten ots“, 


Del, 

Standard, puiß, — 
Keadlight, 175 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolia 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 58 
Terpentin 


810.00--$14.00. 


SıhinMtvieh, 

Nindpieh, Gute bis ausgejuchte Minder, 
$6.75—$7.70 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, B.T0—86.75; gute bis ausgeſuͤchte 
Kühe, 4.258520; qute Yis ausgefuchte Kälber, 
8. 0810.35; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
84. 75 85. 00. 

Ehmerne Gute biß ausgejucte Pöfelwaare, 
$7.75—88.35 per 100 Pfund; gute bi8 ausge: 
Tuchte (um Verfandt), BR.5--R.95: mittlere 
bis ausgejuchte leiiherwaare, $8. 0—88.85 
„ bi —— Fertel, 57. 30 88. 75; Eher, 


Sſch ae Wethers“, per 100 DD, 88.50— 
io; Feeding Ewes“, 33.50-85.75; „Near 
ve f 4.508.380; „Rative gambst, 862 25⸗ 


Molferei - Brobutic, 
Butter— 
„Sreamery*, extra, 
Nr. 1, das 


daß Pfund... 


Nr 2, dus 


„Dairies“, cexira, 
Nr 1, das Pfund 
„Ladles”, das Pfund 


Padivaare, das Pfund 
Eler— 

Brijhe Waare, ohne Abzug don 
Derluft, ver Dugend (Kiften zus 
tüdgejandt) 

do. (Kiften —— 
— das Dutzend 
Ki | e⸗ 

Rahmläſe, „Twins“, das “ 
Rue Unierica“, das Pfunde. 
ailtes”, das fund are 0.15 

Bride, da8 Pfund 0. 

Echtweiser, das 

Limburger, dos 

Gehlügel und Kaldfielid. 
Beflügel (lebend)— 

Hühner, das Biund 

„Springs“, 

Hähne, das Pfun 

It uthühner, das Rund 

Gänje, des Pfund 

Enten, das Prund 

Bei I ügel (Gisfveiger)— 


das 
das \ 


„Springs“, 

Truthühner, 

Enten, dag E 

Bänfe, Das Phund...oeconsccone» h 
Kälber (geihladtet)— 


50— 60 Alb. Gewicht, das Pfund 0,10 0.10% 
W— 80 Gewicht, das Slums 0.1 * 
80—120 A. Gewicht, das Pfund 0.11 ‚12 

Gemäie uud friihes DB, 
Aepfel, das Fab 8 
Zitronen, Salifornia, die Kiſte...... 7 
rangen, Kalifornia, die Kiſte...... 5.00 

Grapesfzruit, die Kifte....occnannnunce 22 

Weintrauben, EBD. Rliscueecre 

Pirnen, das Fühsen 

Ananas, a RE k 

Kronsbeeren, DAS Faß ................ 

Inh, KR DIE ilennsaendünsssner h 


—4,50 
—7.50 
—5.50 
—4.00 


ch 


SRESSTREHTÄZEELE FE 


Gurten, des Den 
Blumentobl, die rw users uchächange k 
Sellerie, Die 0.50 
rüne Awiebein das Bündchen 
Mieerrettig, Dusend Stangen 

uhtiniet, DIE Millkiuuuscaoaucnensass 0.90 
Vattjalat, die Kifte 

Notbe Müben, 100 Bindden.. 

Modrrüben, 100 Bündchen 

twiebeln, der Sad 


| 
> 


Nüben, neue, per 0.50 
Rettige, 100 Bündchen. .usecooonaness 0.75 
0.30 
Tomaten, u 3. EERTIEPETITTR 0.40 
Meterfilie, usend Bündchen 
Bobnen— 
Grüne Schnitthohnen, die Yet 
Limabohnen. Kalifornia, 100 ® 
Trodene Bohnen, auserlefen..... N 
Rothe. Nierenbobnen 
Neue Kartoffeln, Garladung, Bufhel. 0.40 
Eübtartoffeln, das ak — — 1.86 


—— 10. — 
Heirath8-Lizenien. 


———— 


22 


— 
D SIEH 


58 


olgenbe Heirath3 +» Ligenfen murben 


in der 
Dffice de3 Countyelert3 ausgeftelt: 


Thomas Cosgrove, Katie Cunuin 30, 28 
Walter ©. Halt, Welle Weonolda, 2 Bd. 
John en Mary Ulgeo, 4 ab: 
Nels Kohn on, Ehriltina eurlund, ie IR 

John Karlior, Elizabeth Sarfon, 39 
Srant Reilly, Bertha pleb, 23, 33, 

Waclav Dub, Anna Momet, 26, 2. 
Raymond Hart, Edith Haagart, 22 20. 
Henn Ehriitianfen, Erma Geßler. 26, 13. 
Auguft Larfon, Anna Zigerbera, 80, 97. 
Vincenco Mätidiere, Anna Domiccd, 26, 22. 

Julius DO penbeimer Johanna Feu 39, 25, 
Beorge ® Pfau, Karoline Senn, 22, 
sohn Orfee, Beronita Rondi, 23, * 

Morris Zuttin CTha Naffe, 24, 28. 

John Balner, Elisabeth Kreviel, 23, 19. 
Saetano Kırcanio, uch Ruati, 25, 20. 

WB, 5, Ward, Katherine Me abon, 75, 50, 
Wiltam Glauffen, Lyuife Barning, 26, 23. 
Seorge KBoufineau, Emma Bepin, 39, 28. 
Stodanni Rubino, Rofina 95. io. 
Samuel Lebi, Amyh Karnes 21: 

len Horn, Gliga eth line, “a 20, 

Joſeph Bedous, Antonia Rofornd, 44, 42, 
Aouis Erenbe rg, Helen Maron, *— 26. 
Nerome Stiha, Louife Terftp, 28. 

eter Voras, Rofe Trooft, 24, 22. 

—— Mar Janna Torca, 28 2 

Mildred *9 — 
Walter Kochan, Anna Finn, 24,2 
Edwin Dielman, Amanda Garmin 80, 80. 
eobor ee Borat, 68 


Mayhnard Ruger 


Mam vJouri — BE za. 
Geo orge e Wallace 41. 
Span es Ederfon, 

3 Souloup, Julta abi, *. 19. 
Dt Nilolaich!, Karolina Bafosta 28, 19, 
& Roland, Mark Sale Deften, a, 23. 


mpf —— Kit! 3 
James &. Herbufon, Nanette ofen, 28, 21 
John araudar, Ludh Scanla 
8. Sarnid, Weronila Blonta- 2, 26, 
ur Maria Mud, 21, 29. 

gind, — Worb, 27, 25 
nh KR — a, 0. 
Bun af gr heit, * 
nfon, ce 
Ielens ‚ 8, h 


inbart, Mary 
WORLD’S Men 
Me 
INSTITUTE, 
84 Adam i Passen, aaa 00% 


Are Hemen, 40, 
19. 
Fr 


an 
Sohn 


gli; gi mus tönnte fie mehr 


Bir fabeisicen 


u Nor 


: Radical Cure Bruchband 


62 


‚ft daß einstige Band, — 

ten Bruch ohne Unterrtemen an u 

und mit ber Beit heilt; zoftet nit unb © 
ift gerudloß. Uingepadt don erfahrenften 
Banbagiften für Herren und Damen und 
berfauft unter Baraniie, Wir fabrigisen 9 
über 70 Gorten bon 6dc aufw. für ein. | 
feitiae und bon $1.25 aufwärts für bop· 
pelte Brußbänder, Gummi-Striimpfe, Q 
Bandagen und Alles in unfer Ka Ges 
börige au ben niedrigften Yabrifpreifen, 


HETTINGER’S 
2 BANBAGEN-FABRIK, 


‚ Xhurmellhr auf dem Gebäube, 
Ecke Milwautkee und Chienge Ave, 
nehnit Elevator zum 6. Stud. 


Heilt Euren Bruch 


mit umferem unüber 
lichen —— et 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen umb 
Männern Tag und Nahe 
getragen merden tan 
neh 1% aan Sors 
ten, von 81.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
von 81.60 aufmärtg, ng 


für De EE 


eifen. 
Füße und ale - 


anderen Verwachlungen wer den 
mit unſeren Appa 
heilt. it baben das Al 
größtes Bruchband» umb 
n paedifhes Bandagen⸗Ge 
har — eigene Reto in QUmerifp. Unter 
n und Unpajfen frei von dem größten beuts 
Speialiften. Inhaber bödzfter Yuszeignungen 
und Diplome fiir orthop. Chirurgie, 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfibent, 
© Fifih Ave,, nahe Ranbolph Etr, 
Geſchaft offen dis 6 Uhr Mbends« Sonntags nom 

rauen⸗Baudaaiſt· Bedienung 


Denen — für 
— 


Einfam und — — 


Kommt zu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch 
Muͤhe und Unbequemlichteiten. Unfere Sek 
bänder find die billigften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straßze, Ecke Peck Court. 


ſceies Muſenm wiſſenſchaſtſ. Wander. 
witten in maae 


erte von intereſ⸗ 
anten 
es menſchlichen Rör⸗ 
pers in gifundem, 
wie in krankem Zu⸗ 

Wundärzts 

Operationen, 
Ruriofitäten ſowie 
Monftrofitäten, fyers 
ndige 
amms 
ausqts 


ner eine voll 
biftorifche 
fung frei 
et, nie zubor im 
merila gezeigt. — 
Ahr fein eingeladen, 


die Wunder der 
Gterntunde, Bhpfickogie, Chemie, Bathologie zu 
ftudiren. 


Die wan iſche Inquiſition. —Verbrecher⸗Gallerie. 
Nepräfentanten von berühmten Männern, 
—— Nur für Herren 

Breied Mujeum twifienichaftliher®unber, 

150 &. Glart Str., nahe Madifon, Chicago, ZU. 

Difen taolich bon 10 Vorm. bis 12 Ubr Nachts. 


Für Männer! 


Freie Konsultation, 


Beiden Sie an berlorener Manmesiraft, 
benfhmädhe Deinem geb en, Ihlewien X 

en, an irgend einem geheimen und oreamif 
% iden, fo wenden Sie fi um fidhere u. fine 
Seilung an Dr WEISS, * = —— 
Str. Ecke Wood Eir. Meuezs u: 


Sceidungsflagen 


wurben eingereidt bon 


‘ Charles 3. “gegen Garoline Yibrid, * 
Guſtave gegen dia Gabler, +raujame ee 
Vertha gegen Willtam Rofenfbield, Berlajjen, 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
—* Gortez ER, 194-fiöd. Brame:Gottage, Yohn 
20. 
a B-Htöd. Badpein Upart · 


IS Woodlaron Ave. e 

mentgebäude, I 2 vom 
104 = 46. Str. “a 2 Baäein taebäung, 
Divar sont, 

1-15 ©. Welten, Moe, u — da den ⸗ 
und Flatgebäude, Auguſt itt 

3800 5 Bine 4 —33 — 
erome J. Pitne 

81880 — N Badftein- Wohnbau, 
Peter Di. Ehriftianjen, 

835 Sag inaw aller Dheftöd. Frame = Cottage, 
Wojod a... 

1012-16 9 — ‚ Iftöd, Badftein-Unben, 
argerfjon Bros., $ 

33 Genter Str., 1:ltöd. Vadftein Gadengebäude, 
Martin U, Magnufon, 83000. 

u Millard Wpe., 2eftöd. Badftein Flataebdude. 
Innie C. Paulſon, 80000. 

81807 ©. Kedzie Adc,, 4cftöd. Badfein ã— 
bäude, R. Mueller, 827,500. 

350 NR. Glart Etr,, 2eitöd. Vadftein Flatgebäubg, 
BEL Senering, KTS00. 

1 Bead Une, 2⸗ſtöc. Badſtein Flatgebäude, . 

* Olfen BEN. 

1242 au on Ave, Aftöd. Baditein Wistgebäube, 
B. Bidel, 84000, ‚ ; 
417—10 — 9J Blod., Beſtöd. Badſtein Plate 

gebäude, Achn D. Gaiey, $18, 00. 

IS N. California Üpe., leftöd. Frame Laden 
bäude, DO. Kubti, g1200. 

SU) &. Samyer Ave, brei Iritöd. Badkeim 
latgebäude, Frank Tofinsta, ia 81700. 

6027-29 Saflin_Str., zwei Pen dd, Badftein ee 
BR U, Meines, je 82000 
WI Laflin — zwel ——— Frame⸗ſteflden⸗ 
n, A. MedJnnes 


‚ ie 

DH d Upde., deftök. Badktein ebäude, 
Bilden Bidet, PR, — 
3142—44 


%. € 2. . pe. — Ge 


Hanſen, 3142 % Chicago 
ba einzeln Str., Bitöd. Er — 


Rofi Mow⸗ 
33 nore Str., 
1021 
6. 


Yraptermnon Ude, 134 fföd. 
nr Schwab, 5116 Maplewood Une, $ 
Adams —— 5 UHR 
Starı, 259 3: Str 
48 ®. 2. 5 X özzen * 
Hair & Kiga, 1418 W. 
1716-18 ftöd, dei Ü Aue Yohn E.. 
Krieterftein, 107 Dearborn Str., 
81-33 Abbott Court, MHtöd.Brid: Wohnhaus: Paul 
rg? 3 ueale Orr. — abi 
Frame⸗ Wo u 
feph' Ebert, 112. und Genter Ane., 8 31000. 
u Zuenet Uoe., Mi Brame: :Anbau; U. Wr 
enes, eatborn Gtr,, ‚000. Ä 
tt., — ER 
State, DMadifon und Wabaih Une, $ N. 
— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


db s· Uebertragun 
Be Teer at 


ge und barüber ww 
t ngotragen: 


*8* Gar Em 
Sars 2. 


mington, . 
Corte Str, R $. 
ont, 3 bei 185; 


it., 4 W. Noble, Süpf 
: En Ben dene an Eiami 


—* abkdl. von F 
Court, A — 3 ae — 


— 


— 


RM. Gurt, 


Exemplaren . 


4402 90 %, o 
SaSalle Str., 1%6llöd, Frame:Wohn 28; 
Din 10429 ÜBallace * ze * 
Di EINE x 
m. 


ten 3 34* —E x 





Couts fir Juniors, — 


und Damen 


$6 jehmwere Erufhed Plufh und ganzmollene Kinder » Coats, doppel- 
brüftig gemadt mit Sturm-fragen, Plüfh nur in Schwarz; Tuch; 


Eoats in Navy, Roth, Blau, Braun, Grün und Mifchungen. 


Ben für Kinder im Alter von 6 bi 14 Jahren, Dienftog, 
g jpeziell zu 


In Grö⸗ 


4.48 


510.00 Junior Coats, von extra ſchweren reinw. Stoffen, in ſämmt⸗ 


lichen ſchlichten Farben, wie auch in vielen Novelty Miſchungen; 


ein 


beliebtes Kleidungsüück für das Schul-Mädchen, da ſie in vollemSchnitt 


I und der Gont furz ijt, 
15 und 17 Jahre, $10 Wertfe, Dienitag, fpeziell für 


Schuh-Top-Länge; Größen 13, 


6.98 


$13.75 extra ſchwere Qualität von } $15 crufhed Blujh und Caracul Eoat3, 


Caracul Coat3, doppelfnöpfig gemacht 
und mit hohem Sturm = Stragen und 
hot am Hals zugufnöpfen, voll Satin 
finifhed Venetian Futter, nur in 
Ihmarz Junior-Größen 19, A837. 


und 19 Jahre, Dienjtag, 8 9 
N 98 


ipeziell für 


18 Sabre; für 


mit hoem Sturm gerolltem oder Coat 
mit hohem Stragen, doppel=- od. 
fachfnöpfig, voll quilted Sateen-Fut- 
ter. Größen für Mädchen, 14, 16 und 
Damen, 
Büſte Ehieagos beiter Coat⸗ 
Werth. Dienſtags Spezialität 


ein⸗ 


34 bis 44 


.69 


$17.50 Pilnfh- oder Seide appretirte Garacn! Conts, ſehr gut geichnei- 
dert, voll gefüttert, Sturmfragen, doppelfnäpfig, große fanch Knöpfe, 
umgelegte Euffs, ganz mit Satin Venetian Futter gefüttert, 52 Bis 
56 Zoll lang; Größen für Mädchen, 14, 16 und 18; für Damen 34 


bi8 48 Büfte, ein guter Goat, $17.50 Werth. 
tag, ipezich, für 


Dofe u. 


jede, 


fein gerippt, 


voll gebleicht, fei 
Front und Drop S 


Garment, 
ſon, zu nur 


Größe, 


Männer-Ueberzieher, 12.75 
I ſtern, einfache Cheſterfield oder biszum Halſe zuzuknöpfen. Ein 
gen ———— werden kann. Es ſind viele Muſter in den Ker— 
Coats für einen ſolchen Preis offerirt. Alle 
Dienſtag in dem 12 75 
nur — 
in grau, lohfarbig u. blaue Serges. 
Größen für Männer und junge 
gul. 515-Werthen. Zum Verkauf 
niger koſtſpieligen Hoſen in 
fauft. Alle Größen für Män- 
jind 4 Partien und diefe um: 20, für 
Hoien, 2.95, , 


Reinwollene Kerjey und fanch Cheviot Leberröde für Män- 
ner und junge Männer, in hunderten von verfchiedenen Mu: 
Modell, das wir bejonders bevorzugen, ift ein Coat, der mit 
Protector-Kragen getragen oder in einen regulären ‚Umlegefra- 

jey8 jomwie in den einfach fchiwarzen vorhan: 
den. — Niemald zuvor wurden Derartige 
Größen von 32 bis 48 PBruftmaß. Ein res 
gulärer S18.00:Wertd. Zum Berfauf am 
Bargain-Baſe— 
ment — für 
315-Anzüge f. Männer u. junge 
Männer, alle neuen Schattirungen 
Dieſe Anzüge ſind handgeſchneidert 
und dieModelle find zeitgemäß. Alle 
Männer, audh für Starfe und 
Schmädhtige. Vergleicht fie mit re- 
fauf Dienftag im 
Bargain-Bajeınent 
zu 
Die größte Auswahl von mes 
Chicago. Sie wurden weit un= 
ter dem regulären Preije ge- 
ner und jung Männer, eine 
Friparnik von beinahe 4. Es 
faffen Dreß-Hofen, Corduroys 
und Icemen's 1 49 
2.45, 1.98 ı. y 


Pabies, 
Seide 


Guffs, 


befekt, 


Blanfets: Große Bargains 


Blankets, 
fancy Borders, ganz grau, ein 
quter BI Iantet für einzelnes 


Baumwollene mit guten, 


Bett, 59c wertb, das Baar 49c 


Baumtoll. Blanfet3, in weiß, grau od. 
lobfarbig, alle Farben, fanch ge= 69 
itreifter Borderr, da3 Paar c 

4 Baumtoollene Blanfet3, in weiß, grau, 
ı oder lohfarbig, eine gute Größe und 
d jehr dauerhaft, daS Baar für 98c 


nur 
Plaid baumtiollene Blantets, in allen 


2 - Farben Plaid3, ein großer > 39 
fieht wie Wolfe aus u. fühlt fih auch foan, Paar +r 


Gebleichte VBetttücher, 72X | NottinghamGardinen, eine 
90, mit neuem Saum, gute, |feine Partie von Muftern, 

fe Baummolle,— 6 einfache oder gemufterte Cen= 
pez. Werth, Stüd 43c ter&, einige Kopien von echten 
Kiſſenbe⸗ me R 


Rohitoffe. 


„0 bi3 $3 
für Männer, 
Winter- 
Schwere. Paar 


men = Schube, 
Straße, 
moderne Fa= 
con3, Baar, 


Echte 
Knaben-Schuhe, 


S ‚ Dienitag, w 
1000 ° gebleichte — 2.45 


üge, Babrif- Gardinen Smijies u. Dra- 
ung, Stüd, perh Stoffe, einzelne Bar: 
Deltuh Stüde, 1% u. 1% —— BE alle darben, 
ard Stüde, morgen, MWerthe bis 10c, 
a3 Stüd i5e ® Yard, IC 


Facon ⸗ 
das Paar 


Sabrif-Enden, Flanellſtoffe und Ginghams 


Fabrif-Enden 10c und 12%,c Novelty 


Habrif-Enden 10c u. 12% fancy Out: | 
figurirter Kimono-FFlanell, alle neuejten 


A und Tennis Flanell, ftarfer, wend⸗ 
barer Fließ, in allen Sorten hübſcher Herbſt-Facons und Farben, ſchwere ge— 


Ched3 und geftreift, — jpeziell Te fließte Belours, fpeziell für 860 
2 


für morgen markirt, die Yard morgen, die Yard 
ungebleichter 


zu nur für nur 
—— Shater | wolle finifhed Wootfotd 
Flanell, ertra breit, | ftarfer wendbar. Sha= | —— * ne —— 
ſtarke umwendbare ker Flanell, 32 Zoll Kante, Facons und Farben, 
Qual., 15 Yards an | breit: ebenjo 10c ge- von den reinwollenen Worſted 
| leichter Shater Fla= | | „manntih“ Suitings = 
nell, jhiver ge= de. | 50 


120 

einen "Runden, ſpez. | 
für morgen, nell, fpez., Yard, 

'BH die Yard, De! fließt, Yp., 

, Reinfeid. Novelty Maijtings, | echaf Shiffen Doplins be: ı 

Taffetas, hübiche Hair= | dauerhafter Ste 

an 5 für Straßen- oder Abendge- 

| brand, in etwa 50 gewinjch- | 
ten und jchiwer zu findenden 

, 

\ 

J 

4 


Schattirungen gezeigt. 280 


ſpez. morgen, Yard, 


Putzwaaren-Bargains 


und Dreß-Hüte, 
ein weiterer 
jener wunder⸗ 


baren Bargains, 
die ſolchen Zu— 
drang am letzten 
Dienſtag hervor: 
tiefen. Diefe eles 


line geitreift u. ‚Shepherd far= | 
tirte Effefte, in blau, grau, 
braun etc., gut 5% wert, Spez | 


tel für morgen mar: 
ziell für g 35C 


firt, die Yard zu 
Gin großer Bargain-Berkanf 


Ausgebeſſerte Handſchuhe 
—* 


die Yard nur 


Garnirte Straßen— 


Geſtopfte Kid Gloves — Gro⸗ 
her Vertauf —einer der beiten 
Fabrilan ten franz. Glace⸗ 
han djichu he verkaufte TheFait 
feinen Handſchuhvorrath, die 
ieicht beſchädigt waren, alle 
forgfältig „mended“, ſod ab 
jie wie neu find; ſchwarz, 


Farben, 9e 


Baar, 

Odds u. Ends von 12 u. 
16 Knöbfe lange Damenhand⸗ 
J ſchuhen, Tan, braun, grau, 
ſchwarz und weiß; diejelben 
—— => berfauft, 

Auswahl zur Räu= 
mung, Paar, 95 


Mufterpartie von fFabric u, mwollenen Damen: 


andichthen. einſchl. Lisle, Chamois Li⸗ele, Suede 
—53— Caſhmere, ſeide⸗ u. tmolfegehüttert, jo: 
wie woll. Handihub u.Mittens, Kinderhanpihuh 
um» Mittent, jvezieller Preis fürDiens- 256 
tagsBerfauf, das Baar, 


Muiter: Spigen 


N 2 f:ibebeftidte Bänder, etiva 1000 ps. 


weiß u. 


anten üte 
Auswahl, 5 


chließen einige 
der beiten W%er- 
the, die wir je- 
mals in unierem 
Bafement Putz⸗ 
maaren-Depart- 

ment offerirten, 
ein. Gie find 
don guten Stof- 
fen, in moder⸗ 
nen &fietten, eine fehr gute Gelegenheit 1 95 
$2.95 Hut zu taufen zum niedr. Preis + 


Ungarnirte Hüte 


Kleine Partie noch übrıa von 

—— jenen ſhaded Seidehüten, Wels 
9 — folange fie vors 
balten habt Ahr die Auswahl 

dem niedrigen 55e 


a von 


Blumen 
Fünfundgwanzig Dugend 
ammet Auppies, rkalie 
ual., Farben: , b 

Burpur und zwei de$ roth, 
fpeziell. für einen ng zu- dem niebrigen 12c 
teiß don, jede, 


Hüte frei gernirt. 


E:ualität Noveltyg Bänder, in perfiichen a. 
tonangebenden Fatben, Werthe bis ge 
zu Bc’die Yard. Auswahl zu, Yard, 


ehe Torchen Eriun, erita ſhwer, bis au 


m Breit, dazu paji. Edpt und Einics, 
| die Yard, IC 
* e Korjetbegug-Stidereien u glouncings, 
Muſter 


breit, Dr 
—— ſchone 1244 


die Yard, 


— — —— — — 


39c Zurze Dreſſing Jackets, 
Dresden Entwürfe, mit Yoke gemacht u. A— 
mit Satin in der Front und an 
den Yermeln bejegt, 


Merino Union Snits für 
mittleres Gewicht, 
wollenes Fleecing, Shell-Beſatz 
34 offene Front, zu 


506 gefließte Union Suits für Kinder 
getippt, 4 
Sitz, 
Untertheil mit Tape befeſtigt, drei Stück⸗ 
gerade für die Sai- 6 


in 


Schuhe 
gute, ſolide 


o 
.29 
82.00 bis 82.30 Da— 
für 
hübſche, 


1 


Kalbleder-⸗ 
für | Schuhe f. Mädchen, 
Schul: od. Dreßge: | zum Schnüren oder 


braud, — bequeme | 
1.29 

Sturm Rubbers für 
Dual. Gummi, alle Größen, das Paar, 


boch= 


.29 


das Paar, 


5 wendbare 
| | derobe- Flanelle, 
hochgtadige 
Fdacons u. Farben, in 
hellem 
Untergrund 
— Yard 
$1 und $1.25 ichwarze Ser= | 
entiveder | jey u. Beaver Cloth Coatings, 
| 54 Boll breit, ein jpez 
und dauerhafter Stoff — jehr 
fpeziell für morgen, 


3. ftarfer | 


69€ 


“a 11,98 * 
Unterzeug, Re 


$1 lange Frlannelette Kimonos,, 
lerer Untergrund, Klein gemu- 
ftert, breite perfiiche Kante, zu 


— 


hübſche 


— 


$1 Percale Wrappers für Damen — ME 
Standard Gloth, nett geitreifte Mujter, % 
hübſcher Umlegekragen, 
Knöpf-Manſchetten, 


ſchöne 


—BN 


Kurze Gingham Damen-Unterröde — R —* 
wit Bias Flounce, ausgezacktem Knopf-4 
lochrand, — ſpeziell zu nur 


(öch 


Tamen 
meiches ® 


98h) 


offene j: 
Tape in M:Mopde, 


Flach gewebtes wollenes Kinder-Unter— 
zeug, Hemden und Hoſen, 
Winter-Kleidungsſtück, Größen 20 bis 
und eine Zulage von 100 f. jede we iterel 


beginnend mit Größe Adc 


Feine Gafhmere Wrapper Shirts für fi 
{ 50c und 60c-Werthe, 
ſeidegeſäumte 
reg. gemacht, ſpeziell, 


porzügliches‘ 


hübsch mit 


29€ 


Bargains in Schuhen, 1.29 


Großer Verfauf von Winter-Schuben, 
für 1.29— Ungefähr 3000 Baar in der Bar- 
tie, Schuhe für Männer u. 
und Mädchen, für weniger als denstoiten der 


Damen, Sinaben 


Die 


Filz-Slippers f. 
mitLeder⸗ 
fſohie, Plüſch ge⸗ 
tleidfam | | bunden, immer f. 


1. 29 | —5 3 de 
und Kinder, gute BET 


Kalbleder u. Kid: ) 


on 


zamen, 


Knöpfen, 
u. hübid), 


Damen 


Fabrif-Enden 62: Standard Schürzen: 
Gingham, zuverläſſige Farbe, etwa alle 
Größen Karrirungen, in verſchiedenen 


Farben, ſpeziell marfirt für 450 


morgen, die Yard 
123c u. 15e Flan⸗ 


zu nur 

nelette u. Sammt 
| gefließte Belours, f. 
| Kimonos, Mrappers 
und dunklem und Hauskleider — 


1960 morgen, Ye 


die 9 Jard 
75 reintoollene Pencil und 
Suitings, 


Chalkline geſtreifte 
ertra breit, in Navyblauem und 
ſchwarzem Grund, ein vorzügli— 
ches Stoff zu einer großen Er— 


ſparniß, im Boſement, 49 
€ 


die Yard 
- 


Bargains für Männer 


#1.00 doppelbrüftige biaue jlanellhemden für 
Männer, gemaht von guter Eorte ra mit 
verftärften Aermeln. Gut ge: 
machtes, warmes Hemd 
Speziell, 89 — 

Schw. fleeced Jaeger Unter— 
zeug f. Männer, Hemden und 
Hojen. Weiches, warmes Gar: 
ment, alle Größen, 

Speziell morgen 48c 

Blaues mottled fließgefüttert. 
Männer:Uinterzeug, Hemden u, 
Hoien, weich und a 
warm. Alle Größen, 

Naturgraues wollegemiichtes 
Männer-Unterzeug, Hemden u. 


Bm, Alle Größen 73c 


8. 5 Männ ————— 
pelte Bruſt und Rücken, na— 
turwollegemiſcht, alle Rähte gut mit Lite vers 
jehen und Glaftice Ribben Cufis und 95 ce 
Pottom, gut gemacht u. dauerhaft. Spez. ® o 
Schwer fließgefütt. Nnaben-Interzeug, Wrights 
Health, fjchr 'weih und ‚warm, gut .ge: Ic 
waoht und dauerhaft. Speziell, 

0° 


Naturgraue gerippte Unionjuife f.- Rn: 


ben, dehnbar u. — — "Spe. 
Yeinen: Weißwaaren 


Pa: | 
alles 
import. 


FF RS CET mn — —— — — ——— —— —— ———— — — — 


— 


—— Entwürfe, 84 Größe, aM, 

es * 
Merzerirtes Zafeiscmaf, neue Entwürfe, feiie, 

—2* — —— ee zum Ver⸗ 

uf in Reftern von un . 

Yardt, 7Be, 6Be und, _ ’ sie 
Beiranfte echtleinene Mowmie Tray Tu⸗ 106€ 

— 


Zürfifchrotbe befranfte - Tafeltücher, ehtfachig, 
69€ 


der, bübjcher Artitel, ve: I, au 


ö—— —ñ— — ñr r Z—— — —r — e — — — —— — — — —— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
—— —— — — —ñe —ñ —e—s — —— 


Inter Yolldampf. 


Parteimafhinen arbeiten mit gan- 
zer Leiſtungskraft. 


Redner von auswärts. 


Demokraten rufen die Kongreßabgeord— 
neten Rainey und Beall zu hilfe, 
Republikaner den Gouverneur Deneen 
und zahlreiche andere Staatsbeamte. 


Die letzte Woche des Wahlfeldzuges 
hat begonnen, und in beiden alten Par— 
teien verdoppeln die Leute an der 
Spitze ihre Anſtrengungen zur Erlan— 
gung des Sieges. Um die Wählerſchaft 
in größeren Maſſen zu den Wahlver— 
ſammlungen zu berufen, haben die De— 
mokraten ſowohl wie die Republikaner 
ſich Kampagneredner von auswärts 
verſchrieben. Auf demokratiſcher Seite 
werden als hervorragende redneriſche 
Zugkräfte die Kongreßabgeordneten 
Henry T. Rainey von Carrollton, Ill., 
und John Beall von Texas angezeigt. 
Auf demokratiſcher Seite ſteigt in er— 
ſter Linie Gouverneur Deneen in die 
Arena, der bisher im Innern des 
Staates „geſtumpt“ hat, von jetzt an 
bis zum Schluß der Kampagne aber 
hier eintreten wird für die republikani— 
ſchen Anwärter auf Countyämter, de— 
ten Auswahl er bekanntlich größten— 
theils ſelber beſorgt hat. Außer dem 
Gouverneur, der ja ſchließlich als 
Chicagoer angeſehen werden muß, ſind 
auf republikaniſcher Seite noch von 
auswärts zu Hilfe gerufen worden: 
der Diſtriktsanwalt W. A. Northcott 
von Springfield, der frühere Staats— 
ſenator und jetzige Eiſenbahnkommiſ— 
ſär C. B. Berry von Carthage, Da— 
vid Roß vom Staatsbüro für Gewer— 
beſtatiſtik, der Abgeordnete E. J. King 
und der frühere Mayor GeorgeſShum— 
way von Galesburg, der Nahrungs— 
mittel-Kommiſſär A. H. Jones von 
Robinſon, C. J. Doyle von Green— 
field und Cicero Lindley von Green— 
pille. Der Letztgenannte gehörte zur 
Anhängerſchaft des früheren Gouver— 
neurs Yates und pflegte als Mitglied 
der Legislatur zu den Lorimer'ſchen 
Truppen zu halten. Er wird deshalb 
in die ſogenannten Lorimer-Wards ge— 
ſchickt werden, um den Abfall möglichſt 
aufzuhalten, der dort zu drohen 
ſcheint. 


Keine Sonntaısrube. 


Dem fonft beobachteten Brauche ent- 
gegen haben die republifanifchen Kan: 
didaten für Countyämter ſich auch ge= 
tern, am Sonntag, feine Ruß: ge— 
gönnt. E& wurden in der 9., der 24. 
und der 30. Ward VBerfammlungen 
abgehalten, und e8 traten in diefen als 
Redner auf R. R. MeE&ormid, Frant 
Vogler, Joſeph F. Haas, Guy Guern— 
ſey, Thomas J. Healy, Michagel C. 
Walſh, Thomas A. Boyer, Thomas 
A. Hrubec und andere. 

Von demokratiſcher Seite ſind ge— 
ſtern nicht weniger als acht Verſamm— 
lungen veranſtaltet worden. Außer 
verſchiedenen Kandidaten für County— 
ämter haben ſich dabei beſonders 
die Kongreßabgeordneten A. J.Sabath 
und Thomas F. Gallagher redneriſch 
hervorgethan, die im 5. bezw. 8. Kon— 
greßbezirke Kandidaten für die Wie— 
dererwählung ſind. Herr Gallagher 
wandte ſich mit ſeinen Ausführungen 
vornehmlich an die Lohnarbeiter. Die 
Republikaner, ſagte er, könnten für 
ſich nur den Ruhm beanſpruchen, durch 
ihre Zollgeſetze und andere Verwal— 
tungskünſte die allgemeine Preistheu— 
erung erleichtert zu haben; daß auch die 
Arbeitslöhne einigermaßen geſtiegen, 
dafür hätten die Gewerkſchaften faſt 
ausſchließlich ihren gewerkſchaftlichen 
Organiſationen zu danken. 

Jeder thut, was er kann. 


In der 27. und in der 34. Ward 
ſtellte ſich in den demokratiſchen Ver— 
ſammlungen, welche dort geſtern abge— 
halten wurden, auch der Countyraths— 
Kandidat Frank Ragen den Wählern 
por. Da ihm die Gabe der Rede nicht 
in befonderem Maße verliehen ift, fo 
produzirte er fih al3 Keulenfchmwinger, 
und feine trefflichen Zeiftungen auf 
diefem Gebiete fanben lebhaften Bei— 
fall. 

Im demoftatifchen Hauptquartier, 
das fich befanntlih im La Salle-Hotel 
befindet, famen geftern 150 Beamte 
demofratifher Wahlvereine zufam- 
men. Der Borfiter des Parteiaus- 
Thuffes, Herr John McCarthy, hielt 
an diefe eine Anjprache, worin er ver- 
ficherte, e8 jeien die beiten Ausfichten 
auf Sieg vorhanden, aber man bürfe 
nicht läffig fein, fondern müfle bis zur 
legten Minute angeftrengt arbeiten, 
wenn der gemünfchte Erfolg erzielt 
werden jolle. 

Hautige Derfammlunaen. 


Der „Sroquoi3 Club“ Tief heute im 
Dlympic-Theater die erfte einer Reihe 
bon Berfammlungen ftattfinden, durch 
melche in der Mittagftunde auf Wäh- 
ler eingemwirft werben fol. ala Redner 
traten der Präfident des Klubs, Herr 
Samez G. Condon, Er-Mayor Dunne 
a der Kongreßabgeordnete Rainey 
auf. 

Für heute Abend werden demokra—⸗ 
tiſche Wahl-Verſammlungen angekün⸗ 
digt, wie folgt: 15. Ward, im Part 
Kafıno, Ede Divifion Str. und Eali- 
fornia Ape.; 16. Ward, Schönhofens 
Halle, Ede "Afhland Une. und Mil- 
maufee Ape.; 9. und 19. Ward, im W. 
12. Str.=Theater, Ede 12. und Hal- 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 


Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft * 


— — — 


Schwarze u Dr- 
ford woll, nahtlofe 
Soden f.Männer, 
Doppelte Ferjen u. 


3 jen, 45€ C) 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


Yufregende Eriparnile nur für Dienftag!) 


[ Strümpfe 


Schmarze fliehgef 
nahtlofe Damen= 
ſtrümpfe ſchlichter 
u. gerippt.Obertbeil, 
doppelter Ferfe 


Bemertenswerth billige Breiie je Für MD ‚öbel, Defen, etc. 


goken 
Banr 


. 
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vv * 
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4 
—434 
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oder 
Dreſſer 


eh 


bon mail. Eichen, 
biertelgef. Front, 
große Schubladen 
inwendig fin 
iſhed, beſte Kon— 
ſtruktion, Holzknö⸗ 
pfe, großer franz. 
geichliff. Spiegel, 
ge 50 Werth. 


en: 
Heizofen 


24° ‚85 


für einen Art 
Leader Heizofen, 
bat all die ncue- 
ſten Verbeſſe— 
rungen, 153öll. 
Feuervplatz, m. Du— 
plex Roſt, voller 
Dale Brent., beizt 
bequem 6 Zimmer, 
ſchöner ſchwer. 

del Untertheil umb 
Beſchlag, regulür. 
Preis, 845. 


Erſparnife an Unterzeng 


Weiße Swiß gerippte Veſts u. 
Beinkleider für 
alle Größen, 7 
Feine gerippte Seide u. 
Wolle Union Suitz fir D 
prachtvoll bejeßt, perfett 
paſſend, alle Größen, zu. 
Weiße baumwoll. gerippte fließ 
gefütterte Union Suits für Da— 
men, hübſch beſetzt u. ausgeſtat— 
tet, nirgends ſonſt zu die— 
erhältlich. 
Veſts 
der für Kinder u. 
2 bis 6 Jahre, bis 
für mur.. 


lem Breis 
Gerippte 


ter 
39c mwertb, 


tted Str.; 31. Ward, im Boulevard- 
Theater, Ede 55. und Halfted Str. 


Republitanifche Verfammlungen: 6. 
Ward, Nr. 570 43. Str.; 14. Ward, 
2103 ®. Lafe Str.; 18. Ward, &ae 
Union pe. und Fulton ©tr.; 20. 
Ward, Ede Marfhfield Ave. und Weft 
Taylor Str. 


Gouverneur Deneen wird feine red- 
nerifche Thätigfeit morgen aufnehmen, 
und zwar in Myers Halle, Ede 43. 
Str. und Emerald Ave.; in der Teu- 
tonia-Iurnhalle, Ede 53. Str. und 
Afhland Ape., und in der Boulevard- 
Halle, Ede 55. und Haljtev Straße. 


— — 
Zn Dienit der Nächſtenliebe. 


Die Emanuel Mande'»Lungenbeiljtätte in 
Winftela. —Wohlt»ätigfeitsbälle. 

Einen geliebten Todten fann man 
mehr ehren, indem man Häufer für die 
Kranten und Bebürftigen baut, al3 
durch -foftbare Grabmäler, die im 
Laufe ber Zeit verfallen, war der Ge⸗ 
dankengang einer Anſprache, welche 
Dr. Emil Hirſch geſtern in Winfield 
hielt gelegentlich der Weihe einer Lun— 
genheilſtätte, welche von FrauEmanuel 
Mandel zum Gedächtniß an ihren ver— 
ſtorbenen Gatten geſtiftet worden iſt. 
Das Gebäude bietet Raum für 24 
Kranke und wird als Theil der Chi— 
cago = Winfielder Lungenheilanftalt 
betrieben werden. 3 ift praftifcher 
eingerichtet, wie irgend ein bisher ge— 
baute3, laut Verficherung von Dr. 
Theodor B. Sachs und Dr. Henry B. 
Favill, welche, mie auch Präfident Ju= 
iu3 Rofenwald von den „Vereinigten 
jübifhen MWohlthätigkeit3 - Gefell- 
fhaften“, an die 250 Perfonen, die 
zur Theilnahme an der Weihe in einem 
Sonderzuge nad Winfield aefahren 
waren, Anfpracen hielten. Chas. X. 
Stonehill, Präfident des Hofpitalver- 
eins, führte den Vorjit bei der Freier. 

An der Waffenhalle bes Erften Re- 
giments fand geitern Abend ber fechite 
Sahresball des jüdifchen Vereins zur 
Unterftügung von Schmwindfüchtigen 
ftatt. Etma taufend Paare betheilig- 
ten fi an der von Herrn und Frau 
Samuel Philfipfon geleiteten Polo- 
naife, .alle 2ogen in der feftlich ge= 
fhmücdten Halle waren bejegt, über- 
haupt mar die Betheiligung an dem 
Ballfeft eine überaus zahlreiche. 

Zum Beiten de3 Mary Thompfon- 
Frauen- und Kinder-Hofpital3 mird 
im Bladftone-Hotel heute Abend ein 

Ball ftattfinden, bei vem Goup. Deneen 
und Frau, Richter Kohlfaat und Frau 
Geo. W. Miron die Bolonaife anfüh- 


ren werben. 
— —— — — 


— Kindermund. — Schulinſpektor: 
Na, Sepperl, ſag' du mir mal, wo iſt 
denn der liebe Gott? — Sepperl 
(fehmeigt). — Schulinfpettor: Ueberall 
ift er, im Himmel, auf der Erde, in der 
Kirche, imSchulhaus. ft er denn nicht 
auch bei-dir zu Haufe?— Sepperl: Na! 
Da Hab’ ich 'n no nöt g’feg’n! 

: ——. Hausfrauenleid. — Frau X: 
„Sie geben Khrem Manne den Haus- 
fchlüffel mit? Das thue ich nicht.“ — 
Frau B.: „Was foll ih machen? Geb’ 
ich ihm den Schlüffel nicht, dann bleibt 


= \ber' Menſch einfach bis morgens früh 
aus,” — 2 —* * x 


Baar oder 
Kredit 


Eiſernes Bett, 58.45 


Gijerne Bett, wie im Bild, jehr Funit- 
reicher Entwurf, 230ll. continuous Rfo- 
iten,in Kombination Farben nnd fran- 


zöſiſchem Vernis Mar— 
tin, reg. $12.50 Werth 8. 45 
Stuhl, 53. 50 
Armſtühle für 

Ehzimmer, bier 

telgef.Eichen,er- 

tra feineGlanz— 

Finiſh, 

Rohrſitz, 

handge— 

ſchnitzte 

Klauen—⸗ 

füße, reg: 

Breig, 

$7.50. 


7 Arm: 


100 FE un | 
Sets mit 

DE. Br paff. 
vietten, wih. 
Damen, per 


De mth.. 


Dbc 


Wolle 
Damen, 


2 


64-3öll. Importirter | 
veutich.Tafeldamait, | 
——8 Flümennnſi 


456 


4 ftrift reinwoll. 
Plaid Blankets in 
mehreren Farben 3. 
Auswaähl, wth. 86, 


morgen, *84.50 


Paar. 
Extra ſchw. er Velour 
ii. 1, bolleS —* 


si 
nd "Beinflei- 


Mädchen, Al⸗ 
Bei. ertra Wr 5 
ver > SE az | ı 


zu® 


Brnaustetien 


Unterrichtet Eure 
Kinder im Sparen. 


Sehrt fie regelmäßig zu 
jparen. 

daft fie mit einem Banf: 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Etablirt 1890. — 
Offen Samſtag Abend von 6 bis s Uhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 


Beſtände über eine halbe 
Million Dollars. 


— 


Geld zu verleihen 


auf rundet ——— zu den 
5 — ebingungen. 


Gorzünlihe erfle Huynolheken 


mit 5 bis 0 Binfen ftet3 an Sand, 


A. HOLINGER & So. «os 
Suite 201-206. 172 Washington Str. 


0... Felepbon 1191 Tlain. mila mo® 


u Ge 


su verleihen auf Chicago Grundeigenthum zum 
niebrigitem Zinsfuß. 

site Hupotheten 
mit Guoraniee PRoliced der Chicago Title & 
Xruft Co. zu 51% Intereffen au verfaufen. 


J. H. Kremer & Son 
84 LA SALLE STR. 


fep3,famodido, 311 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Srundeigenthum z* verleihen. 
Erfte Hppothefen zu verkaufen. 


Kmaiınomifr® 


or⸗ 


625 nad Samburg, Bre- 
richtet. 

re ich· Un * Schweiz, Holland Bel ien, Lutem · 

Feine Eintichtung 3. Klaffe Zimmer 2,4 und 


nach Europa! 
Im Oktober und November. 
Schnelldampfer — 8 Tage Ozeanfahrt. 
men, Antwerpen, 
Notterdam in dritter 
Knjüte; extra fein einge: 
Billige Durchraten nah Berlin, Überberg, 
Bien, Budapcit, Temesvar, Szegebin, Arad md 
allen Hauptftationen in Dentichland, Keiter 
burg u. Wer ſich dieſe billige Reifegelenen- 
heit sichern will, beltebe — * als möglich 
aufprechen, bebor Preife f teigen. 
6 Betten. Effen jerbirt im Chpeifefaal. Bepäd 
bom Saufe adgeholt und frei auf Dampfer des 
fördert. Neine Sotelloften und XTransferfpefen. 


526 für Sreifarten von Europa; 
a 
’ Näherts bei 


giltig 12 Monate. 
ANTON BOENERT, —— 


89 Jahre im Geſchäft und „der ältefte Schiffs 


agent in Chicago 
268 Haupt-Dftftee 
VO Süd Giarf Str. 
Hotel Ratierhof. Telephone .Harziion 5541. 
Offen Abends bis 7 Ubr und Gonntaas bis 
2 libr. 12011? 


— — * 


— Aus einem Schüleraufſatz. — 
Wenn die Blaubeeren noch grün, find, 
je ten fie — ——— * 


— — — — — — — — —— — — — — — — —— — — — — — —— — — — ——— — —— — —— — 
— — — — — 


Flrifh 
= | gran u. 
9. 25, | | 


Blanfets, 


3: 
u. 


vort. 


7 


506, 

| 3000 Yds. fanch —— | 
30% 

‚ nette beliebte 

| 19c Wtb., 

DD.. z 


Boplins u. 
PongeeFoulardg 
25c, per 
=, 


Siaiimeleites, 
leid., 
Wth., 


= 


Diefer Herd, 818.50 


Alcazar Herd, fchwere glatte einfahe Guß- 
tbeile, extra ichwer. Untertbeil, derbeff. Ab 
zůge febr tiefe Feuerplatz, Duplex Roſt, mit 
Eifen gefütt., Nideidefchlag, aroßer Afchen- 
faiten bis umt. d. Noft, Bad: 

vien 16x19, große Nidel- 

Sie 1 — wih, $25, res. en." * 


Regula⸗ 
tion Näh— 
en machine 


Neue Reputation 
Nähmaſchine, wie 
Bild, Hocharm⸗ 
Nählopf, alle mo— 
dern. Verbeſſ. ge— 
preßt, Goldeichent 
gehaͤuſe, geraͤufch 
loſe Kugel-Lager, 
automat. Niemen- 
Erferer, 12 nidel- 
platt. VBorricht., 10 
Jahre gart., wih 


4.50 


2:4 dentiche Wolfen 


Blanfetg, Sturm@er: ne 
weiß; ſowie | ges, 9d.. 2l4c 


"cv PBlaid | 44 His 50 30lf breite 


52, 19] 104% u .Pch Stlei- 


deritoffe, bolfellusiv, 
»söll. ihliht rothes |, Zach, neueſte Ge⸗ 


ſ'yz geſtreift. im 
deutſches rothes — — 79e 


icking, wth. 28 

39 BIC | 44-511. reinwort. Fey 

Novelty Suitings, 

einfchließl. Storum 
Serges, franzöfiiche 
Zerges etc,, 
ver DD 
25,41, RouahWenve 
— wth. 
1.25 - m 
AR: 3... 59e 
23⸗3ö1. ſeid. Fou⸗ 
lards, mehrere Mu— 
ſter, Aße Wth. mor— 


gen, M. 49€ 


su 


Neinwoltl. franz. und 
in 


‘Partie 


Madras malfeng. | 


Muſter, 


1086 


Moit. Fancy geitreifte 
bedrucdte 
twoth. 


1714 


3. breite —— 
Ha us⸗ 


95e 
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K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien au 
den billigſten Preiſen. 


Geldiendungen "5 


allen: 
Plägen der Welt; ameimal mös 
chentlich. 


2 4 und 5⸗prozentige; 

Bond Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 

notariel) 


Vollmachten 
E rbſchaften eingezogen. 


Borihuh auf ale Erbichaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße- 


Sonniagd offen von 9 bis 12 Uhr. 
i8iuni,.ınifamo,bie 


- 


Offen — bis 9 Uhr. Sonntags DIS 6 Uber. 
Oeſterr.Ang. Schiffs- u. 
Eiſenbahn-Agentur, 


2320 Wentworth Ave. 

Schiffskarten nach allen Hafenſtädten Europas, 
wie Hamburg, Bremen, Rotterdam, Ylntivers 
pen, London u. f. w. 

Direfte Zugverbindungen nad: Derlin, Wien, 
Gras, Budapeit, Temesvar, Czenedin, Arad, 
siunte, Irieft, Bulareft, Semlin u. f. w. 

Sreifarten von Europa zu den billiaiten Preis 
fen. 12. Monate gileig. 

Bollmachten, Geſuche, Sittenzeugniſſe, Reiſepaſſe 
u. ſ. w, werden in allen Sprachen ausgeſtellt 
und notariell beftätigt. Liberale Preife. 

Nädite Exrkurfion: 8. und 22. November, 6. und 
20. Dezember. 


831 nach Wien, 834 nach Temesvar, 
33215 nach Budapeft u. f. m. ° 


Erftllafiige Schnelldampfer, aute und feine Vers 
vıleauma, 8 Tage Fahrt. 

Groihaftelokettion, Geldwechiel und Anweifun- 
gen. -Austünfte mündlih oder fchriftiih frei. 


FRED.R. HELLER. 
Deiterr ling. Sciffdagent, 
Kordfeite Zmeigoffice: 1569 Elybokrn Av., 1.8t. 

260f,mifrfonmo* 


“eine | Schiffs: Karten 


Auf d. Dampf. d. Uranium Steamfhbip Co. Ltd. 
Ertra billig nah Notterdbam, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Verlin, Oderberg, Wien, 
Budapeft, Tenesvar ıı. allen Bläßen in Europa. 
Bon New York nad Rotterdam $45.00 in 1. Ka- 
jüte, $37.50 in 2. Kajüte, auf bopbelfärnubigen 
Schnelldampfern. _ 
Abfahrt * Chicago 8. und 22. November, 
6. und 20. — 
Keinerlei Ueberzahlung, Unannebmlichleiten mit 
Gepäd, unnüses Warten im Hafen, oder unnäge 
Auslagen. Wenden Eie fi aıt 
vVESELY & OO. 

General-Agt., 17—19 Broadway NemPorf, ober 


J.V.ZINNER &CO. 


Weitlide General-Agenten. 
70 Dearborn Str, Ede Randbolph Str. 


Offen 8 Mm torg. bis 6 Abends, Genie 9—12. 
40f,fonmomifr® 


d. S. LOWITZ 


216 S. GLARK STR, sache 
Schiffsfarten 


über alle Linien, don und nad eutfhlanı, 
PeRmeeR et 
Quremburg u; f. w 


Grbihaiten, Bollmadıten, 
Geldjendungen. 


ro mpte und re 
onen bis· ubr a 


He Be. Connie Ei By 
Arfct Die „Go 





